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Herz und Gewissen der

deutschen Kultur .

Die Reichskulturkammer und der Reichskultursenat .

Die deutsche Revolution begrenzte sich von Anfang an
nicht auf die Bezirke der Politik . Als weltanschaulich ge¬
tragene Erhebung mutz sie alle Gebiete des öffentlichen
Lebens ebenso wohl erobern , wie die Gewissen und das
Denken des einzelnen . Eine Riesenaufgabe , die praktisch nie
ein Ende haben kann . Mit anderen Worten : die deutsche

Der Präsident der Reichskulturkammtt
Dr . Josef Goebbels .

( Weltbild , St )

MW

■

....

Revolution ist permanent . Der Nationalsozia¬
lismus ist stets Bewegung . Er ist der Motor und das
Leben der Nation und jedes einzelnen . Die deutsche Revolu¬
tion mutz bis zum Ende durchgeführt werden . Erotze , kühne
Gedanken , echt revolutionär !

Eine grotze Idee steht mn , ihrem Anfang . Diese
Idee ist die Antithese gegen das Zeitalter , sie ist stark ge¬
nug , es zu stürzen und auf . seinen Trümmern ein neues zu
erbauen . Der Blickwinkel der neuen Weltanschauung ist das
Volk . 2n seinem Lichte ergibt sich die neue Verhält¬
nissetzung zu Dingen und Menschen , unter anheim

zu den kulturellenBelangen der Nation .
Zwischen die Idee und ihre Ausführung schiebt sich der

gläubige , revolutionäre Mensch . Die beste Idee

selbst braucht Macht , sich durchzusetzen , den menschlichen
Nachdruck . Zusammengeballte Persönlichkeiten also er¬
höhen die Ersolgsmöglichkeit .

Aus diesem Gesichtspunkte ist jene Organisation zu ver¬
stehen , die unter dem 22 . September 1933 geschaffen wurde ,
die R e i ch s k u l t u r k ä m m e r .

Herz der Kultur .

Kultur ist nicht überparteilich , ist nicht international .
Das war der Irrtum der gestürzten Epoche . Sie untersteht
dem Beziehungs - und Derhältnisgesetz der
Revolution : Dienst am Volk . Lapidar verkündet § 3
der ersten Durchführungsverordnung des Reichskulturkammer -

Regierungskrise in Frankreich ?
Schwerer Konflikt zwischen Arbeitgeber , Regierung und Gewerkschaften .

Marristenausschreitungen in Paris .

Paris , 27 . Nov . ( Funkmeldung .) Zwischen dem fran -

F
'
»fischen Arbeitgeberverband und der Volks -

rontregierung wie auch den Gewerkschaften ist ein

schwerer Konflikt entstanden , dessen Folgen heute noch nicht
übersehen werden können , der jedoch bereits zu Ausschreitun¬
gen in Paris geführt hat . Arbeitgeber und Arbeitnehmer
hatten sich vor kurzem über Fragen des Arbeitsvertrages
auf eine Formel geeinigt , die dem von der Regierung ent¬
worfenen Arbeitsrahmenvertrag Rechnung trug . Jetzt haben
sich die Arbeitgeber jedoch auf den Standpunkt gestellt , datz
die dauerndenStreiksundFabrikbesetzungen
gegen die Grundsätze dieses Rahmenabkommens ver¬
st o tz e n .

Eine Abordnung des französischen Arbeitgeberverbandes
hat am Donnerstagnachmittag Ministerpräsident Blum

aufgesucht . Sie hat dem Ministerpräsidenten mitgeteilt , datz
die Voraussetzungen für die Durchführung des Rahmen¬
vertrages durch das Verhalten der Arbeiterschaft hin¬
fällig geworden seien . Leon Blum hat die Erklärung
zur Kenntnis genommen . Gleichzeitig hat er aber ziemlich
ablehnend erklärt : „ Meine Herren , ich habe nichts weiter
dazu zu sagen : ich werde versuchen , die Folgen Ihres Ver¬
haltens nach Möglichkeit abzuschwächen .

"

Kurz darauf hat der Ministerpräsident bekanntgegeben ,
er werde dem nationalen Wirtschaftsrat und auch dem
Parlament Vorschläge unterbreiten , die auf die obligato¬
rische Einrichtung des Schiedsgerichtsver¬
fahrens bei Streiks hinauslaufen .

Die Erklärung des Ministerpräsidenten hat in den

Kreisen der Arbeitgebcrschaft grohe Erregung aus¬

gelöst . Es ist möglich , datz die Stellungnahme des
Ministerpräsidenten zu den Forderungen der Arbeit¬

geber , die selbst innerhalb der Volksfront Zustimmung
finden , einen Konflikt herausbeschwört , der den Be¬

stand der Volkssrontregierung gefährden könnte . Wie
bekannt wird , tritt am Freitagnachmittag ein Kabi¬
nettsrat zur Prüfung der kritischen Lage der Regierung

zusammen .

Im Laufe des Donnerstagabends hat der General¬
sekretär des marxistischen Gewerkschaftsverbandes EGT .,
I o u h a u x , bereits mit der Regierung Fühlung genommen .
Im Anschluss daran hat er erklärt , datz die Arbeiter¬
schaft zum äutzersten Wider st and entschlossen
sei .

Schon jetzt hat der Konflikt zwischen den Arbeitgebern
und der marxistischen Gewerkschaft zu Ausschreitungen ge¬
führt . 2 0 0 Marxisten haben am Donnerstagabend das
Verwaltungsgebäude des Arbeitgeberverbandes in Paris
überfallen . Sie rissen das Geländer vor dem Gebäude
nieder , drangen in das Haus ein , zerstörten d i e Ein¬
richtung , schlugen aus vier im Hause arbeitende Elektro¬
techniker los und brachte ihnen zum Teil schwere Verletzun¬
gen bei . Einer der Arbeiter wurde so schwer verletzt , datz er
in bedenklichem Zustande ins Krankenhaus übergeführt
werden mutzte .

In einigen Pariser Kreisen fürchtet man , datz dieser
Konflikt zur Proklamierung des Generalstreiks in ganz
Frankreich führen könnte .

Neues Kopfzerbrechen in Genf .

JtalienfordertNichtzulassungderrotenSpanien - DelegationzudenBölkerbundsverhandlungen

Austritt angekündigt .

Der Genfer Berichterstatter des Pariser

Blattes „ Jntransigeant
" meldet , die italie¬

nische Regierung habe in Paris und

London wissen lassen , datz I t a l i e n aus dem

Völkerbund austreten würde , wenn

eine Abordnung der bolschewistischen

Gewalthaber aus Valencia am 7 . Dezember

in Genf zur Sitzung des Völkerbundsaus¬

schusses zur Reform der Völkerbundssatzungen

zugelassen werden würden .

2n Eens mutz man sich auf einen neuen Kon¬

flikt gefasst machen . Nachdem auf der letzten Rats¬

tagung der Streit darum ging , ob die abessinischen Ver¬
treter zugelassen werden sollten , taucht jetzt die Frage
auf , ob an dem am 7 . Dezember zusammentretenden
Ausschuss für die Völkerbundsreform Vertreter des
roten Spaniens mitarbeiten sollen . Französische
Blätter wissen jetzt zu berichten , datz I t a l i e n in

Paris und London mitgeteilt habe , es mache sein wei¬
teres Verbleiben im Völkerbund davon abhängig , datz
Vertreter der spanischen Kommunisten an den Arbeiten
des Ausschusses nicht teilnehmen . Das ist an sich eine

Selbstverständlichkeit , vertreten doch die Roten keines¬

wegs das spanische Volk . Eine Selbstverständlichkeit be¬

sonders , nachdem Italien genau so wie Deutschland die

Anerkennung der Nationalregierung in Burgos voll -

S hat . Aus dieser Anerkennung ergibt sich , datz
>n nicht an Beratungen teilnehmen kann , zu denen

die Feinde der spanischen Nationalregierung hinzuge¬

zogen werden . Andererseits aber scheinen die spani¬
schen Kommunisten durch die italienische Drohung nicht
beeindruckt zu sein . Sie lassen durch ihre Genfer Organe
darauf Hinweisen , datz Spanien Ratsmitglied sei , und

lassen mitteilen , datz sie ihren Londoner „ Botschafter
"

als Leiter der Abordnung nach Genf entsenden würden .

Datz ihnen von Moskau der Rücken gestärkt wird ,
braucht wohl kaum besonders betont zu werden . Es ist
aber nicht anzunehmen , datz man in Paris
und London von dieser Entwicklung sehr ent¬

zückt ist . Gerade London , das immer wieder seine
Liebe zum Genfer Bund verkündet , dürste bemüht sein ,
einen endgültigen Austritt Italiens aus dem Völker¬
bund zu verhüten , und auch Frankreich kann bei aller

Liebe für das rote Spanien nichts an dieser weiteren

Schwächung des Völkerbundes gelegen sein . Man darf

gespannt sein , wie unter diesen Umständen der neue

Konflikt , der überhaupt nur in der Genfer Atmosphäre
möglich ist , gelöst wird , und ob man es tatsächlich wagen

wird , rote Mordbrenner und Kirchenschänder an der

Reform des Völkerbundes mitarbeiten zu lassen . as .

Zum Abschluh des Zweimächle -

. Abkommens .

Abendessen beim Führer und Reichskanzler zu Ehren des

japanischen Botschafters .

Berlin , 27 . Nov . ( Funkmeldung ) . Aus Anlatz des Ab¬

schlusses des deutsch - japanischen Abkommens gab der Führer
und Reichskanzler gestern zu Ehren des kaiser¬
lich - japanischen Botschafters Grafen Musha -
k o j i ein Abendessen , an dem der japanische Botschafter und

Graf Mushakoji , Botschaftsrat Jnoue , der Militärattache ,
General Oshima , der Marineattache , Fregattenkapitän
Kojima , Legationssekretär Jannai und Attache Furuuchi mit
ihren Damen teilnahmen . Von deutscher Seite waren u . a .
Ministerpräsident Göring , Reichsminister Freiherr v . Neurath ,
Reichsminister Hetz , Reichsminister Dr . Goebbels , Botschafter
v . Ribbentrop , die Staatssekretäre Dr . Meitzner , Dr . Lammers
und Funk , Stabschef Lutze . Reichspressechef Dr . Dietrich ,
Ministerialdirektor Dr . Bischoff , Gesandter Freiherr o . Weiz -

äcker , Gesandter v . Erdmannsdorff , Gauleiter Böhle , Admiral

Dehncke , Admiral Canaris sowie Dr . v . Raumer mit ihren
Damen anwesend .

Wir hören mit !

Fritz Leitung : Kurt Hemmerling .

Berlin , 26 . Nov . Für die gemeinsame Jahres¬
tagung der Reichskulturkammer und der Deutschen
Arbeitsfront NS .- Gemeinfchaft „ Kraft durch Freude

" in der

Philharmonie am Freitag , 27 . November 1936 , 12 Uhr , ist
folgende Feftfolge vorgesehen :

„ An die grossen Toten "
für gemischten Chor u . Orchester

( Wilhelm Berger ) . Bruno Kittelscher Chor , Berliner
Pbilharmonifches Orchester unter Leitung von Pros . Bruno
Kittel . Orchester unter Leitung von Prof . Bruno Kittel .

Die Veranstaltung in der Philharmonie wird in der
Zeit von 12 Uhr bis 13 .45 Uhr von allen deutschen
Sendern und vom deutschen Kurzwellensender übertragen .

Festaufführung im Deutschen Opernhaus am Freitag ,
27 . November 1936 , 19 .30 Uhr : „ Der fliegende Hol¬
länder " von Richard Wagner . Musikalische Leitung :
Arthur Roth er , Inszenierung : Wilhelm Rode , Bühnen¬
bilder und Kostüme : Paul Haferung . Mitwirkende : Wilhelm
Rode , Berta Stehler , Luise Miller , Eyvind Laholm , Wilh
Sckirp , Günther Treptow . Chöre : H . Lüddecke . Technifch «
Leitung : Kurt Hemmerling .

Heitmann , Berliner Philharm . Orchester unter Leitung
von Generalmusikdirektor Raabe .

Ansprache des Präsidenten der Reichs¬
kulturkammer Reichsmini st er Dr . Goebbels .

„ Gebet der Jugend
"

für gemischten Chor , Knabenchor ,
Sopransolo und Orchester ( Hermann Zilcher ) . Bruno

Kittelscher Chor , Knabenchor des Hohenzollerngymnasiums ,
Sopransolo : Tilla Briem , Berliner Philharmonische »

Worte aus „ Götz von Berlichingen
"

( I . Wolfgang
v . Goethe ) , gesprochen von Heinrich George .

„ Beherzigung '
, Lied (Hugo Wolf ) , Orchester¬

instrumentation Arno Rentsch , Kammersänger Rudolph
Bockelmann , Berliner Philharmonisches Orchester unter
Leitung von Generalmusikdirektor Prof . Dr . Peter Raabe .

Ansprache des Leiters der Deutschen
Arbeitsfront Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley .

Konzert A - Dur für Orgel und Orchester ( G . Friedrich
Händel , Einleitung und 1 . Satz . Orgel : Prost Fritz

äeftfolQe öet » Wm MslmA
der Reichskulturkammer und der „ KdF .

"
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Europa fei .
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das von den Abendblättern zunä <

braches zu reigen . Es ist keine Zeit mehr zu verlieren für
. . _ . tx — ’ -------- ^

liegen . Das

awtikommunistischen Politik verbunden , da es einmal unter
die sowjetrusfifche Kriegserklärung gegen die fafchisttschen
Staaten fällt und sich der zersetzenden Schäden des Kommu¬
nismus für die Kultur Europas und der Welt bewußt ist .

Wien : Ein Alarmruf in letzter Stunde .

Budapest : Moskau auf die Anklagebank

gesetzt .

Grundlagen jeglicher Kultur schafft , hat an ihren Gütern den
gleichen Anteil , wie jeder Volksgenosse . Mit der Kultur der
guten Stube haben wir gründlich aufgeräumt . Der REG .
„ Kraft durch Freude

"
wünsche ich daher zu ihrem dritten

Jahrestage , baß sie stets von dem Bewußtsein sowohl ihrer
sozialistischen als auch ihrer kulturellen Verantwortung ge¬
tragen sein möge . gez . N u st .
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Der rumänische Außenminister in Warschau .

Empfänge « nd Besprechungen .

Warschau , 26 . Nov . Donnerstagvormittag traf von

Krakau kommend der rumänische Außenminister Auto -

n e s c u mit feiner Begleitung in Warschau ein . Er wurde

auf dem Hauptbahn Hof von dem polnischen Außenminister

Beck und anderen Vertretern der polnischen Regierung , der

Armee und der Hauptstadt sowie dem neuen rumänischen

Gesandten in Warschau empfangen . Mittags stattete der

rumänische Außenminister dem Marschall Rybz - Smigly ,
dem Ministerpräsidenten Skladkowski und dem Außen¬

minister Beck Besuche ab . Am Grabe des unbekannten Sol¬

daten legte er einen Kranz nieder . Schließlich wurde der

rumänische Gast mit feiner Gattin vom Staatspräsi¬

denten empfangen . Der Nachmittag war mit poli¬

tischen Besprechungen zwischen dem polnischen und dem

rumänischen Außenminister ausgesullt .

nien "
, heißt u . vc » . -vw **,

die Hand Moskaus ab . Gerade das entsetzliche Schicksal , das
der Bolschewismus dem spanischen Volk bereitet hat , lägt den

Zusammenschluß Deutschlands und Japans als einen Alarm¬

ruf in letzter Stunde an die ganze Kulturwelt erscheinen .
Die Kommunistische Internationale bediene sich aller Kräfte
und Mittel Sowjetrutzlands , um die anderen Staaten und
Völker der Erde in den Abgrund eines blutigen Zufammen -

die Bedrohten , sich zur Abwehr zusammenzuschli
Abkommen wird hoffentlich zum Kern einer Welto
werben , die für den roten Schrecken einen uni

"'

Wall barstellt .
"

Eine Feststellung des „ Matin "
.

Paris , 27 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Pariser
Presse beschäftigt sich eingehend mit dem deutsch - japa -
nischen Abkommen und seinen angeblichen oder möglichen
Auswirkungen auf die internationale Lage . Verschiedene
Blätter wenden sich heute gegen die von der Linkspresse in
diesem Zusammenhang geflissentlich entfachte Beunruhigung .

So erklärt u . a . der „ Matin "
, der deutsch - japa¬

nische Vertrag laufe in keiner Weise irgend
einem bestehenden Vertrag zuwider . Er be¬
rühre durchaus nicht die Völkerbundsabkommen . Deshalb
müsse man sich über die Unruhe wundern , die gewisse Länder
verraten . Es handele sich jetzt nicht Ehr darum , über den
Vorteil ober den Nachteil sogenannter weltanschaulicher
Politik zu streiten . Der Kampf gegen den Kom¬
munismus fei eingeleitet und die Völker seien auf -
geforbert worben , mit Deutschland und Japan zusammenzu -

Bndapest , J26 . Nov . Das deutsch - japanische Abkommen ,~
_ ächst nur in großer Auf¬

machung inhaltlich gemeldet würbe , beschäftigt heute an erster

flüssig und erklärt , daß England sich sicherlich nicht an dem
Abkomen zwischen Deutschland und Japan beteiligen werbe .
Im übrigen wird in dem Leitaufsatz der „ Times " betont , daß
man sich vorher bas Abkommen „ schlimmer

"
vorgestellt habe .

Das Blatt bescheinigt den Sowjets , daß mansiejetztmit
ihren eigenen Waffen geschlagen habe .

„ Sowjetrußland hat es sich selbst zu verdanken , wenn es

seinen beiden starken Feinden eine so angenehme Interpreta¬
tion geliefert hat . Sowjetrußland hat sich immer Mühe ge¬
geben , in selbstherrlicher Form jede Veranttoottung für die

Tätigkeit der Komintern abzulehnen . Jetzt aber ist sie mit

ihren eigenen Waffen geschlagen worben . Die Komintern

bestehen zum Zweck der Revolutionierung der Wett . Ihre
Mitglieder und ihre Mittel sind vorwiegend fowjetrusfischer
Herkunft . Ihre Zentrale liegt in Sowjetmßtand und das

Haupt der Sowjetunion ist gleichzeitig ein führendes Mit¬

glied ihres Exekutivausschusses . Die lahmen Entschuldi¬
gungen , die die Regierung Stalins so oft vorgebracht hat ,
wenn ihr unterirdische Wühlarbeit auf dem Gebiete befreun¬
deter Staaten oorgeworfen wurden , sind gewohnheitsmäßige
Spitzfindigkeiten gewesen , und Sowjetrußlands Ansehen ist
im Auslande durch die plumpen Ausflüchte , zu denen feine
Herrscher immer wieder mit ihren Versuchen griffen , eine

freundschaftliche Haltung mit feindseligen Patten in Ein¬

klang zu bringen , schwer geschädigt worden .
"

Die „ Times "
gibt schließlich noch dem Wunsche Ausdruck ,

daß Sowjetrußland endlich seine Wühlarbeit einstellen
möge .

Rom : Abwehr nicht Angriff .

Rom , 26 . Nov . Das halbamtliche „ Eiornale

Brüssel : Alle zivilisierten Länder

sollten das gleiche tun .

Brüssel , 26 . Nov . Das deutsch - japanische Abkommen zur
Bekämpfung der kommunistischen Internationale ist in der
belgischen Presse stark beachtet worden , wie die hervorragende
Aufmachung der Berichte in den Zeitungen beweist . Wenn
auch noch nicht viele Kommentare zu dem Abkommen vor¬
liegen , so kann man doch schon aus den Überschriften und
Schlagzeilen schließen , daß die Vereinbarung auch in Belgien
als ein Ereignis von großer internationaler Tragweite an¬
gesehen wird .

So hebt der flämische „ Standard " in seinem ßeitartifel
hervor , daß die Unterzeichnung des Abkommens ein
historisches Ereignis fei . Der Übereinkunft dürften zweifellos
noch andere Staaten beitreten . Alle zivilisierten
Länder sollten das gleiche tun . In keinem zivili¬
sierten Lande sollte man künftig mehr die Treibereien der
Kommunistischen Internationale dulden , denn es ist solange
kein Friede zwischen den Völkern möglich , als die Kommu¬
nistische Internationale ihre verwerfliche Aktion *

fortfetzen
kann .

London bleibt taub !

London , 26 . Nov . Die Leitaufsätze der Lon¬
doner Blätter zum deutsch - japanischen Abkommen
lehnen fast durchweg teils in schärferer , teils in mil¬
derer Form das deutsch - japanische Abkom¬
men ab .

Die „ Times "
hält die Bildung eines deutsch - japanischen

antikommunistischen . Blocks für bedauerlich und Lber -

d ' Italia "
sieht bas Wesen der Verständigung zwischen

Berlin und Tokio barin , daß es sich um eine Verständigung
über die Abwehr , nicht aber über den Angriff
handelt . Unter der Losung „ Gegen die Zerstörungsarbeit
des Kommunismus " schreibt das Blatt , man könne zwar ver¬
stehen , daß gewisse revolutionäre und abenteuerliche Grup¬
pen , die heute in einem großen Teil der europäischen Politik
unglücklicherweise immer noch den Ton angäben , gegen diese
Verständigung Sturm liefen . Völlig unverständlich
aber sei es , wenn jene Parteien und Staats¬
männer , die Weltreiche zu vertreten und zu" ’

tqen hätten , gegen diese bezeich -
Verständigung etwas ein wenden

wollten . „ Die großen Weltreiche haben "
, so betont bas

Blatt , „ von der kommunistischen Wühlarbeit alles zu ver¬
lieren . Italien ist selbstoerständlich mit der Entwicklung der

arbeiten . Das Blatt beschäftigt sich dann mit der Politik
Sowjetruhlands und schreibt , im Verlaufe des 8 . Sowjetkon¬
gresses fei mehrfach in den Reden zum Ausdruck gekommen ,
daß die einzig mögliche Lösung für die Schwierigkeiten , die
die Sowjetunion gegenwärtig durchwache , die Brandstiftung
in Europa Jen

Wien , 26 . Nov . Die Zustimmung und Genug¬
tuung der hiesigen öffentlichen Meinung über bas anti -

bolschewistische Abkommen zwischen Berlin und Tokio , die
man schon gestern nach dem Dekanntwerden der vollzogenen
Tatsache überall feststellen konnte , kommt in der gesamten
österreichischen Presse zum Ausdruck .

„ Zum ersten Male feit dem Tage
"

, so schreibt die

Reichspost , „ an dem vor 19 Jahren die Pest des Bolschewis¬
mus über das unglückliche russische Reich hereingebrochen ist ,
um Zwietracht unb Vernichtung über die ganze Welt zu
bringen , haben zwei Großmächte beschlossen , ihr gemeinfam
entgegenzutreten .

"

„ Von dem blutigen Hintergrund der Kämpfe in Spa -
‘ *

, heißt es weiter in dem Blatt , „ zeichnet sich ebenfalls

Stabschef Lutze :

„ Kraft durch Freude
"

ist im nationalsozialistischen
Deutschland zu einem Begriff geworden , der das fozialistische
Wollen der Bewegung in einem bisher ungekanntem Maße
in die Tat umsetzt . Und bas erscheint mir als bas Wesent¬
lichste . Es kann dem schöpferischen und konstruktiven Willen
des Nationalsozialismus nicht auf die Prägung von Schlag¬
worten ankommen , die mit der Wirklichkeit nichts gemein
haben , es kann auch nicht darauf ankommen , Luftschlösser in
der Art Potemkinscher Dörfer zu errichten , nur um dem nach
Deutschland kommenden Ausländer zu imponieren : bas , was
die nationalsozialistische Bewegung nach bem Willen des
Führers für das Volk plant unb schafft , muß seine Krönung
am Enbe im wirklichen zur Tat gewordenen Sozialismus
finden .

Die NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" kann mit

Genugtuung auf ihre bisherigen Leistungen zurückblicken . Der
deutsche Arbeiter weiß , daß in dieser Organisation der
Ledensbejahung und Lebensfreude die Volksgemeinschaft
lebendig ist , für die die Männer der Sturmabteilung jahre¬
lang gekämpft und geblutet haben . Und dieses im Ärbeiter -
tum wache Bewußtsein ist wohl die schönste Anerkennung für
die bisherigen Leistungen der NS .-Eemeinfchaft „ Kraft durch
Freude "

. gez . Lutze .

gesetzes vom 1. 11 . 1933 als seine Aufgabe , „ durch Zu¬
sammenwirken der Angehörigen aller von ihr umfaßten
TättgkeitszEige unter der Führung des Reichsministers für
Volksaufklärung und Propaganda die deutsche Kultur in
Verantwortung für Volk und Reich zu fördern , die wirt¬
schaftlichen und sozialen Angelegenheiten der Kulturberufe
zu regeln und zwischen allen Bestrebungen der ihr ange -
hörenden Gruppen einen Ausgleich zu bewirken .

"
Ferner

sieht § 3 die Möglichkeit der Übertragung besondere Aufgaben
an die Reichskulturkammer unb ihrer Einzelkammern vor .
Eine funktionelle Aufgabe also im revolutionären
Kulturwillen , wie sie bas § er j im Körper vollzieht . Wie
bas Herz als Motor ben großen Blutumlauf treibt , erhält ,
bessert , fo biefe Körperschaft den Sbeentreislauf im deutschen
Volkskörper . Die Reichskulturkammer ist das
geistespolitische Herz des deutschen Volkes .
Es wacht und schlägt mit seinen sieben Herzkammern
durch das deutsche Volk : eine Reichsmusikkammer , eine Reichs¬
kammer der bildenden Künste , eine Reichstheaterkammer ,
eine Reichsschrifttumskainmer , eine Reichspressekammer , eine
Reichsrundfunkkammer und als siebente die schon als „ vor¬
läufige Filmkammer " am 22 . Juli 1933 errichtete Fikm -
kammer . Das Herz schlägt im Rhythmus der Zeit , es gibt den
Herzschlag des Geistes , es v e r st e h t , f o r m t und f a ß t die
deutsche Kultur . Durch ein biologisch gefaßtes
System von Adern aber treibt es das Blut durch den
deutschen Volkskörper bis in sein letztes Glied . Die geistige
Durchblutung wird von ihm vollzogen . Die Reichskultur¬
kammer besitzt in jedem der 31 politischen Gaue einen Ver¬
treter , den ßanbestulturwalter , der stets zugleich der Landes -
ftellenLeiter des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda ist . An der Spitze der sieben Einzelkam -
mern steht der jeweilige Präsident , Vizepräsidenten und Ee -
lchästsführer . Jede Einzelkammer hat ebenfalls in den
Gauen ihren Vertreter , den Landesleiter . ( Einige Kammern
sind zurzeit mit dem Aufbau ihrer Landesleitungen be¬
schäftigt .) Die Landesleiter der Einzelkammern sind zugleich
die Fachberater und Referenten des Landeskulturwalters
für ihre Sachgebiete . Bei jeder Einzelkammer ist ein
Präsidialrat gebildet , dem außer dem Präsidenten , dem
Vizepräsidenten und dem Geschäftsführer namhafte
Kammermitglieder angehören .

Gewissen der Kultur .

Vielverästelt ist die Form des kulturellen Lebens der
Nation . Die kulturelle Tätigkeit des einzelnen Volksge¬
nossen ist frei . Dieses Persönliche der kulturellen Tat aber
birgt die Gefahren des Individualismus . Die
jahrhundertelange andersartige Geistesrichtung brachte es
mit sich, daß bet Künstler allein ging und das Volk ihn allein
gehen ließ . Das vorwärtsdrängende Tempo der geistespoliti -
schen jetzigen Entwicklung schuf zwischen sich und dieser
Haltung manchen luftleeren Raum . Das vielfach Gefühls¬
mäßige des kulturellen Schassens bringt in unklarer
Terminologie oder gar Umdeutung leicht Gefahr .
Alfred Rosenberg wird nicht müde , von dieser Gefahr
einer Aushöhlungzu sprechen , die um so gefährlicher ist ,
als sie oft in Schafskleidern Wolfsabsichten trägt und nur
bem geübten Auge und dem sicheren Instinkte sofort und
gleich erkenntlich ist . „ Die nationalsozialistische Bewegung
und Staatsführung darf auch auf kulturellem Gebiet nicht
dulden , daß Nichtskönner oder Gaukler plötzlich ihre Fahne
wechseln und so , als ob nichts gewesen wäre , in den neuen
Staat einziehen um dort auf dem Gebiete der Kunst und
Kulturpolitik abermals das große Wort zu führen . " ( Adolf
Hitler . ) Nirgends gleitet es sich leichter als auf dem Boden
der Worte . Die Falschmünzerei am Worte z. B .
bedarf schärfster Beachtung . Es gilt nicht nur das positive
Gedankengut , den revolutionären Kulturwillen in das
Volk zu tragen , sondern die Hand am Pulse alles geistigen
Schaffens in der Nation zu hatten , allen Infektionen nach¬
zuspüren , zu wachen . Gewissen der Nation . Der
innere Richterstuhl der aus bem innewohnenden , revolutio¬
nären , sittlichen Urteil gut von böse unterscheidet . Kein
Geringerer als Dr . Goebbels stellte fest , daß der
Reichskultursenat der Repräsentant des zeitgenössi¬
schen Kunst - und Kulturgewissens der Nation sei . Die Be¬
rufung führender Männer aus Partei und Bewegung , die im
kulturellen Leben der Nation stehen ( aus unserer engeren
Heimat gehören ihr Landesstellenleiter Müller - Scheib ,
Frankfurt am Main , unb Oberbürgermeister Dr . Krebs ,
Frankfurt a . M . an ) geht weit über eine persönliche Ehrung
unb Mitarbeit hinaus unb verläuft in der erwähnten
Funktion : Gewissen der Nation . Die Errichtung eines
Reichskultursenats ist bereits bei Gründung der Reichs¬
kulturkammer vorgesehen worden und zwar als eines Bei¬
rates , in ben hervorragenbe um Volk unb Kultur ver¬
diente Persönlichkeiten vom Präsidenten der Reichskultur¬
kammer berufen werden . Errichtet wurde der Reichskultur¬

senat nach Abschluß des organisatorischen Aufbaues der
Reichskulturkammer am zweiten Jahrestag ihrer Gründung ,
bem 15 . November 193 ? , durch eine Rebe des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels als Präsident in einem feierlichen
Akt in der Philharmonie zu Berlin in AnEsenheit des
Führers . Entsprechend ihres vitalen , aktiven Ein¬
satzes ist auch die Arbeitsweise ihrer Funktion :
Still und scharf wie das Gewissen ! Der • Senat
braucht für seine Sitzungen keine Öffentlichkeit . Dagegen
soll jeder offen und freimütig seine Meinung sagen und
auch die Ansicht der anderen hören und schätzen lernen . In¬
dem die Mitglieder der Einzelkammern bei ben Senats ;
sitzungen ihre Meinung in Rebe unb Gegenrede zum Aus¬
druck bringen , werben sich im Reichskultursenat bestimmte
Ansichten unb Anschauungen allmählich herauskristallisieren .
Es wirb sich auf biefe Weise ein Gesamtbild des deutschen
Kulturschaffens und der künstlerischen Strömungen der
Gegenwart ergeben , das bei den kulturpolitischen Ent¬
schlüssen und Entscheidungen der Reichsregierung ins Ge¬
wicht fallen und diese Entscheidungen wesentlich zu be¬
einflussen in der Lage fein wird .

Denn „ nicht nur die politische , sondern auch die
kulturelle Linie des Dritten Reiches bestimmen die , die
es geschaffen haben .

"
( Adolf Hitler .) H . R .

NSG . Kurz nach der Machtübernahme durch Adolf Hitler
schns unsere siegreiche Bewegung die Nationalsozialistische
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " . Sie gab damit ihrem
unerschütterlichen Willen Ausdruck , Schluß zu machen mit
einer Auffassung , die nur die Last des Lebens und seine
Schattenseiten sah . 3n den drei Jahren ihres Bestehens hat
die pks . - Gemeinschast „ Kraft durch Freude " rin umfang¬
reiches Programm durchgeführt . Sie gestaltete die Arbeit
schöner , sorgte für wahre Bildungsmöglichkeiten , gab dem
Feierabend des schaffende » Menschen Inhalt , kräftigte durch
Sport und Wandern unser Volk in breiter Front und erschloß
die Heimat und die Schönheiten der Welt denjenigen , die
früher an die Enge ihres Wohnsitzes gebunden waren . In
stolzer Freud « blicke » wir auf unser Werk , das in der kurzen
Zeit von btei Jahre » schon so reiche Früchte getragen hat .
Ich weiß mich eins mit den Männern und Frauen in den
Fabriken und sonstige » Arbeitsstätte » an Rhein und Mai » ,
wen » ich der RS . - Gemeinschast „ Kraft durch Freude "

zur
Wiederkehr des Tages ihrer Eründuug ein erfolgreiches
weiteres Wirken wünsche .

Sprenger ,
Gauleiter und Reichsstatthalter .

Reichsminister Rust :

2n bem großen Werk der Nationalsozialistischen Gemein¬
schaft „ Kraft durch Freude "

ist der sozialistische Wille der
nationalsozialistischen Bewegung zur Tat geworden . Die
Schönheit der deutschen Heimat , die unermeßlichen Werke
deutschen Geistes und deutscher Kunst find nicht mehr das
Privileg einer gebildeten Schicht , sie gehören heute dem
ganzen oeutschen Volke . Der Arbeiter der Faust , der mit
seiner Hande Arbeit ebenso wie der Bauer die materiellen

505 Memo Des hM - MMWl MWW5
„ Der Kampf gegen den Kommunismus ist eingeleitet .

"

Die Last des Lebens erleichtert !
Reichsstatthalter , Gauleiter Sprenger beglückwünscht die NS . - Eemeinschaft „ Kraft

durch Freude
"

, Gau Hessen - Nassau , zum dritten Jahrestag .
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Goethes Faust :

Lin deutscher Mythus ,

dem gleichnamigen Buche von Richard H . Erützmacher .
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Rätekongreh unter dem Schutz der GPU
Verstärkte Kontrolle . — Die gefährlichen Damenhandtaschen .

In der heutigen Vormittagssitzung wurde mit der „ Aus .
spräche

" über die Rede Stalins begonnen , die nach dem ge¬
wohnten Schema verläuft . Die Redner haben sich lediglich aus
die üblichen Ergebenheitsbeteuerungen zu be¬
schränken , sowie auf ein den bekannten Thesen bolschewistischer
Propaganda genau entsprechende Schilderung der sogenannten
Errungenschaften des Bolschewismus , Stachanow -Vewegung ,
Kollektivierung ufw .

Die Rede des Vorsitzenden des Volkskommifsaren -Rates der
Ukraine , L j u b t s ch e n k o , die die „ Aussprache

" einleitete ,
brachte zahlreiche Ausfälle gegen die faschistischen Staaten , ins¬
besondere Polen und Deutschland . Ljubtschenko ging
ferner in sehr bezeichnenden Wendungen auf den „ Kampf gegen
den inneren Feind

" ein , indem er unter Bezugnahme auf die
letzten Schauprozesse und ihre Folgen nachdrücklich betonte , daß
die „ Demokratisierung

" des Sowjetstaates keineswegs eine Ab¬
schwächung des Kampfes gegen Trotzkisten , Faschisten , Mensche¬
wiken und „ sonstige Schädlinge

" bedeute , sondern im Gegenteil
eine Verschärfung dieses Kampfes , denn alle diese Elemente
mutzten physisch vernichtet werden .

Rach dieser bezeichnenden Illustration zu dem Schlagwort
„ Sowjetdemokratie

"
schlotz Ljubtschenko mit offenen Drohungen

an die Adresse Deutschlands , dem er in sattsam bekannter Weise
aggressive Absichten auf das Sowjetgebiet unterschob .

Sn seiner 2 starke Hefte umfassende Schrift „ Goethes
Faust : Ein deutscher Mythus "

( Georg - Sttlke -
Verlag , Berlin RW . 7 ) versucht Richard H . Erützmacher ,
unser Mitarbeiter und langjähriger Wiesbadener Mitbürger
die neue Aufgabe , Faust neu zu erklären . Bedeutungsvoll
und das Werk charakteristerend nennt er es deutsch und
mythologisch , eine Erklärung also nach zwei Seiten hin . Datz
der Faust ein deutsches Gedicht ist , von Goethe selbst als
solches gedacht war und als Gegensatz zur südlichen Helle
seines Tasso und der Iphigenie empfunden war , bedarf kaum
eines Beweises . „ Ich will meinen Faust fertig machen , der
seiner nordischen Natur nach ein ungeheures nordisches
Publikum finden mutz

"
schreibt Goethe an Schiller . Gretchen

ist ein deutsches Mädchen , Faust der Ausdruck der deutschen

Besuch Mussolinis in Budapest angekündigt .

Enges Einvernehmen zwischen Italien und Ungar « .

Budapest , 27 . Nov . Wie aus Rom gemeldet wird , wur¬
den die offiziellen Beratungen zwischen den ungarischen und
den italienischen Staatsmännern am Mittwoch abgeschlossen .
Bei den Beratungen sei auch diesmal das vollste Ein¬
vernehmen der Leiter der Außenpolitik der beiden Län¬
der festgestellt worden .

Eine jede Zeit hat ihre eigene Fausterklärung . Sie er¬
wuchs einmal aus der Fülle des Eoetheschen Reichtums , zum
andern aber aus dem Wandel des Blickpunktes , den die
einzelnen geistesgeschichtlichen Strömungen bedingten . Goethe
selÄt stellte die Forderung auf , von Zeit zu Zeit die Welt¬
geschichte neu zu beschreiben , weil eine Periode mit ihrem
Auge die Vergangenheit sehen müsse .

So deuteten den Faust abwechselnd die Philosophen , die
Theologen , die Theosophen , die Anthroposophen , die Pessi¬
misten . Aber es deuteten ihn auch die Philologen , die Ent¬
wicklungsgeschichtler die Textkritiker . Richt zuletzt die Dichter
und Biographen selbst , die jenseits der Philosophie und der
Philologie stch an die Biologie und Eesamtschau des Faust
begaben .

Unsere unmittelbare Gegenwart hat andere packende
Gesichtspunkte und Fragestellungen . Wir ringen um das
Wesen des deutschen Geistes und seiner Verleiblichung in
einem deutschen Mythos . Alfred Rosenberg zumal ist hier
der , der immer wieder die Dinge aus der Gesamthaltung des
Germanischen zu sehen und in einer Eesamtschau des Germa¬
nischen zu fassen gelehrt hat . Uns ist der deutsche Mythus die
arteigene germanische Weltanschauung . Anders ausgedrückt .
Eine der Zeit entsprechende Fausterklärung mutz deutsch¬
mythologisch deuten .

Das halbamtliche lettische Blatt „ Rits "
bringt die Mel¬

dung über den Abschluß des Vertrages und seinen Inhalt auf
der ersten Seite unter einer über alle vier Spalten gehenden
rot unterstrichenen Schlagzeile .

Eine eigene Stellungnahme bringt das lettische Militär -
blatt „ Latwrjas Kareois "

, das den neuen Vertrag als einen
der wichtigsten , wenn nicht den wichtigsten nach dem Versailler
Vertrag bezeichnet .

Im übrigen beschränkt stch die lettische Presse jedoch auf die
mehr oder weniger ausführliche Wiedergabe englischer und
französtscher Pressestimmen .

Große Beachtung in Schweden .

Stockholm , 26 . Roo . Auch die schwedische Abendpresse be¬

schäftigt sich eifrig mit dem deutsch - japanischen Abkommen

gegen den Weltkommunismus und kommt einstimmig zu der

Auffassung , datz es sich hierbei entschieden um einen „ welt¬

historischen Vertrag
"

handle , der gleichsam auch weltpolitische
Folgen zeitigen müsse .

„ Rya Daqligt Allchanda
"

glaubt , datz das Übereinkommen
die Stellung Deutschlands in Europa und diejenige Japans in

Ostasien stärke . Es sei daher vor allem England , das die Fol¬
gerung daraus zu ziehen haben werde .

„ Göteborgs Morgenpost
"

hebt u . a . hervor , datz der eigent¬
liche Zweck des Abkommens ohne jede Nebelbildung der sei ,
Sowjetrutzland zu zwingen , seine Ausfuhr von kommunistischen
Ideen einzustellen und von den Plänen einer Weltrevolution
endgültig Abstand zu nehmen .

Dänische Kritik an Moskau .

Kopenhagen , 26 . Nov . Die Nachricht über die Unterzeich¬
nung des deutsch - japanischen Wkommens gegen die Kommu¬

nistische Internationale drückt den Kopenhagener Morgen¬
blättern am Donnerstag den Stempel auf . Sie wird in aller «

größter Ausmachung wiedergegeben .
Die demokratische „Politiken

" stellt fest , daß bisher in
Moskau entschieden behauptet wurde , daß die Komintern und

Sowjetrußland nicht identisch seien , aber in diesem besonderen

Falle würde man ohne Zweifel diese Spitzfindigkeit fallen
lassen . Die deutsche Auffassung habe insofern recht , als das
Leben in Europa leichter gewesen wäre , wenn Sowjet¬
rußland sich als normaler europäischer Staat ein¬

gerichtet und seine Energie dazu verwandt hätte , um ein

neues Rußland aufzubauen , anstatt ein Organ aufrechtzu¬
erhalten , dessen einziger Zweck es sei , sich in die inneren An¬

gelegenheiten anderer Länder zum Vorteil Sowjetrußlands ein¬

zumischen .

Stelle die gesamte Presse . Die Blätter bringen die Erklärung
von Reichsminister Dr . Goebbels und unterstreichen die
internationale Bedeutung dieses Abkommens , das zum
erstenmal die Möglichkeit einer breiteren Abwehr der welt -
bolzchewistfichen Gefahr bilde .

Der liberale „ P e st i H i r l a p
" erklärt , daß das deutsch -

iapant |d )e Abkommen unbarmherzig den Sowjets die Maske
der Heuchelei vom Gesicht reiße . Zwei Weltmächte setzen

W Moskau auf bte Anklagebank und fordern alle
übrigen Machte im Interesse des Weltfriedens auf sich dieser
Stellungnahme , die im gemeinsamen Interesse der ganzen
Welt liege , anzujchlieyen .

Sofia : Eine befreiende Tat .
Sofia , 26 Nov Unter der Überschrift „ Endlich

"
befaßt

sich das angesehene hauptstädtische Blatt „ Slowo " mit dem
Leutich - iapanischen Abkommen gegen den Kommunismus und
begrüßt es als eine befrei ende Tat . Dieses Abkom¬
men zweier Großmächte , so heißt es in dem Artikel , sei eine
Garantie hauptsächlich für die Erhaltung des Friedens in der

Prager Warnung an die Sowjetunion .

. , - 0 . Roo . Die tschechoslowakische Rechtspresse ver -
sucht

^
den

^
k>eutsch -iapanischen Vertrag im allgemeinen ruhig auf -

Daß die tschechische Linkspresse den Vertrag ablehnen
■ war vorauszusehen Das tschechisch - nationale sozia -
E listische „ Ceske Slovö sagt , das deutsch - japanische Manöver sei

gewandt ausgedacht . Auf der anderen Seite muß aber dieses
sonst sehr sowjetfreundliche Blatt zugeben , die demokratischen
Staaten müßten allerdings von Sowjetrußland ver¬
langen , baß es endlich etwas tue , um der sowjetfeindlichen

| Propaganda den Boden zu entziehen . So müßte in
■; Riskau überzeugend nachgewiesen werden , daß man dort wirk -
& ha ) ine Poetik Sowjetruglands , nicht aber die der Komintern

mache .

Warschau : Gründung einer Anti - Komintern .

Warschau , 26 . Nov . Das deutsch - japanische Abkommen steht
weiter im Mittelpunkt des Interesses der polnischen Blätter ,vre aue ohne Ausnahme seine große Tragweite für die euro¬
päische Politik , ia für die Weltpolitik unterstreichen .

Der „ Krakauer Illustrierte Kurier "
schreibt u . a . , die

. ufiche Politik habe durch die Schaffung der antikommu -
illstlschen Front einen bedeutsamen Erfolg davongetragen .

Der regierungsfreundliche „ Kurier Czerwony
"

äußert die
Meinung , datz der gestrige Schritt die Gründung einer „ Anti -
Äomtntern bedeute . Moskau habe nach dem Nürnberger
Parteitag damit rechnen müssen , daß seine Versuche zur Bol -
schewisierung Spaniens und etwaiger anderer Länder eine der¬
artige Gegenmaßnahme Hervorrufen würden . Das Abkommen ,
,o schreibt das Blatt weiter , sei kein militärisches . Japan wolle
ein solches Bündnis nicht , weil es sich nicht in die europäischen
Angelegenheiten einzumischen beabsichtige .

Helsinki : Ein Erfolg Hitlers .

Helsinki ( Helsingfors ) , 26 . Nov . Die finnischen Morgen¬
zeitungen bringen in großer Aufmachung den vollen Wortlaut

E des deutsch -japanischen Abkommens . Als einziges Blatt nimmt
vorläufig „ Helsingin Sanomat " in einem Leitartikel Stellung .
Hitler habe , so schreibt das Blatt , in der letzten Zeit in

I feinen Bemühungen , den Kommunismus zu isolieren , sehr
deach11iche ErfoIge gehabt . Denn jetzt könne man
schon deutlich die Herausbildung einer gegen den Kommunis -

| MUS gerichteten Staatengruppe erkennen , von welcher auf dem
r letzten Reichsparteitag in Nürnberg die Rede gewesen sei . Von

wirklicher Weltbedeutung wäre aber das zwischen Deutschland
und Japan abgeschlossene Abkommen . Gegenwärtig könne man
sich über die Auswirkungen des Vertrages noch kein klares Bild
machen , aber schon allein die Tatsache , datz es zum Abschluß
dieses Vertrages gekommen wäre , sei von starker Bedeutung .

Riga : Der wichtigste Vertrag seit Versailles .

Riga , 26 . Nov . Der Abschluß des deutsch -japanischen Ver¬
trages zur Bekämpfung der Kommunistischen Jnternatioale hat

L auch in Lettland , besonders weil es Erenzland zur Sowjet -
• union ist , allergrößtes Aufsehen heroorgerufen .

fit ein deutsches Mädchen , Faust der Ausdruck der deutschen
Seele so groß , daß er zugleich über Deutschland weist , das
Faustgedicht zum Weltgedicht und seinen Heide « zum Bild
der Menschheit macht . Erützmacher kehrt mit Recht und starker

„ Die große Unbekannte .
"

Operette in drei Akten von Franz von Suppe .

Man kennt Supp « als den Vertreter der klassischen
Wiener Operette , kennt ihn als den Schöpfer so zierlicher
Werke wie „ Boccaccio " und „ Fatinitza

" . Von der gestern
aufgeführten Operette hatte man noch wenig oder garnichts
gehört . Sie war also wirklich die „ große Unbekannte "

. Wir
erfahren , daß sie im Nachlaß des Meisters gefunden und nach
den vorhandenen Resten von R . Pausperl in drei Akten
zusammengefaßt wurde , So entstand ein Bühnenwerk mit
historischem Hintergrund und stellenweise dramatischem Ein¬
schlag . Man bekommt nämlich drei Revolverschüsse zu hören ,
die dem Konsul Bonaparte gelten . Der Vicomte Olivier
de Brichanteau , ein glühender Royalist und Feind Napo¬
leons , kommt in den Verdacht , der Schuldige zu sein und wird
vor ein Standgericht geladen , weil et sein Alibi nicht nach¬
weisen kann . In der Tat ist er unschuldig und schweigt nur ,
um eine schöne Frau nicht zu kompromittieren . Sie , die

„ große Unbekannte "
, ist aber die Gattin des republikanischen

Generals Rapp . Nach Klärung der Sachlage vernichtet
dieser mit einer großen Gebärde , und die Liebenden können
sich vereinen . Diese Handlung ist von den Verfassern I .
Wilhelm und E . Beer sehr geschickt durchgeführt und mit
echtem Zeitkolorit untermalt worden . Nur der dritte Akt
fällt , wie in so vielen Operetten , ab , da die Lösung des
Konflikts bereits erfolgte , und bringt außer ein paar
hübschen Gesangsnummern und ein « äußerlich aufgepfropf¬
ten Napoleonparodie nichts Neues .

Musikalisch steht die „ große Unbekannte " wohl nicht ganz
auf der Höhe der anderen Operetten Suppes , aber sie enthält
doch eine Fülle musikalischer Schönheiten , die uns immer
wieder daran erinnern , daß der Komponist unter günstigen
Umständen wohl in der Lage gewesen wäre , eine Oper , etwa
im Stil der Franzosen Aubert und Adam , zu gestalten . „ Die

große Unbekannte " balanciert auf der schmalen Scheide
zwischen Operette und komischer Oper . Neben ganz vartett -

haften Nummern — besonders in den Schlagern von Mar -

beuf und Pauline - iten -n die schönen Duette zwischen den
beiden Hauptpersonen , wie „ Leb

'
wohl , mein Paradies

" oder

„ C du mein Frühlingstraum
" und das entzückende Terzett

für drei Frauenstimmen im dritten Akt . So darf man wohl
von einer wertvollen Bereicherung des Spielplans sprechen .

Die nach Rom entsandten Sonderberichterstatter der
ungarischen Blätter bringen eine Erklärung des Minister¬
präsidenten Daranyi , in der er hervorhebt , welch tieften
Eindruck auf ihn die große staatsmännische Persönlichkeit
Mussolinis gemacht habe . Während feines Romer Aufent¬
haltes habe er mit Mussolini die beide Staaten gemetnstrm
interessierenden politischen und wirtschaftlichen Fragen
durchberaten . Diese Verhandlungen seien geeignet , das
freundschaftliche Verhältnis zwischen Italien
und Ungarn nochtieferundinnigerzu gestalt en .
Im Namen der ungarischen Regierung hab

~ ~ '

nach Budapest eingeladen , und dieser habe di
angenommen . Es sei zu hoffen , datz Mussolini
Frühjahr der ungarischen Hauptstadt einen Besuch abstatten
werde .

Hans Springer , der die liebenswürdigen Überreste
des seligen Suppö so lange bearbeitet hatte , bis sie in Form
waren , betrat auch zum ersten Male als Darsteller die
Bühne , und zwar in Gestalt des Generals Rapp . Es handelt
sich um eine rein schauspielerische , gesprochene Rolle , wie
denn überhaupt gesprochene , mit Musik begleitete Partien ,
besonders in den dramatisch zugespitzten Szenen , eine gewisse
Bedeutung haben . Dieser edelmüttge Gatte , der durch seine
Beförderung zum Marschall noch weiter veredelt wird , ist
zwar etwas unwahrscheinlich , wurde aber von Springer , der
über einen sonoren Sprechhaß verfügt , mit statuarischer
Hoheit verkörpert . Seine Gattin Lucia , die große Un¬
bekannte war Marga Mayer , überzeugend in ihrer be¬
kannten vornehmen Haltung und vollendeten gesanglichen
Einschmiegsamkeit . Ein ebenbürtiger Partner war Otto
Scheid ! als Vicomte , prachtvoll bei Stimme , ein Operet -
ten - Tenor wie er sein soll . Nach altem Schern » haben wir
auch hier wieder eine Liebesparallele auf einer etwas tiefe¬
ren Ebene . Der neugebackene Bürgermeister und die Friseuse
Pauline wurden von Arno A ß m a n n und Lilly Sedina
mit einem den Ansprüchen der Operetten -Oper angemessenen
gedämpften Humor vorgeführt . Ilse Habicht setzte sich
geschmackvoll mit der allerdings ganz farblosen Gestalt der
Schauspielerin Marie Madelaine auseinander . Sehr lustig
war Bogislav v . Heyden als Zeremonienmeister , der die
von der Republik verbotenen Orden auf der Innenseite
seines Rockes trägt , und als ein Meister der Karikatur er¬
wies sich Heinrich Schorn als Ratsdiener Bompard , der sich
in seiner Jugend berufen fühlte , ein zweit « Talma zu wer¬
den . Die Parodie eines Charakterdafitellers von vor 70
Jahren mit Pathos und Zungen - R war unübertrefflich . Die
Bühnenbilder von Lothar Schenck - vonTrapp trafen im
Verein mit den Kostümen von Theodor L a n f e r s glücklich
die Stimmung des „ Empire "

. Wie schön war doch die
Mode dieser Zeit mit ihren durchsichtigen Frauengewändern ,
ihren blitzenden Uniformen und großen Hüten , wie schön in
Farbe und Linie ! Richard Tanner folgte als Dirigent all
den zarten Linien der feinziselierten Partitur , und das
Publikum war dankbar für ein anspruchsloses und doch geist¬
volles Merkchen , das sich glücklicherweise von jeder Süßig¬
keit und Sentimentalität freihält . W . W .

Bühne und Schristtn « . Die Generalintendanz der Stadt .
Bühnen F r a n k f u r t a . M . hat als Weihnachtsmärchen
„ Das Aschenputtel

" von Karl von Seiner ( Krefeld ) zur Ur¬
aufführung erworben . Die Uraufführung findet am Mitt¬
woch . 2 . Dezember 1936 , im Kleinen Haus in einer Nachmit¬
tagsvorstellung statt .

Sicherem Vernehmen nach wird das italienische Königs¬
paar den Besuch des ungarischen Reichsverwefers und seiner
Gemahlin im Mai nächsten Jahves in Budapest erwidern .
Der Besuch Mussolinis werde kurze Zeit nach dem Besuch des
Königspaares erfolgen .

*%*

Die angekündigten Besuche des italienischen Königs¬
paares und Mussolmis in Budapest unterstreichen die engen
italienisch -ungarischen Beziehungen . Eine Geste , die bei der
Kleinen Entente ohne besondere Freude aufgenommen wer¬
den wird . Der Entschlutz des Duce , nach Budapest zu fahren ,
überrascht . Es wird das erstemal fein , daß er fein Land nach
der Regierungsübernahme verläßt . Daß in dieser Fahrt nach
Budapest mehr als ein Höflichkeitsakt zu sehen ist , braucht
wohl kaum besonders betont zu werden .

Flottenparade vor dem ungarischen
Reichsverweser .

Neapel , 26 . Nov . Bei schönem Herbstwetter fand am
Donnerstag im Eolfvon Neapel die große Flottenschau
zu Ehren des ungarischen Reichsoerwesers von Horthy
statt , an der 12 5 Einheiten der italienischen Kriegs¬
marine mit über 20 000 Mann Besatzung tett -
nahmen .

Moskau , 26 . Nov . Anläßlich des Rätekongresses ist der

Zugang zum Kreml unter ungewöhnlich starke

Bewachung genommen . Während es bei früheren Gelegen¬

heiten beispielsweise den Vertretern der Auslandspresse erlaubt

war , im Automobil durch das Kremltor bis zum Kongreß -

gehäude zu fahren , wird nunmehr jedermann nur noch zu Fug

durch ein enges Mauerpförtchen in den Kreml einr " ' * ” " "

Dann passiert man einige Dutzend scharf bewaffneter
Posten , die durch EPU .-Agenten in Zivil unterstützt
Jedesmal müssen Einlaßkarten , Pässe und sonstige Ausweise

vorgewiesen werden . Auf dem Wege durch den Kreml darf nie¬

mand auch nur einen Augenblick stehen bleiben . Beim Eintritt
in das Kongreßgebäude müssen Mappen und dergleichen , ja

sogar Damenhandtaschen abgegeben werden . Presse¬
vertreter werden jedesmal zum Vorzeigen ihrer Schreib¬
maschinen und Aktentaschen aufgefordert . Sogar die Benutzung
von Operngläsern ist streng verboten . EPU .-Agenten in Zivil
folgen den Besuchern bis in den Kongreßsaal .'

Bei der gestrigen Eröffnung des Kongresses war auch eine

Abordnung spanischer Marxisten zugegen , die in der

vordersten Reihe saß und sich am Beifall für Spanien und die

Sowjetregierung lebhaft beteiligte .
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auszugeben . In Madrid märten sich die Kundgebungen zu¬
gunsten der Übergabe der Stabt .
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aus der Sowjetunion .

Warschau , 26 . Nov . Nach einer Meldung aus Moskau , die
über Riga hierher gelangt ist , hat der EPU .-Kommissar
Jeschow angeordnet , daß ihm innerhalb drei Tagen ge¬
naue Angaben über die politischen Ansichten und die Art der
Beschäftigung sämtlicher Reichsdeutscher vorgelegt werden , die
sich zur Zeit noch in der Sowjetunion befinden . Die Mehr¬
heit dieser Reichsdeutschen werde voraussichtlich aus der Sow¬
jetunion ausgewiesen werden .

Albanien erkennt die Nationalregierung an .

Tirana , 26 . Nov . Die albanische Regierung hat dir

spanische Nationalregierung in Burgos anerkannt . Diese An¬

erkennung ist , wie hier erklärt wird , eine natürliche Folge dei
a n t i k o m m u n i st i s ch e n Politik , die von der albani¬

schen Regierung verfolgt wird .

Genugtuung über das deutsch - japanische
Abkommen .

Lissabon , 27 . Roo . ( Funkmeldung .) In seiner Rund -

funkansprache über den Sender Sevilla beschäftigte sich Gene¬
ral Quoiipo de Llano am Donnerstagabend mit dem

Einfluß der Wetterlage auf bis militärischen Operationen .
Er wies darauf hin , daß das feit Tagen anhaltende schlechte
Wetter es fast unmöglich mache , auf den grundlosen
Wegen die Artillerie in Stellung zu bringen . Noch un¬
günstiger seien die Auswirkungen des schlechten Wetters auf
die Tätigkeit der Luftwaffe . Der Wettergott habe
damit den Roten noch eine letzte Gnadenfrist
gewährt , die aber wohl nicht lange anhalten werde . Wie
katastrophal die Lags tatsächlich für die spanischen Bolsche¬
wisten sei , gehe u . a . auch aus einer Erklärung der berüchtig¬
ten Passionaria hervor , die in einer Versammlung geäußert
habe , wenn es nicht innerhalb von sechs Tagen gelingen
sollte , die nationalen Truppen vor Madrid zu schlagen ,
wären die Roten voraussichtlich zur Aufgabe der Hauptstadt

Aus Aunst und Leben .

* Ehrung des Begründers der deutschen Filmindustrie .
Die Reichsfilmkammer veranstaltete am Donnerstag in An¬
wesenheit von Vertretern der Behörden und der Film¬
industrie eine eindrucksvolle Ehrung für den Pionier des
deutschen Films , Oskar Metzter , der bekanntlich vor
wenigen Tagen deinen 70 . Geburtstag feiern konnte . Der
soeben erst aus Warschau zurückgekehrte Präsident der Reichs -
filmkammer , Staatsminister a . D . Professor L e h n i ch,
würdigte die Verdienste Metzters auf allen Gebieten der
Kinematographie und betonte , datz keines der technischen Ge¬
biete des Films und kein Abschnitt seiner Entwicklung von
seinen richtungweisenden vorwärtstreibenden Ideen un -
beeinslusit geblieben sei . Als Zeichen der Anerkennung über¬
reichte Professor Lehnich dem Jubilar eine künstlerisch aus¬
geführte Ehrenurkunde . Zugleich übergab er im Auftrag von
Reichsminister Dr . Goebbels dessen Bild mit eigenhändiger
Widmung und sprach ihm die herzlichsten Glückwünsche des
Ministers aus . Der Rektor der Technischen Hochschule ,
Vrigadeführer Dr . von Arnim , übermittelte den Dank
der Wissenschaft und vor allem der Hochschulen für die
Leistungen Oskar Metzters . Metzter habe immer gute Be¬
ziehungen zur Technischen Hochschule Berlin gehabt und gute
Freundschaft mit ihr gehalten . Um dieses Band zu stärken ,
habe der Senat sich entschlossen , ihn zum Ehrensenator
der Technischen Hochschule zu ernennen . Der Vor¬
sitzende der Deutschen Kinotechnischen Gesellschaft , Dr . Raths ,
gab den Glückwünschen der Filmtechnik Ausdruck . Oskar
Me tz t e r dankte tief bewegt für alle diese Ehrungen . So
wie er sein ganzes Leben dem Dienste am deutschen Film ge¬
widmet habe , so hoffe er . auch in Zukunft seine Kräfte der
Weiterentwicklung und Förderung des deutschen Filmwesens
zur Verfügung stellen zu können , um damit an den hohen
Aufgaben mitzuarbeiten , die dem deutschen Film vom Führer
des deutschen Volkes gestellt worden seien .

* Der Hansische Heurik - Stefsens -Preis für skandinavische
Literatur und Kunst , einer der drei im vorigen Jahr von
einem Hamburger Kaufherrn gestifteten hansischen Kultur¬
preise , wurde von der .Universität Hamburg dem norwegischen
Dichter Olaf Duun verliehen . Duun , der soeben 60 Jahre
alt geworden ist , behandelt in seinen epischen Dichtungen vor¬
wiegend Probleme aus dem norwegischen Bauernleben . Sein
Hauptwerk ist die sechsbändige Erzählung „ Juwikinger

"
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Außenminister Delbos zum deutsch - japanischen
Abkommen .

Paris , 26 . Nov . Zu den Ausführungen des französischen
Autzenministers Delbos vor dem französischen Ministerrat
verlautet , datz Delbos sich mit lebhafter Befriedigung über den
Beschluß der Sowjetregierung äußerte , den Ingenieur Stick -
ling zu begnadigen . Die Regierung hoffe , datz diese
Maßnahme zur Entspannung zwischen Berlin und Moskau bei¬
tragen werde . Leider könne der deutsch -japanische Vertrag ,
so erklärte Delbos abschließend , nicht als geeignetes Element
zur Schaffung einer günstigen Atmosphäre gelten . Dieses ein¬
deutig aus weltanschaulichen Grundsätzen aufgebaute Ab¬
kommen trage dem Kreuzzugsgeist Rechnung , den Frankreich
ablehne , da es die allzu vielen wirklichen Konfliktsursachen
nicht noch durch mehr oder weniger konstruktive Konfliktsele¬
mente vermehren möchte .

*
„ Ein Deutscher namens Stein " von Wilhelm Müller -

Scheid , besten Uraufführung Anfang des Jahres in Frank¬
furt a . M . stattfand , und inzwisdhen auch in W i e s b a d e n
und Regensburg mit Erfolg gespielt wurde , geht anläßlich
der Gau - Kulturwoche des Gaues Weser - Ems am Freitag .
4 . Dez . 1936 , im Staatstheater Bremen in Gegenwart
des Präsidenten der Reichstheaterkammer Dr . Schlösser uim
ersten Male als Festaufführung in Szene .

Wieder nationale Bombenflugzeuge
über der Hauptstadt .

Front vor Madrid , 26 . Rov . ( Vom Sonderberichter¬
statter des DRV .) . Unterstützt durch Artillerie versuchten
die Bolschewiften am Mittwoch erneut , umfang¬
reiche Gegenangriffe auf die Universitätsstadt und
die Segovia - Brücke durchzuführen . Die Angriffe wurden
von den unerschütterlichen Legionären mit starken Verlusten
für die Roten abgewehrt . Die nationale Artillerie belegte
ihrerseits die feindlichen Stelhmgen in dem nördlichen
Madrider Stadtteil Cuatvo Caminos mit schwerem Feuer .
Am Mittwochnachmittag erschienen nach viertägiger Pause
auch wieder nationale Bombenflugzeuge über der
Hauptstadt . Wegen des unsichtigen Wetters ganz niedrig
fliegend , konnten die Flugzeuge ungestört von roten
Fliegern und unbeirrt durch Abwehrfeuer ihre Bomben¬
ladungen abwerfen . Nach erfolgreicher Bombardierung zahl¬
reicher militärisch wichtiger Ziele traten die nationalen
Flugzeuge in musterhafter Ordnung den Rückflug an .

Nach den Aussagen von Überläufern herrscht bei der
Madtiber Zivilbevölkerung ungeheure Erregung .
Täglich bilden sich Demonstrationszüge , deren Teilnehmer
stürmisch die Übergabe der Stadt fordern , und die von den
roten Machthabern nur mit Waffengewalt unterdrückt
werden können .

Kundgebungen zugunsten der Übergabe .

Paris , 26 . Nov . Der Sender von Teneriffa teilte
Mittwochabend mit , daß die Verteidigung von
Madrid jetzt nur noch von der internationalen
Brigade , die täglich Verstärkungen erhalte , durchgeführt
werde . Zahlreiche rote Überläufer stellten sich den
nationalen Streitkräften . Aus ihren Erklärungen gehe her¬
vor , daß viele ihrer Mitkämpfer bereit seien , den Kampf

Das Gerede von den Balearen .

Keine territorialen Absichten Italiens in Spanien .

Rom , 26 . Nov . Die immer wieder austauchenden Ge¬
rüchte über territoriale Absichten Italiens oder sonstige um¬
stürzlerische Pläne , die es mit seiner Spanienpolitik verfolge
besonders im Hinblick auf die Balearen oder andere
spanische Gebiete , werden von amtlicher italienischer Seite in
aller Form dementiert .

Auch Lord Plymouth dementiert .

Loudon , 26 . Nov . Lord Plymouth , der Unterstaats¬
sekretär im Foreign Office , erklärte im Oberhaus , daß im
Gegensatz zu gewissen in England verbreiteten Gerüchten die
französische Regierung in den letzten Tagen aus¬
drücklich erklärt habe , daß sie die Absicht habe , d ie
Nichteinmischungspolitik fortzusetzen . Ähn¬
liche Zusicherungen seien von der deutschen und der italie¬
nischen Regierung gegeben worden . Die britischen Schiffe
würden , falls sich das als notwendig erweisen sollte , auf
offener See gegen die Behelligungen durch Schiffe der beiden
Parteien in Spanien geschützt werden . Die Lage sei gegen¬
wärtig die , daß die b r i t is ch e R e g i e r u n g die spanische
Nationalregierung nicht anerkenne , andererseits
aber doch inoffiziell Fühlung mit ihr halte , so¬
weit das notwendig sei , um britische Interessen in den
Teilen Spaniens zu schützen , die unter Francos Kontrolle
ständen . Lord Plymouth wandte sich dann weiter gegen die
Behauptungen , daß die italienische Regierung
mehrere Inseln der Balearen in Besitz zu nehmen beabsich¬
tige ; er wünsche ausdrücklich festzustellen , daß die italienische
Regierung mehrfach in den letzten Monaten der britischen
Regierung in vollstem Umfange versichert habe , daß sie
keinerlei Absichten auf dieBalearen habe .

Uraufführungen int Reich .

.
2m Stadttheater Greifswald kam das Lustspiel „ Ge¬

nosse Rosenmüller "
von Hans von Wilsdorf unter

Dr . Harald Gllthes Spielleitung heraus . Das Stück spielt kurz
vor der deutschen Revolution in einer kleinen Stadt . Im
Vordergrund der Handlung steht Genosse Rosenmüller , ein
Prachtbonze der SPD . — Das Stadttheater Bielefeld ver¬
half in der Inszenierung des Intendanten Dr . Kruchen dem
Schauspiel „ Jozef in Chi lago

“
, dem Erstlingswerk des

jungen Dichters Friedrich Stöger — eines Sohnes von Karl
Bröger — zu seinem ersten Erfolg . Der gedankliche Inhalt
des Stückes ergibt sich aus der Herabwürdigung des täglichen
Brotes zum Spekulationsobjekt durch einen Börsenschieber . Die
Handlung spielt um die Jahrhundertwende herum . — Der Ost¬
preuße Michael Haupt gibt in seiner dramatischen Ballade
„ Kreuzzug 1921 “ einen Ausschnitt aus dem letzten Kampf
weißrussischer Regimenter gegen die Bolschewiken . Hauptfigur
ist der baltische General von Ungern -Sternberg . Die von Dr .
Rott geleitete Uraufführung im Danziger Staats¬
theater erbrachte dem anwesenden Dramatiker einen starken
Erfolg . — Das Magdeburger Stadttheater wartete mit
der Uraufführung des Schauspiels „ Rebellen “ von Max
M o n a t o auf . Ein Drama um die Führer der badischen
Revolution von 1848/49 mit Gottfried Kinkel , Karl Schur -
und dem freiheitlich gesinnten Oberst Biedenfeld im Mittel¬
punkt . Das tragische Schicksal der Volkserhebung , die Erotz -
deutschlanü zum Ziele hatte , gibt dem Stück seinen Inhalt . Die
Spielleitung der Aufführung lag in den Händen von Petei
Otten . — Im Bremer Schauspielhaus erlebte die Komödie
„ DieFluchtvordemReichtum “

ihre erste Aufführung
Alexander Zinn erzählt seinen Zuschauern , wie sich ein
reicher Mann vor der Versklavung durch das Geld rettet uni
lieber als reicher Armer denn als armer Reicher leben will
Franz Reichert leitete die Inszenierung . db .

Ein Ferngespräch mit der Agentur Domei .

Berlin , 26 . Nov . Ein Vertreter der Domei -Telegraphen¬
agentur in Tokio hat Reichsleiter Alfred Rosenberg fern¬
mündlich angerufen und ihn um eine Äußerung zu der jüngsten
Entwicklung gebeten . Reichsleiter Alfred Rosenberg hat dieser
Bitte entsprochen und u . a . folgendes ausgeführt :

„ Die letzten Ereignisse in Spanien haben gezeigt , daß
die Dritte Internationale nicht davor zurückjchreckt ,
eine bewaffnete Intervention größten Aus¬
maßes zugunsten der Zerstörung irgendeines Staates und
einer Kultur einzusetzen . Das , was in Spanien heute vor sich
geht , könnte sich in jedem anderen Lande , das durch irgend¬
welche Ereignisse in eine soziale Krise geraten ist , wiederholen .
Von dieser skruppellosen bolschewistischen Weltarbeit sind alle
Völker in Mitleidenschaft gezogen , da der Dritten Internatio¬
nale ungeheure Geldmittel zur Verfügung stehen , um sich in die
Politik aller Staaten einzumischen .

Die letzten Ereignisse in Sowjetrußland selbst , wo man
nun auch Reichsdeutsche unter fadenscheinigen Vorwänden ver¬
haftete , sind nur die konsequente Fortsetzung dieser sy st e ma¬
lischen Herausforderung aller Völker . Das
Urteil von Nowo - Sibirsk ist ein rein politisches Urteil , das ge -
radezu darauf hinausläuft , die Welt nicht in Frieden kommen
3u lassen , sondern durch immer neue Provokationen neue Kon¬
flikte zu schaffen , bald gegenüber Deutschland , bald in Spa¬
nien , bald in Frankreich und sicher bei der ersten Möglichkeit
. n allen übrigen Staaten der Welt . Wir erblicken also in der
bewaffneten Einmischung Sowjetrußlands in Spanien und in
der Verhaftung Reichsdeutscher in Moskau die Auswirkung ein
und derselben provokatorischen Politik .

“

Bevorstehende japanische Durchführungs -

Maßnahmen .

Tokio , 26 . Nov . ( Ostasiendienst des DNV .) Wie die
Agentur Domei mitteilt , stehen verschiedene Maßnahmen zur
Durchführung des ersten Punktes des deutsch - japanischen Ab¬
kommens ( gegenwärtige Unterrichtung und gemeinsame Be¬
ratung von Abwehrmaßnahmen ) in Japan bereits bevor . Es
sei vor allem an eine verschärfte Überwachung bol¬
schewistischer Umtriebe und möglicherweise auch an die Ab¬
änderung von Gesetzen gedacht , wovon man sich verstärkte Ein -
wirkungsmoglichkeiten auf die linksradikalen Kreise in Japan
verspricht . Man nimmt an , daß sich diese Maßnahmen auch auf
Mandschukuo und die nordchinesischen Gebiete erstrecken dürften ,
wo , wie Domei hervorhebt , eine besonders strenge Überwachung
des Kommunismus notwendig sei .

Ausländsdeutsche evangelische Kirchen
rufen zum Abwehr - Kampf .

Wien , 26 . Nov . Die Vertreter der deutschen evangelischen
Kirchen in Österreich , Bulgarien , Jugoslawien , Böhmen und
Mähren - Schlesien waren am 24 . und 25 . November in Men
Versammelt , um über gemeinsame kirchliche Angelegenheiten zu
beraten . Sie faßten im Anschluß an ein Referat von Bischof
G l o n d y s aus Hermannftadt über die verhängnisvollen Aus¬
wirkungen des sowjetrussischen Bolschewismus einmütig eine
Entschließung , die in folgenden Sätzen gipfelt :

„ In vollem Bewußtsein der den evangelischen Kirchen ob¬
liegenden Pflichten stellen wir uns entschlossen auf die Seite
der gegen die bolschewistische Gottlosigkeit
ringenben Kräfte .

. . .
Wir sind gewiß,,daß das evangelische Christentum berufen

lst , an diesem Kampf entscheidend mitzuwirken , indem es durch
Weckung der Ehrfurcht vor Gott die inneren Voraussetzungen
für jene wahre Gemeinschaft verwirklichen hilft , die den Dienst
am Ganzen über den Eigennutz des einzelnen stellt . Als Leiter
deutscher evangelischer Kirchen wissen wir uns mit den auf
solche Ziele gerichteten Bestrebungen im deutschen Volk aufs
engste verbunden und rufen alle verantwortungsbewußten
evangelischen Christen zur tätigen Teilnahme an solchem
Ringen auf .

“

Der Kampf in Madrid
Rote Gegenangriffe zusammengebrochen .

Überzeugungskraft in seinen einzelnen Untersuchungen das
Deutsche der Szenen und der Gesamthaltung heraus .

Mehr aus dem Gedächtnis gekommen war der mytho¬
logische Zug der Faustdichtung . Das Mythologische zeigt seine
charakteristischste Eigenschaft darin , daß es geheimnisvolle
Art trägt . Das Unerforfchliche ist fein Gegenstand , die Ehr¬
furcht ist die Haltung ihm gegenüber . Das mythologische Ge¬
dicht aber bestrebt sich , dieses Geheimnisvolle durch ab¬
spiegelnde Gebilde , eben durch die dichterischen Bilder an¬
schaulich zu machen . Diese Gestaltung hinwiederum hat selbst
etwas Unrationelles . Einmal weil auch das dichterische Bild
den Rest läßt . Dann aber , der Mythus wird aus dem blut -
vollen Leben gestaltet , wer Faust schreiben will oder ihn er¬
leben will , mutz selbst Faustnöte erlebt haben . Und wer von
den mythologischen Kräften gespeist wird , der muß selbst
darin leben , wie die Zeiten und das fortwebende Blut eines
Volkes die ganze Kraft des arteigenen Volkes im Kämpfen ,
Streben und Auferstehen seiner Götter und Helden dichterisch
abfpiegeln . Die Mythologie ist ja nicht die Schöpfung eines
einzelnen , sie ist keine bewußte Tat , sie wird unbewußt durch
den Eesamtgeist des Volkes geboren , in ständiger Kette weiter -
gegeben und bis in die Gegenwart geleitet und neubelebt .
Es gehört eine reiche Kenntnis der Mythologie , ein tief
deutscher Zug , der Respekt vor den Tatsachen und Gegeben¬
heiten und über allem bas brennenbe Perlangen ben beut =
scheu Mythus , so wie wir ihn suchen unb ersehnen , im Faust
zu entdecken dazu , wenn man ben Faust mythologisch erklärt .
Das muß Aufgabe einer mythologischen Erklärung sein ; benn
sie ist mehr als bloß bie philologisch zu lösende Auffindung
geheimer letzter Urüberlieferungen . Die mythologische Er¬
klärung , die wir suchen und bie uns nutzt , ist aus dem Geist
des Faust eine urgermanische , arteigene , blutbebingte Welt¬
auffassung zu bestätigen . Hat Erützmacher diese Aufgabe ge¬
löst ? Ist diese Aufgabe überhaupt zu lösen ? Es scheint nicht .
Erützmachers Ziel war ein anderes . Sicher stammt berStoff unb
bie Lösung des Faust nur zum Teile der oben gekennzeich¬
neten germanischen Weltanschauung . Diese Bemerkung
ändert nichts an den interessanten Feststellungen Erütz¬
machers . Ein Theologe und ein Kulturphilosoph trägt in
einem bewunderungswerten Wissen eine Fülle von beachtens¬
wertem Material zusammen , und erhellt ben Faust nach
einer neuen Seite . Er hat ben schlechthin bünbigen Beweis
gebracht , daß der Faust Goethes deutsch unb mythologisch ist .
Dem neuen deutschen Mythus ist wettvolles Material ge¬
schaffen worben . Deutsch und mythologisch , dies nachzuweisen
ist gelungen , deutsch - mythologisch , das Gedicht also vom

- E <
i zu
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gezwungen , um bessere strategische Stellungen einzunehmen .

Der General ging bann aufbenAbschlutzdesdeutsch -

japanischen Abkommens ein , das er warm bc -

grühte und als wirksames Bollwerk gegen den roten Welt -

feind bezeichnete .

Entschieden wandte er sich weiter gegen die andauernde

Unterstützungen der spanischen Marxisten von französischer

gei,te und teilte mit , daß der französische Lustfahrtminister

got den Roten 60 Flugzeuge geliefert und bie französische

Lustfahrtgesellschast „ Air France
"

gezwungen habe , den

roten Fliegern Betriebsmittel zur Verfügung zu stellen .

Bolschewistendampfer
fahren unter englischer Flagge .

Salamanca , 27 . Roo . ( Funkmeldung ) . Nach Meldun¬

gen des nationalen Rundfunks hat die spanische National -

regierung Beweise in den Händen , daß die Trans¬

portschiffe der spanischen Bolschewisten die englische

Flagge hissen , um die nationalen Kriegsschiffe zu
täuschen . So konnte beobachtet werden , daß ein Handels -

dampfer der Bolschewisten , der von Marseille mit einer

Wasfenladung nach Barcelona fuhr , die englische Flagge

führte . Ein anderes Transportschiff der Roten passierte
unter englischer Flagge die Meerenge von Gibraltar und

lief dann einen Hafen an der kantabrischen Küste an , der

sich in den Händen der Bolschewisten befindet .

Der japanische Staatshaushalt für 1937 .

47 Prozent werden für Zwecke der Landes¬

verteidigung verwandt .

Tokio , 27 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB . Funk -
; Meldung .) Das japanische Kabinett hat einstimmig
: den Haushalt für 1937 , der sich auf insgesamt 3,041

Milliarden Pen beläuft , von denen 47 Prozent für die
t Landesverteidigung vorgesehen find , angenommen .

H i r o t a erklärte zum Haushalt , daß die Regierung
es sich angelegen sein lassen werde , die Wehrmacht
zu stärken , die Lebensbedingungen des

p japanischen Volkes zu sichern , die gesamte
। Wirtschaft zu fördern und den Außenhandel weiter zu
I entwickeln . Im Anschluß berichtete der Finanzminister ,
I dem Kaiser über den Verlauf der Kabinettsfitzung .

| van Zeeland in London eingetroffen .

Aussprache mit Ede « .

Loudo « , 27 . Nov . ( Funkmeldung .) Der belgische
Ministerpräsident v a n Z e e l a n d traf gestern abend zu

Ürnern Besuch in London ein . Bei seiner Begrüßung kam es
zu einem eigenartigen Zwischenfall . Eine Vlitzlichtvorrich -

tung an dem Apparat eines Pressephot ^ raphen explodierte ,
- und GlasspMter flogen bis vor die Füße des Ministerpräsi¬

denten . van Zeeland wird am Samstag eine Aussprache mit

haben und voraussichtlich am Sonntag nach Belgien
zurückkehren .

Der Führer an sein Landvolk .

Treuegruß Walter Darre « .

Goslar , 26 . Nov . Anläßlich des 4 . Reichsbauerntages in
- Eoslar , zu dem das gesamte Führerkorps des Reichsnährstandes
i zusammengetreten ist , richtete der Reichsbauernführer R . Walter

5ane an den Führer und Reichskanzler folgendes Tele¬
s
'

giamin :

„ Das Führerkorps des Reichsnährstandes ist zum 4 . Reichs¬
bauerntag in der Reichsbauernstadt zusammengetreten , um ^ vor

- dem deutschen Volk Rechenschaft abzulegen über Vas zweite Jahr

| der landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht und um Richtlinien
s entgegenzunehmen für den verstärkten Einsatz des

Bauerntums im Rahmen des Vierjahres -

; Planes . Hinter seinem treuen Führer als seinen alten Ge -

solgsleuten , mein Führer , steht das deutsche Landvolk straff in
: Reih und Glied , bereit zu jedem Einsatz , den Sie 6e =

schien . _ ±
Wir grüßen Sie , mein Führer , in gläubigem Vertrauen

; zu Ihnen und Ihrem großen Werk .

gez . R . Walter Darrs , Reichsbauernsührer .
"

WM !« I!l loieraooo leben Munis
.

Reichsbauernführer Darrs vor den ausländischen Bauernführern in Goslar .

Lebensquell des Volkes und Todfeind
der Nation .

Goslar , 27 . Nov . Anläßlich des 4 . Reichsbauerntages
empfing Reichsbauernführer R . Walter Darrs heute Frei¬
tag in der Reichsbauernstadt Goslar wie auch im verfloßenen
Jähre die wiederum zahlreich erschienenen Vertreter des aus¬
ländischen Landvolkes und zwar aus Argentinien , Belgien ,
Dänemark , Danzig , England , Estland , Island , Italien ,
Japan , Jugoslawien , Lettland , Norwegen , Österreich , Polen ,
Südafrika , Schweden , aus der Schweiz , aus der Tschecho¬
slowakei und aus Ungarn . Besonderen Beifall erhielten die
Vertreter Japans und Österreichs . Dabei richtete er an sie
folgende Ansprache :

Es ist mir eine freudige Genugtuung , hier in Goslar die
Vertreter des ausländischen Landvolkes wiederum in so
großer Zahl begrüßen zu können . Ihre Anwesenheit ist mir
nicht nur ein Beweis dafür , daß Sie der nationalsozialisti¬
schen Agrarpolitik großes Interesse entgegenbringen und die
Arbeiten des Reichsnährstandes mit Aufmerksamkeit ver¬
folgen . Vielmehr glaube ich , daraus auch ein großes Ver¬
ständnis für unsere Arbeit feststellen zu können . Gewiß sind
die Verhältnisse in jedem Lande anders gelagert , so daß
man niemals das , was für ein Land richtig und notwendig
ist , schlechthin auf ein anderes Land übertragen kann . Aber
der Grundgedanke : „ Das Bauerntum ist der Lebensquell
des Volkes und muß deshalb erhalten und gestärkt werden "

gilt gleichermaßen für alle Länder . Wehe dem Land , das
sein Bauerntum zu einer Menge industrieller Landarbeiter
umformen will , wie das der Bolschewismus mit den grau¬
samsten Mitteln tut ! Der Bolschewismus trieb den
Bauern von seiner Scholle . Er zwang den Bauern , als
Arbeiter in Großbetrieben und in der Stadt notdürftig sein
Leben zu fristen . Der Bolschewismus zerstörte die Vauern -
familie und brachte damit den Lebensquell des Volkes zum
Versiegen . Der Bolschewismus richtete die blühende Land¬
wirtschaft zu Grunde . Trostlosigkeit und Öde atmen seine
Dörfer und Felder . Sein einst reichen Ertrag spendendes
Ackerland kann nicht einmal mehr die eigene Bevölkerung
ernähren . So verwandelte der Bolschewismus sein Land in
eine Wüste . Und überall da , wo man das Bauerntum zer¬
stört , muß die Folge sein : Verödung des Landes ,
Versiegen des Lebensquelles dieses Volkes und damit der
Verfall dieser gesamten Nation .

Das aber will kein gesundes Volk , das kann auch keine

ehrliche Staatsführung wollen ! Denn national gesehen be¬
deutet die Vernichtung des Bauernstandes die Vernichtung
eines entscheidenden stäatserhaltenden Faktors , international

gesehen aber die Vernichtung desjenigen Elements , welches
am stärksten den Frieden erhält . Denn der Bauer hat keine

Eroberungsgelüste , er will nicht über die Grenzen seiner
Scholle hinaus . Vom Staat verlangt er den Schutz dieser
ihm heiligen Scholle und ist deshalb der Freund des Sol¬
daten , der ihm diesen Schutz bringt . Bauer und Soldaten
gehören also zusammen . Das Volk , das sein Bauerntum

schützt , dient der Sache des Friedens .

Die falsche Spekulation .

Es ist nicht richtig , daß der Bauer das Streben hat , sich
wirtschaftlich vom Auslande abzuschließen , etwa deshalb , um

feine Erzeugnisse möglichst teuer zu verkaufen . Gewiß , da -

Der Kampf der polnischen Jugend

für die Säuberung der Universitäten .

Rund 300 Studenten in Warschau festgenommen . — Zwischen¬

fälle auch in Krakau und Posen .

Warschau , 26 . Nov . Die Zahl der in der letzten Nacht
in der Warschauer Universität anläßlich der Kundgebungen
gegen die Juden von der Polizei festgenommenen Studenten

beziffert sich nach einer Angabe der halbamtlichen Agentur
Iskra auf 294 . Weiter wurden in dem Gebäude 23 Nicht¬
studenten verhaftet , die strafrechtlich zur Verantwortung ge¬
zogen werden . .

In Krakau besetzten Mittwochnachmittag rund 1000
Studenten das llniversitätsgebäude , um eine Sympathie¬
kundgebung für Warschau und Wilna zu ver¬

anstalten . Der Senat der Krakauer Universität hat darauf
die Vorlesungen und Übungen an der Universität eingestellt .

Die Posener Studenten besetzten , wie bereits gestern ge¬
meldet , das dortige Akademische Haus , das sie bis zur Er¬

füllung ihrer Forderungen nicht verlaßen wollen .

mals , als der deutsche Bauer durch die Spekulation um den
gerechten Preis seiner Arbeit gebracht wurde , damals war
es verständlich , daß er seine trostlose Lage auf die Auslands¬
einfuhren zurückführte . Und er meinte damit , meist ihm selbst
unbewußt , die durch die internationale Spekulation gebilde¬
ten willkürlichen Preise . Er vergaß , daß diese den Bauer
des Auslandes genau so unglücklich machten wie ihn selbst .
Denn : Bauer und Bauer werden sich immer verständigen ,
weil sie gemeinsam die heilige Liebe zur Muttererde haben ;
niemals jedoch Bauern und Spekulanten . Zwischen diesen
gibt es niemals ein inneres Verstehen , niemals ein Ver¬
tragen ; denn wesensfremd und feindlich stehen sich gegen¬
über : spekulativer Handel und treuhänderisches Verwalten
der Scholle für das Eesamtwohl des Volkes . Solange der
deutsche Bauer der internationalen Spekulation ausgeliefert
war , solange mußte er mißtrauisch und feindlich der Einfuhr
aus dem Auslände gegenübertreten .

Frühere Regierungen in Deutschland haben durch Er¬
schwerung oder Fernhaltung der Einfuhr zu helfen versucht ,
soweit sie überhaupt Verständnis für die Landwirtschaft aus¬
brachten . Ähnlich war es in anderen Ländern . Die Folge
jedoch war hier und dort der Zusammenbruch der Agrar -

Man lernt nie aus ! mögen
so selbstverständlich erscheinen ,
trotzdem werden sie fast immer

verkehrt gemacht . So hat man festgestellt , daß sich die meisten
Menschen wohl morgens die Zähne putzen , aber nicht abends .
Dabei sind die Zähne doch gerade während der Nacht durch die Zer¬
setzung der Speisereste am meisten gefährdet . Wer also seine Zähne
wirklich gesund erhalten will , pflegt sie jeden Abend mit Chloro -
dont . Diese Qualltäts - Zahnpaste von Weltruf reinigt die Zähne
vollkommen , ohne Gefahr für den kostbaren Zahnschmelz .

Märkte und damit rückwirkend die verringerte Aufnahme¬
fähigkeit der Agrarländer für industrielle Erzeugniße . Eine
allgemeine Krise brach über die Welt herein .

Die nationalsozialistische Agrarpolitik
hat das von vornherein erkannt . Sie sah , daß dieses Vor¬
gehen auf einem Trugschluß beruhte . Denn nicht die Einfuhr
als solche ist eine Gefahr , sondern die dabei sich betätigende
skrupellose Spekulation , die die Bauern der Ausfuhr - und
der Einfuhrländer in gleicher Weise ausbeutet . Deshalb
haben wir auch zunächst einmal das deutsche Bauerntum
wieder lebensfähig und unabhängig von jeder
Spekulation gemacht .

Erbhofgejetz , Reichsnährstandsgesetzgebung , Marktord¬
nung und gesunde Vorratspolitik waren und sind die

Marksteine auf dem Wege zu diesem Ziel .
Die fortschreitende Gesundung des deutschen Bauerntums

gab uns aber die Möglichkeit , wieder eine vermehrte Ein¬
fuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse aus dem Auslande zuzu¬
lassen . Denn unser Ziel ist nicht , eine restlose Autarkie her¬
beizuführen , sondern den notwendigen Bedarf zu
decken und so die Ernährung des Volkes in jeder Lage
sicherzu st eilen . Wir wißen , daß dieses Ziel nicht von
heute auf morgen zu erreichen ist . Wir wißen ferner , daß
zur restlosen Deckung des Nahrungsmittelbedarfes eine Ein¬
fuhr gewißer Nahrungsmittel notwendig bleiben wird , um
so mehr , als das große Erwerbslosenheer wieder in den
Arbeitsprozeß eingeschaltet worden ist . Wir sind deshalb
bereit und haben es durch die Praxis der letzten Jahre be¬
wiesen . eine gesteigerte Einfuhr landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse zuzulassen . Allerdings müssen

zwei Voraussetzungen

erfüllt werden :
1 . muß die Möglichkeit der Bezahlung dieser

Mehreinfuhren durch vermehrte Ausfuhr gesichert sein und

2 . müssen sich die Bauern diesseits und jenseits der

Grenzen in gemeinsamer Verständigung über die ört¬

liche und zeitliche Beschickung der deutschen Märkte und über
die zu liefernden Waren verständigen .

2n letzter Richtung liegen verheißungsvolle Ansätze auf
Grund von Deutschland geschloßener Handelsverträge vor .
Ich bin aber der Auffassung , daß diese Ansätze weiter
ausgebaut werden müssen , damit das Endziel einer
stetigen und dauerhaften Zusammenarbeit des Bauerntums
diesseits und jenseits der Grenzen erreicht werden kann . In
diesem Sinne begrüße ich Sie nochmals herzlichst und wünsche ,

I

daß Sie aus dem , was Sie hier in Goslar hören und sehen
werden , die Überzeugung gewinnen von unserem ernsten und
aufrichtigen Willen zur Zusammenarbeit .

Der Dank des Führers .

Der Führer hat daraufhin dem Reichsbauernsührer geant¬
wortet :

„ Für das Bekenntnis der Treue und Gefolgschaft , das « ie

mir im Namen der zum 4 . Reichsbauerntag versammelten
deurschen Bauernjührer ausgesprochen haben , sage ich Ihnen

aufrichtigen Dank . MeinGrußgiltdemganzendeut -

schen Landvolk , das Wißen und Können aufs äußerste

anspannt im Kampf um das hochgesteckte Ziel deutscher Nah¬

rungsfreiheit . Kraftvoll führt seit Jahrhunderten die Faust
des deutschen Bauern in Frieden den Pflug , in Not und Ge¬

rohrt das Schwert zum Schutz deutschen Blutes , für die

Freiheit deutschen Bodens . Daß unter Ihrer Fah¬

rung , Pg . Darrs , das deutsche Landvolk jede , auch die schwerste
Aufgabe lösen wird , ist meine feste Zuversicht .

gez . Ihr Adolf H i t l e r .
"

Hermann Göring zum Reichsbauerntag .

„ Freiheit heute und für die Zukunft " .

Berlin , 26 . Nov . Ministerpräsident Generaloberst Göring
hat dem 4 . Reichsbauerntag in Goslar folgendes Geleit¬
wort gewidmet :

'
„ Sinn des Vierjahresplanes ist es , dem deutschen Volk

Leben und Freiheit heute und für die Zukunft zu sichern . Zum
Leben gehört das tägliche Brot . Das deutsche Landvolk muß
deshalb im Rahmen des gewaltigen Werkes mit äußerster
Kraftanstrengung die Aufgaben weiterhin erfüllen , die ihm
in der Erzeugungsschlacht gestellt find . Der 4 . Reichsbauern -

tog in Goslar gibt die Marschrichtung für das nächste Iah :
an , die unser Landvolk einhalten wird , um die Leistungen zu
erfüllen , die Führer und Volk von ihm erwarten .

"

L 4
;

Reichsbauernsührer Darre eröffnet den 4 . Reichsbauerntag Eoslar 1936 .

Nach vorangegangenen Fachberatungen wurde der Reichsbauerntag • in der festlich geschmückten Fest¬
halle der Stadt Goslar feierlich eröffnet . Der Reichsbauernführer Walter D a r r 6 während seiner

Ansprache an die Vertreter des deutschen Bauerntums und des Reichsnährstandes , sitzend der Goslarer

Oberbürgermeister Dr . Droste . • ( Reichsnährstand , Ä .)
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Gaststätten und Verdunkelung
UM -

Wieder kommen die Jungmädels .

Der große Erfolg der Wäschesammlung hat die Jung¬
mädels nicht ruhen lassen . Sie wollen noch einmal sich für
die Kinder einsetzen , um ihnen eine besondere Festesfreude
zu machen . Sie haben an ihren Heimnachmittagen gezeich¬
net , gebastelt und gesägt und neues Spielzeug für Weihnach¬
ten hergestellt und nun wollen sie in die Häuser gehe » und
um Spielzeug bitten , das ältere Kinder vielleicht nicht mehr
gebrauchen .

Unterstützt sie ! Helft ihnen Festesfreude bereiten !

Auch die Ladenbesitzei müssen am llbungsabend ihre
Schaufensterlichtreklame auf ein Minimum einschränken und
peinlich aus die Abschirmung des Lichtes bedacht sein , damit
lein Lichtstrahl nach außen fallen kann .

Gaststätteninhaber ! Ladenbesitzei ! Seid euch der Verant¬
wortung bewußt ! Arbeitet am Selbstschutz der Zivilbevölke¬
rung mit ! Nehmt die Unbequemlichkeiten auf euch ! Ihr dient
so dem Vaterlande !

— Regelung der Arbeitszeit zu Weihnachten 1936 . Da
an dem diesjährigen Weihnachts - und Neujahrsfest mehrere
Feiertage auf Wochentage fallen und der Verdienst vieler
schaffender Volksgenossen durch Kürzung der Arbeitszeit
empfindlich geschmälert wird , hat der Reichs - und preußische
Arbeitsminister angeordnet , daß die in den Weihnachts¬
wochen vom 21 . Dezember d . I . bis einschließlich 2 . Januar
1937 an einem Werktag ausfallenden Arbeitsstunden , sowie
ein weiterer Werktag als Ersatz für den durch die Weih¬
nachtsfeiertage eintretenden Verdienstausfall an Werktagen
der Monate Dezember 1936 und Januar 1937 vor - oder
nachgearbeitet werden dürfen . Eine gesetzliche Ver¬
pflichtung zur Zahlung eines Mehrarbeitszuschlages für die
durch die Ausnahme herbeigeführt Verschiebung der Arbeits¬
zeit besteht nicht . Entsprechendes gilt für die Verpflichtung
zur Zahlung eines Lohnzuschlages auf Grund der übrigen
Bestimmungen von Tarifordnungen oder Betriebsordnungen .

Volksgemeinschaftsabend .

Ein neues Wort — Ein neuer Begriff .
Die alte bekannte Bezeichnung der „ Elternabend "

oder „ Werbeabend "
ist aus dem Wortschatz der Wies¬

badener Pimpfe gestrichen . Es gibt nur noch „ Volks -
gemeinschaftsabende "

, das heißt diese Abende , die
nun in Zukunft von den Wiesbadener Pimpfen durchgeführt
werden , haben nichts mehr gemein , mit den alten Abenden .
In diesen Volksgemeinschaftsabenden soll der gesamte Zu¬
hörerkreis mitwirken und mit dazu beitragen , daß der Abend
auch wirklich ein „ Volksgemeinschaftsabend " wird . Aus
diesem Grunde findet heute . Freitag , um 20 Uhr in der Aula
am Boseplatz ( Lyzeum ) der erste dieser Abende statt ,
wozu alle Eltern und Freunde des Jungvolks aber auch alle
anderen Kameraden herzlichst eingeladen sind .

An diesem Abend sollen alle Anwesenden nicht irgend¬
welche Lehren zu hören bekommen oder gar große Schulungs¬
vorträge oder sonst irgendeinen Vortrag wie das früher
manchmal der Fall war , sondern heute abend sollen Eltern¬
schaft und Pimpfe ein Ganze ? bilden , ein Ganzes , das
zusammen gehört und von dem ein Teil ohne den anderen
nicht sein kann . Die Eltern sollen hier einen Abend mit den
Pimpfen erleben , wie er in Wirklichkeit immer wieder an
den Heimabenden steigt . Lied und Spiel , und alles , was zu
einem solchen Abend gehört , wird gemeinsam aufgeführt und
gespielt .

Doch , was noch mehr zu sehen und zu hören ist , das
erfahrt ihr alle , wenn ihr den ersten „ Volksgemeinschafts -
abend " des Deutschen Jungvolkes heute abend um 20 llhr im
Lyzeum am Voseplatz besucht und durch euer Erscheinen dazu
beitragt , den Abend zu einem vollen Erfolg zu gestalten .

Heute abend „ Erster Bolksgemeinschaftsabend
"

.

Pimpfe sammeln Altmaterial .

Jungvolk kämpft gegen de » Verderb .

Seit ungefähr einem Monat wird im Rahmen des neuen
Dierjahresplans den deutschen Volksgenossen durch eine groß¬
zügige Aufklärungsaktion planmäßig und eindringlich klar -
gemacht , daß jeder einzelne als Glied unserer Volksgemein¬
schaft dem deutschen Volksvermögen verantwortlich ist , und
daß er mithelfen kann und muß , bisher durch Unachtsamkeit
verlorengegangene Millionenwerte unserem rohstofsarmen
Vaterlande künftighin zu erhalten . Über den Sinn und die
Wichtigkeit des „ Kampf dem Verderb "

, ist jeder Volks¬
genosse , wenn er nicht gerade ein „ Herr Hase

"
ist , durch zahl¬

reiche in der Tagespresse erschienene Artikel hinreichend
unterrichtet . Es sind jetzt also alle Vorbedingungen genügend
erfüllt , um mit der Verwirklichung der Parole „ Kampf
dem Verderb "

zu beginnen .

So sehen wir des Führers jüngste Soldaten als die
ersten , die diesen Gedanken verwirklichen : das Deutsche Jung¬
volk hat — einsatzbereit wie immer — als erste Gliederung
der Bewegung den „ Kampf dem Verderb "

ausgenommen .
Auf sämtlichen Dienststellen , in allen Heimen und überall ,
wo Jungvolk tätig ist , wurden K ä st e n zur Aufnahme aller
irgendwie verwendbaren Abfälle angebracht . Hier sammeln
unsere fleißigen Pimpfe alle nur möglichen Dinge , die man
zu Hause achtlos in den alles verdauenden Mülleimer ge¬
worfen hätte .

Darum , deutsche Hausfrau , laß nichts im Mülleimer
umkommen und verderben , was für die deutsche Wirtschaft
noch verwendbar wäre , sondern gib diese Abfälle deinem
Sohn , der im Jungvolk ist oder bestellt einen Pimpfen ins
Haus , der dir das Gerümpel abholt ! Die Pimpfe werden es
schon an die richtige Adresse zu bringen wissen und das
deutsche Volk wird es euch danken , seiner nationalen Wirt¬
schaft unersetzliche Werte wieder zugeführt zu haben , die uns
wieder um einen Schritt mehr vom Ausland unabhängig
machen !

— „ Der Rundfunk tanzt und alle tanze « mit ! " Die
Werkpausen - Konzerte , die der Rundfunk aus den Betrieben
für die Betriebe lausend zur Sendung bringt , erfreuen sich
tn allen Kreisen der Hörerschaft großer Beliebtheit . Morgen ,
Samstag , wird von 12 — 13 llhr eine Veranstaltung über¬
tragen , an der zum ersten Male alle Rundfunk¬
betriebe im Reich aktiv beteiligt sind . Die Betriebs¬
mitglieder versammeln sich in den Sendehäusern zu einer
Stunde fröhlichen Gemeinschaftserlebnisses . Die Stimmung , die
in diesen 60 Minuten in den Funkhäusern herrscht und ihren
Ausdruck findet in Lied und Tanz , soll überspringen auf die
vielen tausend Betriebe , die diese Veranstaltung als Werk -
pausen - Konzert empfangen . „ Der Rundfunk tanzt und alle
tanzen mit . . .

" wer könnte dieser Aufforderung wider¬
stehen ? Die deutschen Sender werden diese Stunde des Froh¬
sinns , die zugleich die enge Verbindung der einzelnen Reichs -
scnder untereinander und weiter die enge Verbindung

een Rundfunk und Hörerschaft vertiefen soll , in die

strahlen und bezeugen , daß in Deutschlands Arbeits¬
stätten heute frohe freie Menschen tätig find .

— Achtung Briefmarkensammler ! Die Gauführung des
Winterhilfswerks Vaden gibt anläßlich des Tages der
nationalen Solidarität einen Sonderstempel für die WHW .-

Briefmarken heraus . Diese Sonderstempelung erfolgt nur
im Erenzgau Baden . Es ist sämtlichen Sammlern im ganzen
Reich Gelegenheit geboten , die WHW .- Briefmarken , ins¬

besondere auch ganze Sätze mit diesem Sonderstempel ver¬
sehen , von der Gauführung Vadens zu beziehen . Also : Brief¬
markensammler , bestellt sofort eure Markensätze mit dem

Sonderstempel „ Zum Tage der nationalen Solitarität " bei
der Eauführung des WHW ., Vaden , Karlsruhe , Baumeister¬
straße 8 , und vergeßt nicht die Überweisung des entsprechen¬
den Geldbetrages zuzüglich Rückporto auf das Postscheck¬
konto der Eaufuhrung des WHW . Vaden , Karlsruhe Nr . 360 .

— Unberechtigter Rundfunkempfang ist strafbar . Eine
Tatsache , die hinlänglich bekannt ist . llnd doch werden immer
wieder Menschen beim Abhören von Rundfunksendungen
festgestellt , die nicht im Besitz einer Zulassungsurkunde der
Postbehörde sind und die damit auch nicht die monatliche
Gebühr von 2 RM . als kleine Gegenleistung für all ' das

Schöne , Unterhaltende und Bemerkenswerte , was uns der
Rundfunk von früh bis spät direkt ins Haus schickt , entrichten .
Wer beim „ Schwarzhören

"
erwischt wird , der wird vom Ge¬

richt wegen Errichtung und Betrieb nichtgenehmigter Funk¬
empfangsanlagen in Strafe genommen . Im dritten Viertel
des laufenden Jahres wurden 113 Personen verurteilt , dar¬
unter 102 zu Geldstrafen von 3— 150 RM . und 11 zu Ge¬
fängnisstrafen von 14 Tagen bis zu acht Monaten . Man steht
also : dieser Diebstahl von Ätherwellen kann auch empfind¬
liche Freiheitsstrafen einbringen .

— Schreib - und Vervielsältigungsgewerbe jetzt in der
RBG . „ Druck " . Innerhalb der DAF . waren seither die

\ Schreib - und Vervielfältigungsbüros in der RBG . „ Handel "
,*

Fachgruppe : Kaufmännisches Hilfsgewerbe untergebracht .

Wenn am 1 . Dezember 1036 die ganz Wiesbaden _____
fassende Verdunkelunasiibung stattfindet , werden Gaststätten -
inhaber und Ladenbesitzer eine besondere Aufgabe zu erfüllen
Haden . Sie wüsten mancherlei mehr bedenken als die Volks¬
genossen , die sich lediglich um die Verdunkelung ihrer Woh¬
nung zu bekümmern haben ^ Es ist nötig , den Publikums -
oerkehr mit den Bedürfnissen der Übung in Einklang zu
bringen . Es handelt sich nicht nur um die Abblendung von
Lichtstrahlen in den Wirtschafts - und Nebenräumen , sowie aus
Fluren und in Treppenhäusern , sondern ganz besonders auch
um die Anlage einer Lichtschleuse , die den Zugang und Abgang
von Gästen ermöglicht , ohne daß ein Lichtschein nach außen
fallen kann .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . Ein rechtes Volksstück ist die ( nach
einer Idee von H . v . Fortenbach gedrehte ) Geschichte um
„ Das Veilchen vom Potsdamer Platz

"
. Dies be¬

scheidene Veilchen , eine kleine Blumenoerkäuferin , lebt als
Pflegling im Hause des Droschkenkutschers Pietsch und tut als
Aschenputtel tapfer seine Pflicht : vor den feinen Herren und
vor allem vor Sem gestrengen Wachtmeister hat es gewaltigen
Respekt , aber wie es um Vater Pietschs guten , alten Gaul geht ,
den der Hauswirt und Roßschlächter wegen rückständiger Miete
in Beschlag nehmen will , wird das schüchterne „ Veilchen

"
zu

einer unerichrockenen Kämpferin . Vergebens sucht es mit
seinem Freund Fritz , dem Zeitungsjungen , auf alle mögliche
Weise das nötige Geld zusammenzubringen , und erschütternd
komisch ist die Szene , da oas drollige Paar mit einem gewerbs¬
mäßigen Verleiher ins Geschäft zu kommen sich bemüht . Der
vierbeinige Schützling scheint dem Schlachtmesser verfallen ,
allein der Wachtmeister weiß Rat für Vater Pietschs treuen
Kameraden ; „ Eravelotte

" ist ja ein altes Kriegspferd , es er¬
lebt noch einmal feinen großen Tag und bekommt den Ehren¬
hafer , und der Hauswirt , der durch Schwindler fast um seine
Ersparnisse geprellt worden wäre , streicht zuletzt dankbar die
Mietschuld . Es ist ein Film , _bcr mit echtem Gefühl , mit
frischer Beobachtung und urwüchsigem Humor geschaffen wurde .
Seine Wirkung wird ganz lebensnah , er kann rühren und zu¬
gleich erheitern , und daß die Spannung kräftig gesteigert wird ,
dafür sorgt die geschickt eingeflochtene kriminelle Handlung mit
den Anschlägen eines eleganten Caunerpaares . Derart ist
alles gegeben , was den Erfolg ausmacht , und hinzu rechnet nicht
in letzter Linie die prachtvoll volkstümliche Frische des Spiels .
Hübler - Kahls fand eine ungemein dankbare Regieauf¬

gabe , er hat sie einfallsreich und mit sicherer Hand angegriffen .
Lebendige Bilder gelingen ihm mit dem Sonntagsausflug in
der alten Droschke , mit dem Schwimmfest , dem Endkampf auf
der Trabrennbahn , und feierlich ergreifend ist die Ehrung der
wackeren Kriegspferde . Ein junges Talent , dem man schon
noch seinen Episoden in „ Krach im Hinterhaus

"
große Zukunft

versprach , hat sich mit diesem Film überzeugend in den Vorder¬
grund gespielt , Rotraut Richter . Eie entwickelt sich zur
Charakterkomikerin besten Stils , bewundernswert ist ihr Mut

zur Häßlichkeit , sie erscheint schlampig , tapsig und doch auch
rührend , denn ungemein seelenooll ist der Ausdruck und der
Blick , der mitunter etwas von einem gehetzten Tier hat oder
in einem bangen Blick aufleuchten kann . Einen waschechten
Berliner Bengel gibt ihr Partner Hans Richter , keß , schnodd¬
rig , unübertreffbar , wenn er sich mit männlicher Würde in die
Brust wirft . P . W . Krügers alter Droschkenkutscher ist eine
Studie von gemütvoller Beschaulichkeit , und gleich echt wirken
Weftermeier als derber Hauswirt , Margarete Kupfer
als Zimmervermieterin und das von Kämpers und
P o i n t n e r prächtig verkörperte Paar zweifelhafter Kava¬
liere ; nicht zu vergessen die anmutige Else Elster und
Schömbergs strammen Schupo . — Im reichhaltigen Vor¬
programm läuft ein von der Deutschen Arbeitsfront herausge¬
brachter reizvoller Reifesilm von „ ll r l a u b s f r e u d e n "

emer winterlichen „ KdF " -Fahrt in die Schneewelt der
Allgäuer Alpen , mit fröhlichem Treiben unfc Tummeln , Ski¬
lauf und Schneeballschlachten . Ausgezeichnete Aufnahmen
lasten den Boxkampf um die Weltmeisterschaft im Halbschwer¬
gewicht zwischen dem belgischen Titelverteidiger Roth und dem
Deutschen Witt in seinen wichtigsten Runden packend miter -
leben . Auf der Bühne gastiert weiterhin die hervorragende
japanische Artistenfamilie Sawada in ihren schon gewürdig¬
ten , einzigartigen Darbietungen . le .
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Das Jungvolk ruft .

( Preffephoto — K .)

Neuerdings wurde diese Branche von der RBG . „ Druck '
Übernommen . Die endgültige Eingliederung soll auf bet)
großen Reichstagung in Leipzig vorgenommen werden . (& ■
sollen alle gewerblichen Schreibbüros und Vervielsältigungs -i
anftalten erfaßt werden und darüber hinaus auch die Heia ,
arbeiter in diesem Kampf , für die ein besonderer Ent «
lohnungstarif in Bearbeitung ist . Anmeldungen und Rück¬
fragen sind zu richten an den Leiter der Eroß -Wiesbadenei
Ortsgruppe , H . L a n g , Wiesbaden , Karlstraße 5 . Tel . 230 61

— Ratgeber für den Einzelhandels -Kaufmann . Durch di«
RVG . 17 „ Handel " der DAF . wird zum ersten Male eii :
Taschenbuch für den Einzelhaiüiels - Kaufmann herausgegeben, :
das dem Kaufmann im Einzelhandel Ratgeber in allen An -,
gelegenheiten feines umfangreichen Berufs - und Arbeits¬
gebietes ist . Bestellungen nehmen alle Ortswaltungen der
DAF . entgegen .

— Eine Adventsfeier veranstaltet am Sonntag u « s
17 llhr in der Ringkirche der Evangelische Bund . Pfarrep
D a p p e r , Bad Soven , spricht über : „ Luther , der deutsches
Prophet

"
. Solisten und Ringkirchenorchester wirken mit . i

Gerau so gut ist Pilo - Bohnerwachs1

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan )
Sonntag , 29 . Nov . nachm . ( außer Stammreihe ) , 4 . Volks¬
vorstellung : „ Martha

"
; abends ( G 12 ) , „ Christine von

Schweden
"

. Montag , 30 . Nov . ( außer Stammreihe ) , „ Peep
Eynt

"
. Dienstag , 1 . Dez . ( A 12 ) , in neuer Inszenierung

'

„ Erde "
. Mittwoch , 2 . Dez . ( D 12 ) , „ Hänsel und Gretels

hierauf „ Die Puppenfee
"

. Donnerstag , 3 . Dez . ( C 12 ) , „Dies

große Unbekannte "
. Freitag , 4 . Dez . ( F 11 ) , „ Der Freischütz

"
:

Samstag , 5 . Dez . ( E 11 ) , in neuer Inszenierung : „La
Traviata "

. Sonntag , 6 . Dez . , nachm . ( außer Stamm »:

reihe ) , „ Adrienne "
; abends ( D 13 ) , „ Die Schneider vo»

Schönau "
.

— Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplon .) -

Sonntag , 29 . Nov ., nachm ., „ Schneewittchen und die sieben
Zwerge

"
; abends Eastinszenierung Dr . Carl Hagemang :

„ Ein idealer Gatte "
. Montag , 30 . Nov ., „Marguerite : 3“-

Dienstag , 1 . Dez . ( Stammreihe 1 , achte Vorstellung ) , „6 ®

idealer Gatte "
. Mittwoch , 2 . Dez ., „ Schwarzbrot und Kipfel -J

Donnerstag , 3 . Dez ., „ Wasser für Canitoga
"

. Freitag
4 . Dez . ( Stammreihe 3 , achte Vorstellung ) , „ Ein ideales
Gatte "

. Samstag , 5 . Dez . , „ Dr . med . Hiob Prätorius
"

. Son »"

tag , 6 . Dez . , nachm ., „ Schneewittchen und die sieben Zwerge ;

abends : „ Ein idealer Gatte "
.

— Kurhaus . Das Programm des Tanzabends Palucca
enthält neben hier schon bekannten Tänzen auch verschiede « :

neue , die Gelegenheit geben werden , das große Können der .

Künftlerin erneut zu bewundern . Am Flügel funfiert Victok :

Schwinghammer aus Dresden . — Die Münchener Ver¬

einigung „ Alte Kammermusik München
"

bestehend aus Käthe

Hecke - Jsensee ( Sopran ) , Senta Bergmann ( Violine ),

Eleanor Day ( Viola da Eamba ) , Paul Niemeyer ( Slot «), ,
und Werner Sommes ( Cembalo ) wird sich am Moniaift
kommender Woche im kleinen Saale des Kurhauses
stellen .

Wieder ein Opfer einer Wärnr -

flaschenerplosion .

— Jdar - Oberstei « , 26 . Nov . Welch großen Leichtsi «
viele Volksgenosten beim Anwärmen der jetzt in der kalte " .

Jahreszeit viel gebrauchten Bettwärmeflaschen an den To "

legen , zeigt wieder ein Fall , der sich in der Seitzenback
im Stadtteil Oberstein zutrug . Dort stellte man eine Metall '

wärrneflasche auf den Herd , ohne oen Verschluß zu löse ®

Durch den bei der Erwärmung entstehenden Dampfdat °

explodierte die Flasche in dem Augenblick , als ein Kind d«

Gesicht über den Herd neigte , um auf das feine Summe »

des Wassers in der Flasche zu hören . Es wurde im EeM -

erheblich verbrüht und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden . W
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Winterarbeit im Jungvolk .

Reue Aufgaben werden in alter Begeisterung bewältigt .

NSG . Dem Jungvolk des Gebietes Hessen -Nassau und be¬
sonders seiner Führerschaft sind im Rahmen der Winter¬
arbeit der gesamten Hitlerjugend , über die wir schon in einem
Bericht über die große Führertagung in Wiesbaden berich¬
teten , ebenfalls eine Reihe wichtiger Aufgaben gestellt ; Auf¬
gaben denen sich die Jungen mit großer Begeisterung wid¬
men , weil es um die Auslese der jungen Mannschaft geht .
Uber allem Spatz , den der Dienst macht , verkennt der Pimpf
nicht die Notwendigkeit seines „ Spiels

"
, das schon ausgerichtet

ist nach Gesichtspunkten der Charakterhwltung und der kör¬
perliche Leistungsfähigkeit . Sie wollen wirkliche National¬
sozialisten werden , und zwar auf ihre Art . Sie wollen

„ ganze Kerle " werden .

Die Aufgaben des Winterhalbjahres , liegen sie nun auf
sportlichem iverkkundlichem oder weltanschaulichem Gebiet ,
geben den Jungen genug Gelegenheit zur eigener Entschlutz -
kraft und Verantwortung , und das wollen sie gerade . Sie
wollen sich bewähren und den Dienst freudig und pünktlich
versehen . Gebietsjungvolkführer Pau ! Wagner stellt dies
gerade jetzt bei seinen Kreisinspektionen fest , die die
Pimpfe eines ganzen Kreises auf den Plan rufen . Sie singen
die zackigsten Lieder , stehen Rede und Antwort , marschieren .
Im Heim wird dem Gebietsjungvolkführer die Werkarbeit
vor gelegt , die schlichte Einrichtung stolz gezeigt .

Der Führerabend gibt allen Jungvolksührern eines
Kreises Gelegenheit , über die bisher getane Arbeit zu berich¬
ten , Anregungen aus der praktischen Erfahrung zu geben und

zu empfangen und zusammen mit dem Gebietsjungvolkführer
den weiteren Marschweg festzulegen . So wird die Berufs¬
lenkung eine wichtige Aufgabe des jungen Führers sein .
Daneben steht die Zusammenarbeit mit der NSV . in Fragen
der Kinderlandverschickung , des Landjahres , des Landdienstes
ufw . , Dinge , die durch den Elternbesuch eine zufrieden¬
stellende Förderung erfahren . Da ruft die Parole : „ Volks¬
gemeinschaftsabende

" die Pimpfe auf zur Gestaltung einer
neuen Form des Gemeinschaftslebens , das Eltern und Zu¬
hörer mit einspannt in das Singen , Spielen und Sprechen
einer frohen Unterhaltung . Weiter ist der S p o r t b e t r i e b
auf eine breitere Grundlage gestellt , und die Aufstellung der
Sportdienstgruppen mutz als die organisatorische Voraus¬
setzung für die planmäßige Sportarbeit beschleunigt erfolgen .
Der HaNdball - Rundenspielbetrieb , der Stammtag , die
Wochenendschulung des Gebietes , Junqarbeitsführerfährten ,
die Führerarbeitsabende , Heim - und Werkabende — all das

drängt geradezu nach ausführlicher Besprechung und vorbe¬
reitender Aussprache .
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einige ,        I
werden , setzt Lärm ein , der aber bald wieder verstummt . So
wird es bis zum Frühjahr bleiben und die jetzt wie aus -
gestorbene Insel wieder zu neuem Leben erwacht .

Am Abend des 1 . Dezember müssen alle Fenster so
gut abgeblendet sein , daß das normale Leben in der

Wohnung weitergehen kann .
Die heutige Ausgabe umfatzt 16 Seiten

und „ Das llnterhaltungsblatt " .

Palucc -

schieden «

men det
t Victor
er Ver -

s KLM
Siolintl

&
Jes von

Durch di ,
Kale eil

’

offenen Pfaden durchstreift . Nur manchmal , wenn
Möwen , oder sonstige Wasieroögel aufgescheucht

— Rüsselsheim , 25 . Nov . Wie bereits berichtet , wurde
eine Schreinerwerkstatt in der Frankfurter Straße von
einem schweren Schadenfeuer heimgesucht . Der Besitzer der
Werkstatt war unter dem Verdacht der Brandstiftung fest¬
genommen worden , mutzte aber wieder auf freien Fuß ge¬
setzt werden , da , wie wir von der zuständigen Behörde er¬
fahren . eine Brandstiftung nicht nachgewiesen
werden konnte .

- Tzun 'Waschen und 'Baden PALMOLIVE , die SEIFE
,

die Wem Teint 'Jugend und Jchmheit ediältd

etötfWl
r kalte " -

>en
enbaa !
Metall -

u löseic i

mpfdal «

lind doc

summe « <

t © .’fiÄt
gebra -hl

Waunus und Rheingau ,

Das wahre Lebenselixier .

Kipfel -.
Freitag

idealer
\ SoE
iwerge

" ;
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x Bad Ems , 26 . Nov . Ein alter Kolanialpionier , Jakob
Stutzer , wurde hier zu Grabe getragen . An der Be¬
erdigung nahm eine starke Abordnung der Kolonialkrieger¬
kameradschaft Koblenz in der Kolonial - Soldat - nunisorm
teil .

, ,WW .    ,  Der Versamm -
lung wurde weiter mitgeteilt , datz die sportlichen Einrich -

i tungen im Schwimmbad durch eine Wasserrutschbahn ver -
Wollständigt werden sollen . Weiterhin werden demnächst in
i .ter Umgebung der Stadt 150 Ruhebänke zur Ausstellung

6langen. Im Interesse eines wohlgepflegten Aussehens
r Umgebung der Stadt wird sich der Kurverein mit den

S Schulleitungen in Verbindung setzen , um mit allem Nach -
wurf die Schuljugend von einer Beschädigung der Markie -

\ rungstafeln , der Wege , der Ausstchtstürme und Schutztürmr
abzuhalten . An Stelle des früheren Schatzmeisters des Kur -
Wreins , des von Bad Schwalbach verzogenen Mitgliedes
Baldes , wurde Herr Hausschild zum Nachfolger bestimmt .
Bereinsführer Kocher teilte noch mit , datz et behördlicher¬
seits das Amt als Kreisbrauftragter für Naturschutz über¬
tragen bekommen habe .

M — Bad Schmalbach , 26 . Nov . In einer gutbesuchten
Jahresversammlung des Kurvereins Bad Schwalbach
tonnten den Mitgliedern von der Vereinsführer , Apotheker
Kocher , und dem Kassierer ein erfreulicher Bericht über die

Aätigkeit des Kurvereins gegeben werden . Der auf Wunsch' der Einwohnerschaft auf der Busemach errichtete Ausstchts -
fwrm , der zur ^ Erinnerung an die jahrhundertelange Zu -"

zu Hetzen den Namen

A Ja - beides verdankt , sie JanssensTee.

Weiterer Ausbau der Rheiuuserstrahe .

m Kaub a . Rh ., 26 . Nov . Die Arbeiten am weiteren
Ausbau der Rheinuferstrahe werden , entgegen früherer
Meldungen , innerhalb des Stadtbezirkes fortgesetzt . Der
Stratzenteil vom Bahnhof bis zum Blücher -Denkmal ist be¬
reits fertiggestellt .

Reichstagung des Amtes „ Schönheit der Arbeit " .

— Koblenz , 26 . Nov . Die Reichstagung des Amtes
„ Schönheit der Arbeit "

, an der sämtliche Gaureferenten aus
dem Reich und die Mitarbeiter im Reichsamt teilnehmen ,
wird in Koblenz stattfinden . Der Termin wurde nunmehr
auf den 4 . und 5 . Dezember 1936 festgesetzt . Abends findet
in der Stadthalle eine Kundgebung statt , bei der der Reichs -
refetcnt des Amtes „ Schönheit der Arbeit "

, Dr . Malitz -
Berlin , sowie Gauleiter Gustav Simon sprechen werden . Am

Samstag , 5 . Dez . , findet auf Burg Stahleck bei Bacharach die
Arbeitstagung der Gaureferenten und Mitarbeiter im
Reichsamt statt .

m Niederwalluf i . Rhg . , 26 . Nov . Dr . Maatz -Bingen ,
der Jagdpächter der Hinterlandswaldungen , spendete für
das Winterhilfswerk in Niederwalluf ein Stück Kahlwild
im Gewicht von 55 Kilo .

= RLdesheiui i . Rhg ., 26 . Nov . Im Laufe des Monats

Dezember d . I . wird auch in Rüdesheim eine Verdunke¬
lungsübung stattfinden . Entsprechende Anordnungen werden

demnächst durch die Ortspolizeibehörde der Einwohnerschaft
bekanntgegeben werden . — Nachdem der Herbst vollständig
eingebracht ist , hät man in verschiedenen Weinbergen mit
Roden und Düngen begonnen . — Frau Anna Steinmetz
vollendete am 25 . November bei bester Gesundheit ihr
75 . Lebensjahr .

! ! Aulhausen i . Rhg ., 26 . Nov . Hier wurden dieser
Tage etwa 10 Halbftück 1935er Weine aus Rüdesheimer
Berglagen abgesetzt , wobei 500 bis 900 RM . je Halbstück
erlöst wurden .

=  Idstein i . T ., 26 . Nov . Gerichtsassessor Schmidt -

ffocharff ( Wiesbaden ) ist mit Wirkung vom 1. Januar
. 1937 um Amtsgerichtsrat ernannt und an das Amtsgericht

in Idstein i . T . versetzt worden . — Die Einwohner -
Wchaft der Stadt Idstein beträgt nach der Personenstands -

Wfnahme vom 10 . Oktober 1936 4306 gegenüber 4264 zu
Mr gleichen Zeit im Vorjahre , was eine Zunahme von
r Personen bedeutet .
K # Eppstein i . T . , 26 . Nov . Die Verschönerung des

otabtbilbes wird in Eppstein sehr gefördert und betrieben .
- Der Verschönerungsverein hat in diesem Sommer

«inen Blumenwettbewerb durchgeführt . Hierbei wurden die
ff besten Straßen - und Häuserverschönerungen durch Blumen

ausgezeichnet . Verschiedene Hausbesitzer setzten die Häuser
und Einfriedigungen instand und erneuerten den Anstrich ,

r Der Blumenschmuck ist nun in der beginnenden kalten
! Jahreszeit verschwunden . An seiner Stelle haben manche

Blumenkästenbesitzer Tannenzweige in die Blumenkästen ein =

fvsetzt . Dies wird gerne von der Öffentlichkeit zur Kenntnis
Mwmmen und zur Nachahmung empfohlen . Die Anstrich -
W > Erneuerungsarbeiten an den Häusern werden noch

t Safti0 fortgesetzt . Die Erneuerung und der Anstrich des

| Gemeindehauses Hauptstraße 40 hat allgemein gefallen ,
" ber weitere geplante und notwendige Verschönerungen

mit der Anlegestelle im Hafen gut verankert . Jetzt , sind auch
die letzten Handwerker von drüben verschwunden . Einsamkeit
und tiefe Stille umgibt den Besucher , der die Rettbergsau
auf verlas

' *■— '

Die Postzustellung in der Freudenbergstraße läßt zu
wünschen übrig , denn dieselbe wird nur vormittags aus -
getragen . Daß hiermit ein Teil der Schiersteiner Einwohner
benachteiligt ist , liegt klar auf der Hand , zumal ja auch
die Postsachen nach der oberen Dotzheimer Straße , die genau
fo abseits liegt , zweimal zugestellt werden können . Diesem
Ikbel wäre bestimmt leicht abzuhelfen , da beide Straßen in
gleicher Richtung laufen und nur zwei Minuten auseinander
liegen .

Hohes Alter . Am 26 . November feierte Herr Johann
Kilb , Wilhelmstraße 27 wohnhaft , seinen 77 . Geburtstag .

Vom Pferd getreten und schwer verletzt . Als ein 20 Jahre
alter hiesiger Landwirt am Donnerstagmittag ein Pferd ,
das wegen Krankheit längere Zeit im Stall gestanden hatte ,
am Hafen ausführte um dem Tier etwas Bewegung zu ver¬
schaffen , schlug der Gaul plötzlich wild aus und der junge
Mann erhielt einen schweren Schlag gegen den rechten Ober¬
schenkel , so daß er zu Boden stürzte . Mit gebrochenem Bein
brachte man den Verunglückten ins Paulinenstift .

Sonnenberg ,

Musikalische Abendfeier zugunsten des WHW . Am
kommenden Sonntagabend , 29 . Nov . 1936 , veranstaltet die
Ortsgruppe Sonnenberg gemeinsam mit der Hitlerjugend ,
dem Bund deutscher Mädels und dem Jungvolk eine große
musikalische Abendfeier zugunsten des Winterhilsswerkes .
Das Standortorchester der Hitlerjugend , die Singscharen der
Hitlerjugend , des Bundes deutscher Mädels und des Jung¬
volkes gestalten diesen Abend zu einem großen Erlebnis . Für
die Sonnenberger Bevölkerung ist es eine Selbstverständlich¬
keit , sich vollzählig an dieser Feierstunde zu beteiligen ,
denn sie will dadurch erneut beweisen , datz sie mithilft und
sich restlos zur Volksgemeinschaft bekennt . Der Abend be¬
ginnt Punkt 20 Uhr im „ Nassauer Hos

"
. Programme , die zum

Eintritt berechtigen , sind bei den Politischen Leitern zum
Preise von 40 Psg ., für Erwerbslose 30 Psg . erhältlich . Es
empfiehlt sich , rechtzeitig im Vorverkauf sich sein Programm
zu sichern .

wird laufend berichtet . Für heute möge jeder Leser sich die
Frage vorlegen , was mutz ich zur Erfüllung der Aufgabe
Verschönerung des Stadtbildes tun ?

— Delkenheim , 27 . Nov . Heute Freitag vollendet Herr
Christian Renneitzen fein 75 . Lebensjahr .

— Wallau , 27 . Nov . Sein 86 . Lebensjahr vollendet am
heutigen Tage einer der ältesten Einwohner , Herr Reinhard
Schleunes .

Die HJ -- Fahne auf Rheingauer Schulen .

— Eltville i . Rhg ., 26 . Nov . In einer Kreisversamm¬
lung der Rheingauer Erzieherschaft in Geisenheim über¬
reichte Bannführer Junior im Auftrage der Gebietsführung
an die Schulen in Ransel und Wollmerschied und
an die Stöbt . Höhere Schule in Eltville , deren
Schüler ausschließlich von dem Jungvolk , der Jungmädel -

schaft , der HI . und dem BdM . erfaßt sind , die Berechtigungs¬
urkunde zum Hisien der HJ .- Fahne bei festlichen Anläsien .

14jähriger Junge vom Bulldogg erdrückt .

— Limburg a . d . L . , 26 . Nov . Ein tödlicher Unglücks¬
fall ereignete sich auf der Stratze von Eisenbach nach Hof
Hansen . Der 14jährige Schüler Franz Hartmann geriet
unter den Anhänger eines Bulldoggs , dessen Räder über den

Jungen hinweggingen und ihm den Brustkorb eindrückten .
Der Junge war auf der Stelle tot . Wie er unter den
Anhänger geriet , konnte noch nicht festgestellt werden .

Die Totengrnst der Pfälzer Kurfürsten aufgedeckt .

— Heidelberg , 26 . Nov . Bei den Wiederherstellungs¬
arbeiten in der Heilig - Geist - Kirche wurde im Oftchor die
Gruft aufgedeckt , in der die Gebeine der Kurfürsten von der
Pfalz gesammelt ruhen , die seit 1410 in der Kirche begraben
find . Die Grabstätte , welche die Gebeine von 78 Toten ent¬
hält , war seit 1886 nicht mehr betreten worden .
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Wahre Lebenselixier der Hettenhainer . Wer möchte nicht

ttag umM auch so alt werden und dabei fo jugendfrisch bleiben ?

Psarrek -

deutsche

. Berdunkelungsübung . Am Dienstagabend wurde mit den
bungen für die Verdunkelung am 1. Dez . in unserem

nördlichen Stadtteil begonnen und am Mittwochabend fort -
tzt . Gestern abend und heute findet die Fortsetzung im
ren Stadtteil statt . Überall wurde mit Eifer an die

Borarbeiten herangegangen und nur kleinere Beanstandun -
aen haben sich ergeben , sodaß Biebrich für den 1 . Dezember

rüstet ist .
Der dichte Nebel in den letzten Tagen im Rheintal

chte allerlei Verzögerungen in der Schiffahrt mit sich . In
Vormittagsstunden mutzte sie verschiedentlich stundenlang

M Glatteis . Infolge des Glatteises in den letzten Tagen
men in der Huidenburgallee einige Passanten zu Fall , die

Mchoch keinen Schaden nahmen .
Meisterprüfung . Vor dem zuständigen Prüfungsansschutz

Handwerkskammer Wiesbaden bestand Hermann
5 ch m i d t seine Meisterprüfung im Metzgerhandwerk .

Hohes Alter . Frau Georgine Faust , Wwe . , geb . Lehr ,
ogplatz 1 , begeht am Samstag , 28 . d . M . ihren 80 . Ee -

:stag .
Sichert die Fahrräder ! Am vergangenen Mittwoch

rbe während der Zeit von abends 19 .30 Uhr bis morgens
Herrenfahrrad , Marke „ Rotor "

, welches unangeschlosien
i einem Hofe der Jmaginaftratze stand , gestohlen .

Wer hat den Dieb gesehen ? Gestern gegen 19 Uhr wurde
s einem in der Rathausstratze , vor dem Hause Nr . 76 , ab -
ellten Personenkraftwagen von grauer Farbe eine ärzt -

Jnstrumententasche mit Inhalt , eine rote wollene
wenjacke und eine weiße Bluse entwendet . Personen , die’

ndeine Wahrnehmung gemacht haben , werden gebeten ,
bei der Kriminalpolizei in W .-Biebrich zu melden

werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

geman »ME oie

tte : y -

Schierstein ,

3nfel im Winterschlaf . Die sich im Rhein von Schierstein
Biebrich entlang ziehende Rettbergsau hat sich für den

Winterschlaf vorbereitet . Wo sich im Sommer fröhliche
Menschen tummeln und Erholung von der Arbeit suchen , ist

he eingekehrt . Nachdem das Strandbad geschlossen worden
war , zogen Handwerker hinüber und unterzogen die Bau¬
lichkeiten einer genauen Kontrolle . Beschädigtes wurde er -

uert , der Sand gereinigt , das Wirtschaftsgebäude mit
meiner Bretterverschalung versehen und zuletzt wurden noch

Trennungsbalken im Wasser geborgen und die Pritsche

Mainz , und Rheinhessen ,

Wildwechsel an der Autobahn werden eingezäunt .

— Gernsheim , 25 . Nov . Aus der Reichsautobahn haben
sich mehrfach Unfälle ereignet , indem Wild aus den benach¬
barten Waldungen auf die Fahrbahn geriet und dort über¬

fahren wurde . Um diese Gefahr für Menschen und Tiere
einzudämmen , geht man jetzt daran , die hauptsächlichen
Wildwechsel des Eernsheimer Waldes , durch den die Auto¬
bahn läuft , einzuzäunen .

— Hettenhain , 26 . Nov . Wo liegt Hettenhain ? Nun ,
oa y2 Wegstunde von Bad Schwalbach in südöstlicher
chtung entfernt . Ein Dörfchen in herrlicher Lage und

nber Taunusluft . Auch hier wohnen Tagblatt - Bezieher ,
jeden Tag „ ihre "

Zeitung in Empfang nehmen . Ein
gesundes Dörfchen "

sagten wir . Das stimmt . Denn unser
>i* Mitarbeiter schreibt uns von Männern , Frauen und' ’̂

Mamilien , die , obwohl über 70 Jahre alt , in ungebrochener
Rüstigkeit ihrer gewohnten Arbeit nachgehen . Der älteste

Mnwohner ist Herr Wilhelm Henrici I . Mit seinetz
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Schenken steckt an
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KÜCHENUHREN

Wiesbaden Kirchgasse Ecke Mauritiusplatz

9 — — — —

A . LERNST TAUNUSSTR . 13

RHEINSTRASSE 41
Reparaturen - Antennenbau

DAS GROSSE FACHGESCHÄFT FÜR RADIO UND MUSIK

।
Advents - Kerzen Besuchs

■
A in reicher Auswahl karten

um

•3ftt
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P S b a o

Engelmann
^ Karzenlra

Wiesbaden , den
Moritzstratze 60 .

L Seht llen berg '»ehe
Hof buch druckerei
Wiesbadener Tagblafi

viele schöne
preiswerte Muster

[ Uhrmachermeister |

Wieder sind wir es , die durch schöne ,
werbe wirksame Weihnachtsdrucksachen
zum Kauf anregen und Weihnachts¬
wünsche auslösen ! Lassen Sie Ihre
Weihnachtsdrucksachen in unseren
Werkstätten herstellen .

Wiesbaden , den 26 . November 1936 .
Emser Straße 26 a .

Elise Deuß , geb . Brüninghaus

Otti Deuß , geb . Deuß

Walter Deuß .

Schlofldrogme Siebert

Marktstraße 9

L . Scfie/lenberg 'sche

. Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 21 - Tel 59631

Namen der Angehörigen :
äiuflult Sicht .

25 . November 1936 .

Die Trauerfeier findet am Montag , den 30 . Nov . ,
vorm . 10 % Uhr in der Kapelle des alten Friedhofes
statt , anschließend Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen .

den Haag ( Holland ) .

z . 3t Wiesbaden , Rheinstratze 34 .

Die Einäscherung findet Samstag
11 llhr auf dem Südfriedbof statt .

Die Beerdigung findet statt am Samstag ,
den 28 . November 1936 . um 3 Uhr auf dem
Südfriedbof .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Uhren

Michels |? ergl3
1 . Etage

Kein Laden

Stückware qm
Te p p i ch e 1. 35
Vorlagen RM.
riesigeAüswähl
Borngiesser
Schwalbacherstr . 33

Machen
Sie .

einen Versuch
mit
einer
Anzeige
im

IiesbadenerTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !

M /
MHMMM

In tiefem Schmerz :

Geschwister Weingärtner .

Wiesbaden ( Kellerstr . 18 ) , den 27 . November 1936 .

Die Einäscherung findet auf Wunsch unserer lieben
Verstorbenen in aller Stille statt .

Stteno
Mals !
-ernte
wr eit

t Sterbefalle in
Wiesbaden .

Elfriede Falk , Schülerin .
16 Jahre , Knausftr . 4 ,
t 25 . 11 .

Friedrich Uhlemann . Reg .-
Kanzlei -Jnspektor i . R . ,
77 Jahre . Scharnhorst -
stratze 29 . f 25 . 11 .

Heinrich Diehl . Mechaniker ,
78 Jahre . Moritzstr . 60 ,
? 2a . 11 .

Otto Kröber , Sattler ,
56 Jahre . Dotzheimer
Stratze 41 . f 25 . 11 .

Sein , Krennrich . 6 Jahre ,
Ramerberg 16 , t 25 . 11 .

Christian Gärtner , Mag -
Angestellter , 43 Jahre ,
Kirchgasse 56 , t 26 . 11 .

Christiane Weingärtner ,
ohne Beruf . 63 Jahre .
Kellerstratze 18 , t 26 11 .

Hulda Schött , Wwe .. 82 I . .W .- Erbenheim . Diakonis¬
senhaus , t 26 . 11 .

H . Bpatoänse
frisch geschlacht . ,
sauber gerupft ,
4— 6 kg schwer .
M kg 90 -95 Pf .,

Enten
Pfd . 105 Pf .

ab hier . Nachn .
H . Kropat .

gegründet 1884 ,
Pokraken . Ostvr .
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Heute vormittag verschied nach schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser guter
Vater . Schwiegervater . Großvater . Bruder ,
Schwager und Onkel

Äorl FmW find)
Schlossermeister

im Alter von 70 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mina Koch . geb . Rapp
und Angehörige .

Wiesbaden , den 26 . November 1936 .
Hermannftratze 4 .

Die Einäscherung findet Montag , den
30 . November , mittags 12 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Es wird gebeten , von Kranzspenden ab¬
sehen zu wollen .

Allen , die ihre Teilnahme beim Heim¬
gänge unserer lieben Entschlafenen in über¬
aus grotzem Matze bewiesen haben , sowie
während ihrer Krankheit in aufopfernder
Liebe gedacht , spreche ich hiermit meinen tief¬
erfüllten unvergetzlichen Dank aus .

Wz SWjoftr .

Adlerstratze 32 .

RADIO
selbstverständlich von

Am 24 . November entschlief nach kurzer
Krankheit meine liebe Mutter , Schwieger¬
mutter . Schwester , Schwägerin und Tante

Sm Holo Nlmbch
geb . Hoppe

im 71 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Klein — Baumbach

Erica Kircte « «« « d F^ rnnncnctr ^

L . 3
Mich
msge
:iaf c
üflan
iannts
ffiehft .
len 9i

e -ltbrte
f Ml ’- '

ein rc
idu :'
Tag r
eäher
erfand
m di
2 567 C
Zeiten

fc D

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden erlöste gestern Gott der Herr unsere innigst -

geliebte herzensgute Schwester

Fräulein Christiane Weingärtner
im Alter von 63 Jahren .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse
entschlief sanft im Herrn nach schwerem , mit
Geduld ertragenem Leiden unser treu¬
besorgter Vater . Schwiegervater . Erotzvater
und Onkel

Hm heimich Wl
im Alter von 78 Jahren .

Heute mittag entschlief sanft mein lieber Mann ,
unser guter Vater und Schwiegervater

Otto Deuß
im Alter von 79 Jahren .

Bet Zapp können St » Ihren

neuen Wintermantel « anr nach

Ihrem persönlichen Schmack

auswählen und fauchen auf

nichts anderes achten ; denn

Zapp hat schon von sich aus

für hohe Qualität , für die

modisch vollendete Linie und

für günstige Preise gesorgt .

Winter - Mäntel
24 .- 36 - 48 - 58 - 72 -

Loden - Mäntel
13 . 50 21 - 28 - 30 .

" SÄ “

HOSCTL 18 - h. hoher
3 . 25 5 . 50 8 .- 12 .- IS . Rhöner
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® * <ateî ällen9beLv
i v 1InMnmüfduifi:

fowOaranW
tdtttfbefahiigmSierneuw
O ^ uiröni
ScJirualbescher lg/1
g«gr,1893 Str. *» 1

Statt Karten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigstgeliebte
Mutter , Großmutter und Urgroßmutter , unsere liebe Schwester
und Schwägerin

Frau Anna Klein
,

Wwe .
im Alter von 80 Jahren nach kurzem Krankenlager zu sich in die
Ewigkeit zu rufen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Jos . v . Wenz zu Niederlahnstein .

Eltville am Rhein , den 25 . November 1936 .
Nikolausstraße 1 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 . November , um % 3 Uhr
vom Trauerhause aus statt .

in .
jjffl Ähneln
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ibm die Klubs , und überall spielte er gewöi um

^ CHLAN

‘RllecJahre roieder

sucht w . findet

die . Hausfrau

Theodor Wernerimmer im An¬

zeig enteil des

Seinen IDäsche — Dellen ‘Ausstattungen

putzt Herdplatten

bitte ich meine geehrte DCundschaft :

LDeihnaditsbestellungen frühzeitig zu machen .

Wiesbadener

Tagblatt
’’ Nur : LDebergasse , Gehe Sanggasse

keinerlei Zroeiggeschäfte .

Vorteilhafte

Bezugsquellen

Das Glückslos einer Tabakhändlerin .
Ein Treffer von drei Millionen Franken der franzö¬

sischen Nationallotterie fiel einer Tabakhändlerin namens
Loste in Trignac bei Nantes zu . Frau Loste , die feit
mehreren Jahren Witwe ist , hat vier Kinder , die ihrerseits
wiederum mit zahlreichen Kindern gesegnet sind . Das Los
war von ihrer Nichte Louise Mahs in Paris gekauft worden ,
die zwei Zehntel davon für sich behielt . „ Ja , Glück mutz der
Mensch haben

"
, erklärte Frau Loste einem Berichterstatter ,

der sie aufgesucht hatte , um zu vernehmen , welchen Eindruck
die Nachricht von dem Elückstreffer auf sie gemacht hätte .
„ Es ist übrigens nicht das erste Mal , datz ich in der Lotterie
gewinne . Es war 1925 , als ich in einer Lotterie in Nantes
ein Auto gewann .

"
Jetzt hat Frau Loste ihr kleines Ge¬

schäft einem Interessenten übertragen , da - sie glaubt , genug
gearbeitet zu haben .

Wetterbericht - es ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Großwetterlage befindet sich in einer langsamen
Umgestaltung , die aber für uns vorerst noch keine wesentliche

Witterungsänderung bringen wird . Es kann daher noch mit

der Fortdauer der kalten und unfreundlichen Witterung ge¬
rechnet werden .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Vielfach

nebeliges und meist bewölktes Wetter ohne nennenswerte

Niederschläge . Veränderliche Winde , nachts Frost .

Er bot ihm dafür eine rissige Summe — aber die Polizei
verbot die Veröffentlichung . So ist das System Websters
nun verloren gegangen , und die Falschsvieler der Welt hatten
sich vergebens gefreut , neues zu lernen .

s Der König der Falschspieler .

Mac Webster . Millionär und Betrüger , starb . —
Das teuerste Kartenspiel aller Zeiten .

> _ 2n New Bork starb soeben ein Mann , der auf allen
Polizeidirektionen der Weltstädte eine bekannte Er¬
scheinung war : Mac Webster , der ein Vermögen
von rund einer Million Dollar , ein Haus am Hudson

| und eine ^ acht hinterlieh , hatte in der inter¬
nationalen Gesellschaft den Ruf . der größte Falsch¬
spieler der Gegenwart zu sein .

Im Jahre 1896 begann die Laufbahn des „ Königs der
ichwieler . Webster war eben aus dem Kolonialdienst
getreten und batte etliche tausend Pfund erspart . Da
r er mit einem Holländer namens Roode zusammen , der
anzer . Agent . Spion und Spieler in einem war . Die Be -
ntsckait mit diesem Edelgauner erscheint für den jungen
bst er verderblich ^ gewesen zu sein . Roode führte ihn in

Nobelklub m « ingavore ein . wo nur Millionäre oer -
rten . Und hier kam es eines Abends zu einer Poker -
tie . von der alte Spieler heute noch reden . Webster der

routinierter Pokersvieler war , hielt die Bank und —
nudelte . Er und Roode haben später zugegeben , an dem
! unverschämt betrogen zu haben — aber niemand batte
iemerkt , denn sie arbeiteten nach einem neuen , von Roode
mdenen und genau einstudierten Falschspielersystem . Und
dieser einen Nacht verloren 14 Farmer insgesamt

7 000 Gulden . Es war das teuerste Kartenspiel aller
ten gewesen .

Die Zusammenarbeit mit Roode behagte Webster aus
Dauer nicht . Er konnte sich jedoch nicht ohne weiteres
ihm trennen , da Roode unterdessen - sein System bedeutend

bessert hatte . So bot er ihm 1 Million Gulden für seine
Zindung

" an . In » bar bezahlte er diesen phantastischen
trag auf den Tisch , und Roode versprach dafür , nie mehr

Leben eine Karte anzurühren .

Webster war ein vielseitig gebildeter Mann , der
Sprachen fliehend sprach . Wo immer er hinkam . öffneten

me Einsätze und — gewann . Ein Jahr lang bereiste er
e grohen Städte Indiens und kam als schwerreicher Mann
ch Bombay , von wo er sich nach Eurova einschisfte . Selt -
aerweise batte er in Eurova kein Glück . In Konstantinopel
teing er mit knapper Rot einer Verhaftung und in

ükarest wurde er zu 1 Jahr Kerker verurteilt . Als er aus
m Gefängnis entlasten wurde , wanderte er nach Ruhland ,
» er wahre Triumphe feierte . Besonders in Petersburg ,
ter spielte er im Adelskasino mit einem Grohfürsten und
/wann mehr als 1 Million Rubel .

Dann verlegte er seinen Wohnort nach Amerika und fuhr
- e groben Städte ab . Er war unterdesten bereits bekannt
Aworden , 4 Polizeidirektionen suchten ihn Als ihn die
» olizei verhaften wollte , floh er nach Mexiko , wo er ein

tches Feld für feine Tätigkeit fand . Und hier spielte er
t hohes Spiel — zum erstenmal ehrlich . Im Klub in
exiko - Citv war es zwischen ihm und einem Mexikaner zu
icm Streit gekommen . Der Mexikaner warf Webster vor ,
lsch zu spielen . 4 der ältesten Spieler setzten sich zu den
wen an den Tisch und muhten schliehlich zugeben , dah
ebster ehrlich spielte . Und er gewann trotzdem . . .

Die letzte grobe Partie spielte Webster im Jahre 1926 in
tzenos Aires gegen den Millionär Pason . Er gewann da -
als mehr als eine Viertelmillion Dollar . Im Jahre 1933
tnte ibn ein bekannter amerikanischer Schriftsteller kennen ,
t ein Buch über sein Spiel und sein Leben schreiben wollte .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Reichssendung : 12 .00 Der Rundfunk tanzt und alle
tanzen mit .

Berlin : 14 .15 Schallplatten . 15 .30 Ein Pimpfenaben¬
teuer . 18 .15 Musik von Millöcker . 19 .00 Zum Gedenken an
Waldemar von Bautznern . 20 .10 Militärmusik . 21 .00 Bunter
Melodienkranz . 24 .00 Tanzmusik .

Breslau : 15 .05 Bilder der Heimat . 15 .25 Musik an
zwei Klavieren . 15 .45 Arbeiter und Bauer am Werk . 18 .30
Plauderei für trübe Novembertage . 19 .00 Wort und Musik
am Feierabend . 20 .10 WHW .- Wunschkonzert .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 16 .00 Buntes
musikalisches Farbenspiel . 18 .00 Frische Brise . 19 .00 Arbeits¬
gemeinschaft der HI . singt und spielt . 20 .10 Nachklänge aus
der Oper . 23 .00 Tanzmusik .

Köln : 14 .15 Schallplatten . 15 .15 Jungmädels singen
und erzählen . 16 .00 Konzert . 18 .05 Unterhaltungsmusik .
19 .00 Geistliche Abendmusik . 20 .10 Seid fröhlich mit uns .

Königsberg : 14 .20 Nette Melodien . 15 .00 Fröhlicher
Kindergarten . 15 .20 Aus dem Leben der Maori . 19 .10
Vespermusik . 21 .10 Musikalische Scherze . 22 .40 Nachtmusik .

Leipzig : „ Häusliches Elysium
"

. Hörfolge . 20 .10
Froher bunter Abend . 22 .30 Frohes Wochenende .

München : 13 .15 Konzert . 14 .20 „ Die unheimliche
Nacht "

. 14 .45 Eröffnung der Ostmarkrundfunkwoche . 18 .00
Unterhaltungskonzert . 18 .50 Feierabend nach getaner Pflicht .
19 .20 „ Wie würden sie entscheiden ? "

Hörfolge . 19 .40 Orgel¬
musik . 20 .10 Bunter Abend . 22 .30 Schallplatten . 23 .00
Tanzmusik .

Saarbrücken : 13 .15 Konzert . 14 . 10 Eins ums andere .
15 .30 Raus aus dem Alltag . 19 .00 Schallplatten . 20 .10
Deutsche in aller Welt . VDA .- Sendung .

Stuttgart : 13 . 15 Buntes Wochenende . 18 .30 Kleine
musikalische Wünsche . 19 .00 „ Lottchens Geburtstag

" von
Ludwig Thoma . 19 .30 „ Mir san zünsti

"
. 20 .10 Bunter Abend .

Sehnsucht nach Anleihen .

. as . Berlin , 27 . Noo . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Im Finanzausschuß der Kammer hat der
Berichterstatter gestern recht beachtliche Mitteilungen
über die Rüstungsausgaben Frankreichs
gemacht . Daraus ergibt sich , datz die Rüstungausgaben
für 1937 um 4 Milliarden Franken höher sind als 1936 .
Dabei ist zu berücksichtigen , datz bei diesen Zahlen die
Haushalte der Marine und der Luftflotte noch nicht
enthalten sind . Die Ausgaben für die Landarmee sind
für das Jahr 1937 auf etwa 10 Milliarden Franken
veranschlagt , wozu allerdings noch der dem Innen¬
ministerium zugeteilte Eendarmeriehaushalt und die
im Haushalt des Landwirtschaftsministeriums berech¬
neten Summen für Pferdeankauf hinzuzurechnen sind ,
sodatz man i ns g e sa m t auf etwa 12 Mill i ard en
Franken kommt . Es kann aber heute schon als sicher
gelten , datz man sich mit dieser Riesensumme noch nicht
begnügen wird , da jetzt schon von einem Ausbau der Be¬
festigungsanlagen , dem Ausbau der sogenannten
Maginot - Linie , gesprochen wird , ein Ausbau , der
sich nicht etwa nur auf die Grenze gegen Belgien er¬
streckt , sondern der vor allem auch eine Tiefen -
gliederung der Befestigungsanlagen zu
Haffen hat . Außerdem werden auch sonst noch zahl¬
reiche Sonderkredite gefordert , sodaß weitere sehr er -

Notlage der amerikanischen Rechtsanwälte .

2n eitlem amerikanischen Magazin berichtet ein Rechts¬
anwalt aus einer Stadt mit 100000 Einwohnern im
Osten der Vereinigten Staaten über die Notlage der nord -
amerikanischen Rechtsanwälte . Er schreibt : „ Im letzten Jahr
verdiente ich 40 Dollar wöchentlich . Viele meiner hier an¬
sässigen Kollegen würden diesen Betrag heute als ein ganz
schönes Einkommen ansehen . Aber nur ungefähr ein Dutzend
der 500 Anwälte der Stadt verdienen in ausreichendem Matz .
Unter den vorherrschenden Verhältnissen bietet die normale
advokatische Tätigkeit keinerlei Gewähr mehr für materiellen
Erfolg . Der Anwalt ohne besondere Verbindungen ist ent¬
weder ein Geschäftemacher oder ein Kuli , der auch alle schrift¬
lichen Arbeiten allein besorgen mutz . Viele meiner Kollegen
leben vom Kapital oder werden von ihren Frauen oder den
Schwiegereltern erhalten . Mit normalem ständigem Einkommen
aus ihrer . Berufsausübung rechnen sie garnicht mehr .

"

hebliche Mittel gebraucht werden . Daß dieser Rekord¬

rüstungshaushalt ausgerechnet von einer Volksfront¬
regierung , d . h . von einer Regierung , die in der Haupt¬
sache von Sozialisten und Kommunisten getragen wird ,
gefordert wird , ist nicht ohne Ironie . Wer der An¬
treiber zum Rüstungswettlauf ist , braucht wohl kaum
besonders betont zu werden . Frankreich folgt mit
diesem Rüstungshaushalt dem Wunsche Moskaus .
Andererseits kann es nicht wunder nehmen , datz bei

solchen Rüstungsausgaben die französischen Finanzen
nicht in Ordnung kommen können . Aus dieser Klemme

hofft man durch eine Anleihe herauszukommen . So
verlautet denn , datz Frankreich eine 25 - Milliarden -

Franken - Anleihe in den USA . aufnehmen möchte
und muh , weil der Staat sonst im Frühjahr 1937 nach
Erschöpfung der Notenbankkredite seine Verpflichtungen
nicht mehr würde erfüllen können . Eine solche Anleihe
aber setzt nach amerikanischer Auffassung eine Regelung
der Kriegsschulden voraus , und hier liegt denn auch die

Erklärung für die Nachrichten , nach denen Frankreich
jetzt plötzlich Verhandlungen mit den Ver -

einigten Staaten über die Kriegsschulden
aufzunehmen gedenkt , wobei es auf ein starkes ameri¬

kanisches Entgegenkommen hofft . Bisher hat Amerika
es allerdings abgelehnt , auf solche oder ähnliche Weise
die Rüstungen europäischer Länder finanzieren zu
helfen .

Luftschiff « Graf Zeppelin
"

begegnet Präsident
Roosevelt auf hoher See . Kapitän v . Schiller teilt
mit , datz das Luftschiff um 2 Uhr nachts 120 Seemeilen
östlich Bahia den USA . - Kreuzern „ Indianapolis

" und

„ Chester
" bei herrlichem Mondschein begegnete . Kapitän

v . Schiller hatte Präsident Roosevelt , der sich an Bord
des „ Indianapolis

"
befand,durch Funkspruch von der Be¬

gegnung benachrichtigt und Grütze von Passagieren und

Besatzung übermittelt . Der Präsident war , während
das Luftschiff die Kreuzer umkreiste , selber an Deck . Er
dankte für die Begrüßung und wünschte gute Heimreise
in deutscher Sprache .

Mörder hingerichtet . Am Mittwoch wurde in Bielefeld
bet am 10 . August 1890 geborene Wilhelm Hartenstein
hingerichtet , der vom Schwurgericht in Bielefeld wegen
Mordes in Tateinheit mit Verbrechen gegen Paragraph 1, ,
Abs . 1 , Ziffer 2 des Gesetzes zur Gewährleistung des Rechts¬
friedens zum Tode verurteilt worden war . Hartenstein hatte
am 14 . August 1935 in Minden die 35 Jahre alte Ehefrau
Luise Rock ermordet . Er wollte sich an ihr dafür rächen , datz
sie in einem gegen ihn geführten Strafprozeß in Erfüllung
ihrer Zeugenpflicht zu seinen Ungunsten wahrheitsgemäße
Aussagen gemacht hatte .

Ostjüdische Devisenschieberbande in Wien dingfest gemacht .
Vor einigen Tagen hat die Wiener Polizei , wie bereits ge¬
meldet , eine Bande festgenommen , die Valuten im Werte von
mehreren Millionen Schilling ins Ausland verschoben hat .
Es handelt sich um die größte Devisenschiebung , die sich seit
der Einführung der Devisenzwangswirtschaft im Jahre 1932
ereignet hat . Nunmehr werden auch die Namen der Täter
bekannt . Bei den Verhafteten handelt es sich durchweg um
Ostjuven , wie sich denn hier überhaupt in den letzten Monaten
die jüdischen Verbrechen unheimlich zu häufen beginnen .
Schon die Namen der Anführer : Hirsch Wolf -Fink , Chaim
Meschel - Mehl , Lerne ! Jakobowicz , Osias Riebler recte
Sommer , Simon Lieber , Sime Wang , Markus Rotenberg ,"
Markus Landau , Moses Löffelstiel muten wie die Chronik
aus dem Ghetto an .

Englische Truppenabteilung in Nordwestindien
überfallen . Wie aus Delhi in Indien berichtet wird ,
find bei einem Gefecht an der indischen Nordwestgrenze
zwei britische Offiziereund 15 indische
Soldaten getötet und zwei britische Offiziers und
75 Inder verletzt worden . Im Khaisora - Tal in

Waziristan wurde eine britische Abteilung von Ange¬
hörigen des Stammes der Tori Khel überfallen , gegen
den die britischen Militärbehörden einen Demon - .
strationsmarsch geplant hatten , weil dieser Stamm
einem gefährlichen Fakir Unterschlupf gewährt hatte .
Der Überfall durch die Eingeborenen , die erst nach Ein¬

satz von Flugzeugen vertrieben werden konnte , kam

völlig überraschend .

Die (EigenW - togenoWaft e . E . m . 6 . H.
ist laut Beschluß der Generalversammlung vom
22 . Juli 1936 aufgelöst worden und in Siauwaticn
Betreten . Zu Liauidatoren sind bestellt Rechts¬
anwalt Richard Siteim und Bauunternehmei
Nikolaus Speicher in Wiesbaden . Gemäß § 82
Een .- Eefetz wird die Auflösung hiermit . bekannt -
gemacht . Zugleich werden alle Gläubiger auf¬
gefordert . ihre Ansprüche bei der Eenossenlchafi
( Büro Rbeinstrahe 68 ) anzumelden .

Die Liquidatoren , i . A . Strei « , Rechtsanwalt .

Mn MlMümswW .

Uber 11 Milliarden Franken für militärische Ausgaben . — Moskau als Antreiber .

« xecutcKi
erhält der Tesano-Schlankheits-Früh-
stückstee. der auf natürlichem Wega
vor Korpulenz bewahrt . Wer täglich
• ine Tasse von diesem seit 30 Jahren
bewährten
ScMankheifs - FrühsfücJcsfee

trinkt , wird sich (risch, leicht und munter fühlen . Efw#
00 Tassen kosten RM. 1.50.

lesen o • Sdilanklieik - Frülistüdufee
Packung RM. 1. 50. In Apotheken und Drogerien !

Verfangen Sie Gratisprobe und Broschüre.
TESANO 6 . m . b . H ., Köln am Rhein 1
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Beachten Sie die Ausstellungen HJT W * W
der Wiesbadener Blumengeschäfte . ▼ v/1 . JE » k . JL * X

WvMWWPMMi - ePersoiM

fianfmin . “ierjonal 5 Zimmer

Niedertreter

für Herren RM .

4 Zimmer

Schöne

4 - W . - WG

— 9 — —

Bitte überzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit

SCHUHHAUS

Hoti - West
Immobilien

WIESBADEN

Hasenbraten 500 g 1. 40

1 Zimmer »

»
sowie alle Arten Wild - Geflügel

Mbl . 3 .
zu o . $ i

an Ber .

Unterricht

2 Zimmer
■ ■ ■ ■ ■

Kausgechche

3 Zimmer

Unverbindliche Probefahrt bei :

Möbl . Zimmer
ttitb Mansarden

Leer « Zimmer
uud Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

1. 40
1 . 40

0 . 70

1. 10
1 Kinder -Auto

sowie Ersatzteile
zum Selbstbauen
zu of . Bismarck -
rina 42 . ö . 1 r .

Möblierte
Wohnungen

Autogarage
zu verm . Bierst .

Höbe , untere
Wartestraße 2 .
Fernruf 24989 .

neu hergerichtet ,
z. 1 . 12 . zu vm .
Oranienstr . 37 . P
Näh . 1 . Stock .

Jtal . Unterricht
gewünscht

Adolfsallee 24,3

Und alles wird hübsch
weihnachtlich verpackt bei

Stellen -

Angebote

Fremden »

Heime

Garagen , Stall -
Keller

Schöne
4 -Zim - Wohn . ,

2 . St ., m . allem
Zubeh ., zu ver -
mieten Winkeler
Str . 9 . Part . r .

M . 3 . 1 . 12 . z. d .
Herderstr . 13 . 2r .

Hasenrücken

Hasenkeule

Hasenpfeffer
Zerhackt . Hasen

FINK & CO . z KIBCH GASSE 5 2

____ Jotoeimei
Str . 28 , Part .

Gr . mbl . Mans .
Villa , beste Lage
an berufstätige
solide Dame zu
Dem . Ubland -
straße 15 . 1 . St .

Tel . 24490 ,

Niedertreter

für Damen RAA.

l -2bett . Zim . b .
zu verm . Gaal »
gasse 24 , 2 links .

Umschlag
Schuhe 195

Gebr . Zinn

Neuzeit ! , ger .

Wohnzimmer
und 2bettiges
Schlafzimmer

m . klein . Köche
uud Bad .

möbl .. in gutem
Sause , zu verm .
Viktoriastr . 31 . 1 .

Garage zu miet ,
gesucht . Westend
beDorzugt . Ang .
u . ll . 254 T .- V .

MhamoM
für Privatzwecke

Briefmarten
kauft .

Scholl . Mainz ,
Jakobsberger -

strabe 15 ,

mit Küche ,
Frdm . 240 Mk ..
zum 1 . Dez . zu
Derrn . Ang . u .
F . 252 an T .- V .

Heide . . 65 -
Gasherde . 85 -
Oefen . ab 18 . -

3 IUv -Mme
1 Tr . . abgeschl .
Anlage , zu nerm .
Rbeinstrabe 49 ,
Ecke Kirchgalle .

l3miiobil . -kMfgesiitz^
Grundstück

oder Garten
m . Waller , Nähe
Waldstr ., gegen
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 253 an T .- V .

Kettenzug
fast neu .
2000 kg

billigst zu verl .
Nienche .

Bleichstraße 13 .

| Hmdler - MlSufe |
Küche 20 ,

Anrichte 6 . Deck -
b . u . Kissen 10 ,
Ehaisel . , oersch .
b . Df . Holland ,
Sedanstraße 5 ,

GtunWmi
od . St . -Mädchen
m . gut . Zeugn . ,
tägl . Don 8 bis
12 % Uhr gesucht
Uhlandstr . 15 , 1

Wehrm .-Angeh .
sucht 1— 2-Z .-W .

ia . Teilwobn .)
ng . G .254 T .-V .

ötnuMnger
neues Modell ,

mit Radiostör .-
Schutz , faum ge¬
braucht . vreisw .
zu uerf . Nachsr .
im T .-Vl . - Nf

hanspersonlil

Sb . saub . Mädel
f . Saus u . Küche
sof . ges . Pension

Schmidt ,
Steubenstr . 18 .

Vor ». 9 - 12 . 3 -5 .

Taonusltr . 47 . 1
mbl . Zim . 4 M .
und 5 Mk . die
Woche zu verm .

MuM 8
5 - Zim .-Wohn .

zu Dem . Näh .
2 . Stock rechts .

Niederwald -
ktraße 5

nahe Bahnh .,
nahe Nina ,
ist i . 3 . St . b .
Frau Frank
ein vrachtD .

Sonn .-Zim .
m . überdacht .
Balkon und

wunderbar .
Bad für den
billig . Preis
von 35 RM .
zu vermieten

Langgalle 9 .
3 Zimmer mit
Zubeh . i» T. zu
nerm . Zu bei .
10 bis 13 oder
Fernwr . 24410 ,

Mi W
Roßhaarmatr .
Sobs Bezahl ,

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

wir wollen uns jetzt schon
umsehen , was wir dort für
Weihnachten alles bekommen .
Für den Herrn brauchen wir
Oberhemden , Krawatten ,
Socken a . SportStrümpfe .
Für die Damen U n ter -
wasche , Strümpfe ,
Taschen tücherund hübsche
Wollsachen , jetzt kann man
ja auch in Ruhe aussuchen ,
und bei einer kleinen Anzah¬
lung werden die Sachen gern
zurückgelegt . Und die Preise ? :

Niedriger als Sie denken !

Laden

MWrahe
mit Nebenraum
( 1 Zim .) eoentl .
m . ein . 2 . Zim ..
sofort od . später
sehr Lillig zu D.
Näh . Klopstock -
straße 19 . P . I . ,
9 - 12 Uhr .

Grudeh . „ 100 -

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Ecke Oranienstr .

Zuverl . Heizer ,
Nähe Sonnen¬
berger Str . , sof .
gesucht . Ang . u .
S . 254 an T .- V .

" er jetzt l
-- kauft

BOULE¬

UHR
zu kauf . ges .

SCHOTTEN
Taunusstr . 5

Fragen Sie uns

wir beraten Sie gern !

A

| Privat - PnkSiife |
Sibir . Rotfuchs

preisro . zu oert
Herrngarten -

str . 13 . 2 r . Z . H .
ab % 6 Uhr abds .
Svortmtl . dklbl .
4 .- , kchwz . Seid .-
Kl .. Er . 42 , 3 .— ,
Stubenwag ., gut
erh . , z . vk . Vorck -
straße 27 , P . r .

Kohlenherd
und Gasherd
emaill ., f . neu ,
billig zu oerk .

Hänisch ,
Adelheidstr . 53 ,

Part , rechts .

2 leere Mans ,
mit Kochofen

gesucht . Ängeb .
mit Preis unter
E . 255 an T .- V .

Möbl . Z . zu v ..
N Kal . , w . 4 .50

Rüdesheimer
Str . 33 . Part , l .

Mädchen
für über Mittag
gesucht . Ang . u .
M . 254 an T .-V .

f Männliche Pcisoaea |

ikeiverblich « Personals

WerWger
HmismeWl

mögl . ält . Pen¬
sionär usw .. für
Haus m . Zentr .-
Heiz . bei freier
Wohn , gesucht .
Ausführl . An¬
geb . u . E . 254
an Tagbl .- Verl .

I . Hypothek
20 -30 Mille , auf gutes Miethaus
in Wiesb . i_3 = u . 2 - Zim .-W .) zur
Ablös . kl . Restbyp . u . für Bau¬
zwecke . sucht Beamter i . R . zu
zeitgem . Bed . d . Selbstgeb . Sich .
Kap .-Anl . Ängeb . u . E . 249 an
den Tagbl .-Verlag .

Wohn . v . 3 bis
4 Zimmern

mit Zubeh . . in
ruh . Lage , zum
1 . 4 . 37 d . zwei
ält . Damen ges .
Ang . u . U . 251
an Tagbl . - Verl .

2 - Zim . - Wohn .,
Küche , Kell . , P . ,
Nähe Bahnhof ,
wegen Wegzims
sof . zu om . Pr .
40 Mk . Ang . u .
S . 252 an T .-V .

In Villa
sof . od . 1 . Dez .

hübsche
2 - Zim . - Wohn .

Zentralheiz . , fl .
Waller , inkl . L .
u . Gas , zu vm .
Sehr vallend f .
alleinft . od . be -
rufstät . Dame .
Bericht . 2 -4 Uhr

Sonnenberger
Straße 33 .

Sebr . Hitl . -Jg . -
Mantel zu kauf ,
gesucht . Mehmel
Waldstr . 41 . 3 .

MN M t *
i la Zust ., z. vk .
Samst . 14 - 19 u .
Sonnt . 8 -12 Uhr
Winkeler Str . 10
3 . St . rechts .___

H .-Fahrrad
( ^ - Ballon ) 18 ,

kl . Netz -Radio
( Huth ) 12 Mk .
zu oerk . Römer¬
berg 34 , Vdh . 3 .

So - und nun

zu Schirg

2g . Dame sucht
möbl . Zimmer

mit Zentralheiz .
Kurlage .

Sonnenseite .
Ang . u . B . 252
an Tagbl . - Verl .
• eeeeeeeee

Berufst . Dame
sucht mbl . Zim .
m . Zentralheiz . ,
Ww . Bad , Nähe

Albr . - Dürer -
Platz . Preisang .
u . D . 251 T .- V .
9HH9WM

Wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniff »
beizufiigen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften .
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Nam »
und Anschrift des Be»
werbers tragen .

Der Verlag

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

-Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

olle

ElWllllg
lehrt , daß der

aufmerksame
Leser der An¬

zeigen im

. Wiesbadener
Tagblatt "

über die günst .
Einkaufsauellen
immer gut unter¬

richtet ist .
Ziehen Sie dar¬
aus den einzig
möglichen Schluß
und beachten Sie
die Angebote im

. Wiesbadener
Tagblatt -

zu Ihrem Vorteil

Dauermfeler ,
Kurgäste und

Passanten
finden gemütl .
Seim mit u . oh .
Verpflegung bei
mäßig . Preisen ,
erremdenvension

Morber ,
Luisenstr . 3 , 2 .

Autohaus Wiesbaden
29 Bahnhofstraße 29

Guterhaltene
weiße Herde

120X80 cm und
114X73 cm . mit

Backofen und
Wärmschrank u .
Schiff , verschied .
Zim .- u . Werk -
statt -Oefen bill .
zu vk . Christian ,

Sckiersteiner
Straße 64 ,

gegenüber der
Eersdorflltr . .

atiatt
Die neuesten

Küppersbusch
Ai esbrenner

4flam „ f . neuer
Gasherd m . Back¬
ofen zu pk „ Pr .
70 M . E . Staab
Eoebenstraße 8 .
4 . Etage rechts .

Schw . Herd zu
verkauf . Adler -
straße 56 , Part .

MWO
4 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör sof .
zu Derrn . Näh .

Möbelhaus
Herbst .

Friedrichstr . 34 .
Pagenstecher¬

straße 3 , Part .
4 -Zim .-Wobn .

mit Bad u . Z .-
Seizung zu vm .

Rheiuktr . 104 , 1,
gut möbl . Z . fr .
Schierst . Str . 9 ,
Hut . Hs ., sehr g .
mbl . Z . bill . fr .

e,flen OPfj lv

S,euererm ^ 9endurch

sparen .
8 ‘

9Un9ein -

leilroobnung
3 Zim ., Küche u .

Vüroräume .
zu verm . Bahn -
hofstraße 16 , 2 .

Sonn , freundl .
3 -Zim .-Wohn .

m . ar . Balf . , in
ruhig . Zentrum ,
zu vm . Anfr . u .
W . 245 an T .-V .

Zu Perm , »um
1 . Dez . od . spät ,
schöne 1 Zim . u .
Küche . Keller u .
fl . Garten an
älteres Ehepaar
Höbenstraße 3 ,
Nähe Tennelb .

Kl . 1 Z . u . Ä „
Wohn . , an be¬
rufstätige solide
Frau zu verm .
Kapellenstr . 33 .

Enterb , eichen .

GWimmet
Kinderbett mit
Matr . , Küche ,
weiß , zu oerk .

Feldengut ,
Mauerg . 14 , 3 l .

Massives ält .
Rubb . -Schlafz ^

wß . Waschkom .,
el . Std .- Lampe .
Lux - Staubsaug .,

la Ski . 2,2 m ,
wie neu . Bilg .
Bd . u . 2 St . vk .
Adelheidstr . 24,1

Dotzb . Str . 31 , 1
Möbl . Zimmer

billig zu verm .
Dotzheimer

Straße 88 , Part .

Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straße 21 , 1 .
Möbl . Zim . frei

Zimmermann -
straße 10 , 3 lks .

Gut möbl Zim .
zu vm . Sedan -
platz 6 , 3 . St .
• eeeeeeeee

Möbl . Wohnr .
u . Schlafzimmer
in Villa , auch
m . Küche , Bad -
benutz .. eoentl .
2 . Scklafzim . k.
zur Verfügung
gestellt werden ,
ist sof . zu mäß .
Preis zu verm .

Sonnenberger
Str . 33 , 1. Et .
eeeeeeeeee
Gut möbl . sonn .
Zim . sof . od . sp .
zu vm . Taunus -
straße 23 . 1 lks .

fiontoiillin
perf . in Stenog
u . Schreibmasch ..

gesucht .
Ang . m . Zeugn .-
Abschrift . u . Ee -
haltsansprüchen
b . freier Station
u . B . 254 T .-V .

Zu verkaufen :
Zweistöck . mass .
Wohnhaus mit
Laden , in bester
Wohn - und Ge¬
schäftslage von
Flörsheim a M .

( Ortsmitte ,
Hauptstraße ) ,

Garage u . Neb .-
Gebäude ( früh ,
Bäckerei bezw .
spät . Brennerei ) ,
großer Hof . Das
Anwesen befind ,
llch in gut . Zu¬
stand . Eekamt -
größe : 4,76 ar .
Näh . Nassauische

Landesbank ,
Landesbank¬

stelle
Hochheim a . M .

Mädchen -
Wintermantel

14 Jahre , hohe
Sckube . Er . 38 ,
VdM .- 2acke z. vk .
Karlstr . 6 . 1 lks .,

Robst - Warneck .
Briefmarken -

Samml « n -i
sehr gute alte ,
nur an Privat
z. vk . Kellerstr . 1 .
1 t „ v . 11 — 12 .
• MHMN »

Modernes
fast neues

Herrenzimmer
Speisezimmer

und eleg . Lüster
wegzugsbalber

zu perf . Angeb .
unter K . 253 an
Tagbl . -Verl .

WA
MWlIM

neu . gebraucht ,
größte Auswahl

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .
Mod . Zim .- Ofen
gebr . Fahrräder
Einzelteile verk .

Bouillon ,
Eoebenstraße 10 .

Gut möbl . Zim .
zu v . Kavellen -
straße 12 , 2 lks .
Mbl . Zim . z. vm .
Karlstr . 2 , 2 . St .

Laden mit 1 Mel und We
f . Fiiseurgesch . und « . Zwecke .
Oranienstraße . Ecke Albrecht¬
straße 31 , zu verm . Näh . Eeruer ,
Röderstraße 14 .___________________

L . Mauk , zu vm .
Frankenstr . 8,1 r .
Sck . l . hei,b . Ms .
mit ei . Licht sof .
zu v . Oestricher
Straße 4 , 1 r
Sch . leer . Z . an
Einzeln . Röder¬
straße 20 . 1 lks .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 249
an Tagbl . - Verl .
Enterb . Conche

Schrank
mit Glasscheiben
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 252
an Tagbl . -Verl .

Kl . Hobelbank
zu tauf , gesucht .
Ang . an Bender ,
Langgalle 39 .

Fensterladen ,
2teiL 1 .65X1,23
zu tauf , gesucht .
Ang . u . E . 252
an Tagbl . - Verl .

Staubsauger
wie neu ,

Wasserkillen
Ständerlampe

mit Eichentisch
erstkl . Grammo¬

phonplatte »
vreisw . zu verk .
Bülowstr . 12 , P .
rechts . Nur vor -
mittags anzuseh .
Guterh . Betr .-

Nähmaschine
Marke Decker ,
für Strickerei ,

Näherei u . dgl .
vreisw . zu verk .
Eedanstr . 10 , P .

Waschmangel ,
eins . Küchenschr .
zu verk . Hergert ,
Bismarckr . 4 , Hv .

Opel 4/20 PS
billig zu verkauf .

Garage
Kirchgalle 50 .

in

Dauerbrand-

herden u. Ö en

F . Stoll
Hellmundstr . 33

m . eingeb . Bad ,
w . Walli Z .- H -.
ged wie offen .
Balkon , sof . od .
water zu verm .
Nah . Alerandra -
straße 17 . Part .

X " “

Xt '

X “ " * * ■

Dame sucht

■
Teilhaberschaft
in Damenwäsche - Geschäft . Wünscht
das Geschäft später käuflich zu erwerben .

Angebote unter Z . 691 an den Tagbl . -Verlag .

1,2 - Liter -
Ovtl -Kabr .

tadell . Zustand ,
steuerfrei , zu vk .
Sonntag 10 — 12

W .-Biebrich ,
Rbeingaustr .40,1

Adler - frumpf
Cabriolet ,

in tadell . Zust . ,
7fach gut bereift ,
42 000 km gel .,
für 1750 RM .

zu verkaufen .
Dr . Bellinger ,

Mainz ,
Kaiserstr . 37 . 2 .
Telephon 32968 .

4 - W . -MP .
sonnige Lage ,

mögl . m . Heiz . ,
zum 1 . 4 . 37 ge¬
sucht . Angeb . m .
Preisangabe u .
D 255 an T .- V .

Gutmöbl

Zimmer
m . allem Komf .
am Kochbr . und
Kurhaus , nur a .
helleren soliden
Herrn zu verm .
Näh . T .- Vl . Nb
Klein , m Zim .
Lieht. Zentralheizung,
Küchenb. Waschgeleg
Woche 4 RM. Adresse
Tagbtatt- Verlag Ng

“ aa,hohen Z ^
und den gesenkt Z ^ 9

gesenkten OPfr
Preisen GebrauchSonn . möbl . 3 .

a . f . Ehe » , zu v .
Luisenstr . 5 , 2 r .

Wohn -Schlafe
lep . , gt . mbl . . fl .
W .. z . d . Lurem -
burgstr .5 . Ecklad .
Gut möbl . separ .

Zimmer .
Bad , Verpfleg .,
zu vm . Moritz -
straße 13 , 2 r .
— — — — —
Gut möbl . Zim .
sofort »u verm .

Niederwald -
ftraße 12 . 2 t .
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Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof -Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 26 . November .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 4 Ochsen , 9 Bullen , 81 Kühe , 19 Färsen , 104 Kälber ,
35 Schafe , 410 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthos zu -

geführt : 15 Kühe . Marktverkauf : Großvieh und
Schweine zugeteilt . Kälber kontingentiert . I . Rinder .
A . Ochsen : a ) 45 , b ) 40 . B . Bullen : a ) 43 , b ) 39 . C . Kühe :
a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 26 — 33 , d ) 15 — 25 . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 41 — 44 , b ) 40 , c ) 35 . n . B . Kälber : a ) 56
bis 65 , b ) 41 — 55 , c ) 30 — 40 , d ) 22 — 28 . IV . Schweine : a ) 57 ,
b ) L 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , c ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein .
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgroß¬
markt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsensleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Pullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM .,
Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 26 . Nov . Auftrieb : Rinder 79 ( gegen

106 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 1 ( 3 ) Ochse ,
4 ( 4 ) Bullen , 56 ( 83 ) Kühe , 18 ( 16 ) Färsen . Kälber 634
( 666 ) , Hämmel und Schafe 197 ( 191 ) . Schweine 973 ( 642 ) .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
Kühe : a ) 41 — 43 ( am 20 . November 41 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 34
bis 39 ) , c ) 27 — 33 ( 28 - 33 ) , d ) — ( 20 — 25 ) . Färsen : a ) 42
bis 44 ( 41 — 44 ) , b ) 38 — 40 ( 38 - 40 ) , c ) 35 ( — ) . Kälber :
a ) 56 - 65 ( 57 — 65 ) , b ) 41 - 53 ( 43 - 55 ) , c ) 36 — 40 ( 40 ) , d ) 26
615 35 ( 30 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 41 - 44 ( 44 - 48 ) , c ) 35 — 40
( 40 — 44 ) , d ) 28 — 33 ( 32 — 38 ) . Schafe : f ) 24 — 32 ( — ) .
Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55

( 55 ) , cj 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 56 ) . Markt¬
verlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber ge¬
drückt , Hämmel und Schafe schleppend . Überstand : 9 Kühe ,
20 Schafe .

Der Marschtritt der jungen Generation klingt in den

Bolksgemeinschaftsabenden des deutschen Jungvolks auf .

Heute 20 Uhr Lyzeum Boseplatz .

Briefmarken - Ecke .
Reue Postwertzeichen .

Belgien . Zur Einweihung des neuen Rathauses in
Charlevoi Sondermarke zu 2 .45 Fr . + 55 C . mit dem Ge¬
bäude . — Zur Hundertjahrfeier der Gemeinde Borgerhout
bei Antwerpen Sondermarke zu 70 + 30 C ., Rathaus .

Frankreich . Freimarke : 1 .50 Fr . blau , Volksmenge
umjubelt Friedensstatue , Querformat . — Wohlfahrtsmarken
zugunsten notleidender Geistesarbeiter : 20 + 10 C . grün ,
Eallot , 40 + 10 C . griin , Berlioz , 50 + 10 C . rotbraun ,
Victor Hugo , 1 .50 Fr . + 50 C . blau , Pasteur . — Die 1935 er¬
schienene Wohlfahrtsmarke zu 50 £ . + 2 Fr . wurde zu herab¬
gesetztem Preis neu aufgelegt , der Zuschlag von 2 Fr . wurde
überdruckt durch „ + 20 Cts .

"
.

Griechenland . Anläßlich der Überführung der
Leichname des Königs Konstantin und der Königin Sophie ,
die im Exil in Italien starben , nach dem Königlichen
Mausoleum in Taten , wurden Sondermarken zu 3 und 8
Drachmen ausgegeben , die ersten griechischen Marken mit
einem Königsbildnis . — Gleich darauf erschienen die ersten
Marken mit dem Bildnis des jetzigen Königs Georg : 1 , 3 ,
8 und 100 Dr .

Japan . Gedenkmarken zur 30jährigen Zugehörigkeit
Kwantungs und Koreas zu Japan : 1 % S .violettgrau , Erd¬
kugel , von der sich Korea abhebt , darüber Brieftaube , 3 S .
karmin , Hasen von Kwantung , 10 S . grün , Regierungsge¬
bäude .

Liechten st ein . Anläßlich der Eröffnung des Post -
museums in Vaduz und der damit verbundenen philate -
listischen Ausstellung wurde ein Sonderblock mit je zwei
Freimarken zu 20 + 30 R . ausgegeben . Wert : 1 Fr . + 1 Fr .
Zuschlag .

Österrei ch. Winterhilfe : 5 + 2 Gr . dunkelgrün ,
hl . Martin , mit den Armen seinen Mantel teilend , 12 + 3
Gr . violett , Arzt und Krankenschwester , 24 + 6 Gr . dunkel¬
blau , hl . Elisabeth , Brot verteilend , 1 + 1 Sch . zinnober ,
frierende Familie am Feuer . Entwürfe von Prof . Jettmar
( Wien ) .

P H i l i p p i n e n . Sondermarken zum 1 .Jahrestag der
Selbständigkeit : 2 C . rotbraun , 6 C . grün , 16 C . blau , Prä¬
sident Quezon .

_ Rumänien . Sondermarken zur ersten rumänischen
Marine - Ausstellung : 1 + 1 Leu violett , Unterseeboot ,
3 + 22 . ultramarin , Segelschiff , 6 + 32 . rot , Dampfer . —
Flugpost - Zuschlagmarkeu zur Förderung des Flugwesen : 50

Neue Postmuseen . Dem Beispiel der Schweiz , das
vor etwa einem halben Jahre ein Postmuseum in Bern er¬
öffnete , folgten nun Liechtenstein und Belgien . In beiden
Fällen war die Eröffnung von philatelistischen Ausstellungen
begleitet . Gleichzeitig hat der Vatikan in seinen Museen auch
eine ständige philatelfftische Ausstellung eingerichtet . Diese
umfaßt alle Marken der Weltpostvereinsländer seit 1929 so¬
wie die Ausgaben des früheren und heutigen Kirchenstaates ,
außerdem einige wertvolle Sammlungen , die früheren
Päpsten zum Geschenk gemacht wurden .

Boni blaugrün , 1 Leu braunlila , 2 L . ultramarin , Kopf
eines Fliegers .

Schweiz . Sondermarken mit der Inschrift „ Pro
Patria

"
zugunsten der Wehranleihe : 10 + 5 R . violett ,

20 + 10 R . orangerot , 30 + 10 R . blau , Bergwanderer nach
Zeichnung von Hodler . — Pro - Jnventute - Marken zugunsten
der Jugendhilfe : 5 + 5 R . grün , Georg Naegeli , Volkssänger ,
10 + 5 R . violett , Neuenburgerin , 20 + 5 SR. rot ,
Schwytzerin , 30 + 10 R . blau , Mädchen aus dem Kanton
Zürich . — Die gegenwärtigen Freimarken ( Landschastsserie )
fanden schon bei ihrem Erscheinen 1934 infolge der holz¬
schnitt - artig derben Zeichnung wenig Beifall . Die Schweizer
Postoerwaltung hat sie daher nunmehr in verfeinerter Aus¬
führung und in Rotationstiefdruck neu aufgelegt . Zu den bis¬
herigen Werten ( 3 , 5 , 10 , 15 , 20 , 25 , 30 R .) kamen hinzu :
35 R . Bergsee , 40 R . Klus .

San Marino . Wertänderung : 1 Lira auf 30 C . von
1925 .

Spanien . Nach dem Muster von Barcelona hat das
nationale Regime auch in Sevilla eine Zwangsbeisteuermarke
eingeführt : 5 C . grün , Stadtwappen .

Wasserstand des Rheins

am 27 November 1936

Biebrich ! Pegel 1,74 m gegen 2,09 m gestern

Bingen : 2 .00 „ M 2,22 n t>
Mainz : ff 0,96 „ ff 1,08 *9 tf
Kaub : 2 23 „ ,, 2,38

Köln : ff 2 .49 „ 2,65 ff ff

Herren - Strkksocken , Wolle , weiches gut - g
"
I i I

wärmendes Material .... ..... Paar 1 » 1V

Jede weitere Größe 0 . 15 mehr

0 . 80Damen -Schlüpfer mit Flauschfutter ,
mit Kunstseide - Decke . . . 0 . 95

Damen - Strickschlüpfer Wolle mit großem y O >- >
Beinzwickel u . breit . Strickbund , Gr . 42 3 . 70 we < /O

Herren - Jacken oder - Hosen mit Plüsch - 9 y ( i
futter , strapazierfähige Ware . . . Gr . 4 2 . 75 We w

”

Trikot , innen geflaut
für Alter 3— 4 Jahre

Beachten Sie unsere Speziallenster

vorm . S . Blumenthal & Co . Wiesbaden . Kirchgasse 39/41

Her $ Brandt

Kinder - Gamaschenhosen , solider Trikot ,
innen gerauht , in bleu und marine , für Alter
1 Jahr ..................

TRIKOTAGEN
«iiiiiiiitmiiiiimiHiiiiiiiiiHiiiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

STRUMPFE
iiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimimiiimiiiiitiimiimi

Damen -Strümpfe , Wolle plattiert , mit be¬
sonders verstärkter Doppelsohle . . . . Paar

Herren - Fantasie - Socken , Wolle plattiert , -4 -4 A
mit Doppelsohle , in modernen Herbstmustern I III

. . . . . . . . . . . . . . . . Paar 1 . 25 ,

Kinder - Sport - u . Trainingsanzug , solider p v
: -----

;eflauscht , mit Reißverschluß o Qy

Kinder - Schlüpfer , Kunstseide mit Flausch - fl
futter ...... Gr . 32

”
• ■ V

Herren - Sportstrümpfe , glatt u . gemusterte < v A W*
Strickart , äußerst strapazierfähig , in den neuen 11 Jf
Anzugfarben .......... Paar 1 . 35 ,

Damen - Strümpfe , Flor mit Wolle oder -g gx er
Kunst -Waschseide , m . Wolle unterlegt , in mod . | jliTh
Herbstfarben ........ . Paar

Herren - Hosen , solide Normalware , mit Dop¬
pelgesäß ............... Gr . 4

dazu passende Jacke , Gr . 4 ...... 1 . 75

OM

UW

1

nur Ecke Neugasse
und Friedrichstraße

ist
'
s in der warmen

gemütlich in der molligen
kleidsamen Hausjacke
von NEUSER & CO .

Vater freut sich auf diese schönen

Stunden im Kreise seiner Familie .
Grund für alle Frauen , deren
Männer sich nach solch einer

praktischen Joppe sehnen , jetzt
oder zu Weihnachten ihren
Gatten damit , zu über¬
raschen . Schon ab RM . 15 .— bei

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

SalusJnstitut äsmt *
? : A .

'

Teleph . 27203

,ße

ff

Nachrichten

aus aller Welt
Mit einem zuverlässigen Fementp -
fänger erfahren Sie alles Neue zuerst
Es ist nicht unbedingt gesagt daß
Sie Ihre Wünsche nur mit einem
Großempfänger für 3—400 Mark
erfüllen können . Wenn der Funk¬
berater weiß , wo Sie wohnen , wird
er je nach Ihrer Empfangslage zum
Bestgeeigneten raten — vielleicht
genügt bei Ihnen schon der neue
Gemeinschafts - Empfänger für nur
RM . 137 .50 vom Funkberater

,16
flammensicher

TAPETENGESCHÄFT

Liquidafionsbilauz per 15 . August 1936
der Ein - und Verkaufsgenossenschaft der Kraftwagenhalter

von Wiesbaden und Umgebung e . G . m . b . H .
Aktiva Passiva

Kassa - Konto ....... 3 .05
Debitoren - Konto . . . . 7260 . 18
Waren - Konto ...... 245 . 15
Anteile Wiesbadener Bank 600 .—
Verlust ........ 2816 .08

10924 .46

Bankschulden ...... 4709 . 13
Kreditoren ....... 2295 . 33
Sonstige Unkosten . . . . 695 .—
Reservefonds . ..... IOOO .—
Geschäftsanteile ..... 2225 .—

10924 .46

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELIN6
Kirchgasse 29 - Ruf 25788



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 27 . November 193b .

Mümmelmann , noch im Tode sollst du leben ! L .

Telephon 22794

Köhler-Mähmaschinen
!• Haushalt n. Gewerbe
auch Wochenrate1.50
monatl. von 5 - an

lltmaichm . i. Tausch
Ehestandsdarlehen.

Gottfried
26 Grabenstraäe 26
Reparat .-Iertistittsn

Erplosion in einem Gaswerk .

Paris , 27 . Nov . Wie aus Metz berichtet wird , hat
sich im Laboratorium des Gaswerks von Montigny
bei Metz eine Explosion ereignet . Das Gebäude ist ein -

gestürzi . Das Unglück hat , wie nunmehr feststeht , drei

Todesopfer gefordert , die aus den Trümmern des einge¬
stürzten Gebäudes geborgen werden konnten . Unter
den sieben Verletzten befindet sich auch der erste In¬
genieur , der lebensgefährliche Brandwunden erlitt . Die

Ursache des Unglücks konnte noch nicht festgestellt wer¬
den . Zurzeit der Explosion waren die Arbeiter mit
dem Einbau eines neuen Reglers für die Easverteilung
beschäftigt .

Radio ?
iiimiimiiiiiiiiiiiiuiiiiHiiiii

geh
' zum A

X
Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Kunst -

Stopferei

Krischer
Ann . Färberei

Walkmühle

AUTO
Fahrschule

Selbstfahrer -

Vermietwagen

Reparaturen

BREZING
Bertramstraße 15
Fernruf 23016

l "

^ siinncnhohlKaitc (

Zwei Hinrichtungen .

Berlin , 27 . Nov . ( Funkmeldung .) Der vom Volks¬
gerichtshof am 7 . Febxuar 1936 wegen Landesverräterei
Sum Tode und dauerndem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilte 32jährige Walter Wobbrock
aus Kolberg ist am Freitagmorgen in Berlin hinaerich -
tet worden .

Ebenso wurde am Freitagfrüh in Berlin - Plötzensee
der am 1 . Dezember 1911 geborene Albert Rüdiger
aus Verlin - Mariendors hingerichtet , der durch Urteil
des Schwurgerichts in Berlin vom 29 . Juni 1936 wegen
Mordes zum Tode verurteilt worden war .

Rüdiger hat am 25 . August 1935 die 12jährige
Schülerin Erna Vogel vergewaltigt und dann , um die
folgen des Verbrechens zu beseitigen , ermordet .

schachten , durch die es dann und wann wie flüssiges Silber
tropft .

Novembernacht ! Herrlicher Feuertanz der Sterne über
eiskaltem Wehen aus Nordost . Die Illumination klappt aus¬
gezeichnet . Der Sturm kann feine Ansprache halten . Das
Auditorium ist auch schon da .

„ Tolle Lichtreklame "
, murrt Mümmelmann und dreht

mit den Vorderläufen den Kohlkopf auf die andere Seite .
Der freche Kerl hockt in einem Bauerngarten mitten im
Dorf . Dem wachsamen Pluto hat er eine lange Nase gedreht
und nun frißt er sich in aller Ruhe rund herum satt . Trotz¬
dem hat Freund Langohr eine Laune , na , ich kann Ihnen
sagen . . . Er schimpft jetzt wahrlich nicht schlecht .

„ Ist das noch ein Hasenleben ? Dieses ewige Hasten nach
dem bißchen Fratz . Dieses aufregende Vwbanguespiel mit
dem hundertprozentigen Einsatz des einzigen kostbaren
Pelzes . Diese unaufhörliche Flucht vor den grausamen Zwei -
und Vierbeinern . Dieser in den Därmen reißende Hunger !
Oft hing mein Hasenleben an öinem seidendünnen Faden der
gemeinen Schlinge , trennte mich nur ein schmerzender Luft¬
zug von dem pfeifenden Blei . Pluto ? Pah ! Dem zeig ich
die Hinterläufe ! Aber morgen , übermorgen , wenn der
weiße Vorhang in dichten Flocken fällt — nichts zu nagen
und zu beißen ! Woher nehmen , wenn nicht stehlen ? Nein ,
es ist nicht mehr schön , Hase zu sein . .

Da hoppelt er maulend zurück in den sicheren Sturzacker ,
wo er in der weichen Erde sein feuchtes Bett hat . Dort ver¬
hält er sinnierend . Die schwarzen und doch so hellen
Novembernächte machen ihn tiefsinnig , das Geflüster und
Gewisper in allen Furchen ratlos . In dem unruhigen
<ylackerlicht scheinen alle Dinge um ihn zu leben . Regungs¬
los kauert er nieder , schaut aus wie ein dicker Erdklumpen .

Man möchte ihn trösten , anrufen . Hallo , Mümmelmann ,
warum so verkehrt ? Wo bleibt dein tapferes Hasenherz ?
Hast so manche Schlacht überstanden und sitzt jetzt da wie ein
leibhaftiger Philosoph . Ein Ohr steil in der Luft , das andere
traurig auf die Seite gelegt . Ach geh

'
, schäm

'
dich doch ! Ist

das dein herrliches Selbstbewutztfein , das bisher allen Ver¬
folgern ein Schnippchen schlug ?

Aber Mümmelmann hört nicht hin . Er träumt mit
offenen Augen und wippt ab und zu mit der Blume . Lieb¬
liche Bilder umgaukeln sein kleines Hasenhirn , derweilen der
Sturm nunmehr mit voller Stärke lospoltert und ihm stotz -
artig über den gekrümmten Rücken fährt oder hart ins Fell
pustet . Mümmelmann merkt von allerdem nichts . Er ist
mitten in einer buttorgelben Kornwildnis versunken und ge¬
nießt von neuem die sonnenfrohen Wochen im tausend¬
stimmigen Chor der kleinen gefiederten Sänger . Denkt an
liebliche Sommerabende bei verschwiegenem Liebesspiel Bis
die Erde sich färbte und eines Tages ihre bunte Farbenpracht
verglühte . Mümmelmann war schon mißtrauisch geworden
als der Kuckuck - und Lerchenruf verklang , der Pirol , die
wiegenden Kiebitzschwärme verschwanden und es immer
stiller auf den Feldern wurde . Als die Stare sich zu dichten
Heerhanfen ballten und die Wildgänse in stolzem Geschwa -
derflug gegen Süden zogen , nachdem die letzten Singvögel auf
ihren unsichtbaren Straßen vorausgegangen waren .

Ja , Mümmelmann erfaßte vollständig den Wandel der
Situation . Er war ein mit allen Wassem gewaschener Hase
Ihm machte man nichts vor . Er wußte , daß das härteste
Stück Arbeit noch bevorstand . Er kannte den Feuerstock und
fernen Trager . Er mißtraute dem Morgen . Jeden Tao
wechselte er in ein anderes Revier über . Und wieder ver¬
rannen die Stunden , verging der Sturm und die Nacht .

Fern segelte der Mond wie ein feuriger Nachen mitten
in den erbleichenden Himmel hinein , und als die ersten

Die Sterlinge von Küps .

Die amerikanischen Fünflinge sind in der ganzen Weh
berühmt geworden . Glückskinder ! In Armut geboren , hp
allein die Tatsache , daß sie nicht einfach oder doppelt , sondern
gleich zu fünft in diesem Leben erschienen , aus den Land¬
arbeiterkindern kleine verwöhnte Prinzessinnen gemacht , fed -
fchon durch reiche Geschenke mit einem stattlichen Vermöge »
versehen .

Die Vierlinge von Küps in Oberfranken wurden vor
einem Jahre dem jungen Schreinermeister Zimmerlin °
geboren . Auch diese Kinder wurden sogleich berühmt . Ärzte
Gelehrte , Filmleute besuchten die kleinen Wesen und nähme »
lebhaftes Interesse an ihnen .

Während für die „ kanadischen Fünflinge
" und die eng¬

lischen „ Vierlinge von Neoth
" von geschäftstüchtigen Unter¬

nehmern eine kräftige Reklame gemacht wird , Massen von
Neugierigen die stillen Geburtsorte zu vielgerühmten Wall¬
fahrtsorten machen , können sich die deutschen

'
Vierlinge in bei

Etwas lastet schwer auf seiner Hasenseele . Er fühlt , heute
geht es nicht so glatt ab wie sonst . Todesahnungen wehen
ihn an . Da ist es auch schon über ihm . Ein Schatten . Ein
Zweibeiner , mit einem Knüppel in der Faust , äugt eifrig
umher . Noch hat er nicht Witterung von dem Gesuchten da
vor ihm . Jetzt ändert er sogar die Richtung . Und diesen
Augenblick benutzt Mümmelmann . Ein Riesensatz , noch einer
und heidi auf und davon , was die Läufe hergeben ! Zwei - ,dreimal knallt 's dicht hinter ihm , warm riefelt es an den
Flanken herunter , brennt ihm das Fell an einigen Stellen ,aber der Wind weht ihm so frisch um die Nase und unver¬
mindert schnell trägt ihn sein Lauf neuen rettenden Sturz¬
äckern entgegen . Noch ein kühner Haken , jetzt über den Feld¬
weg und mitten im jauchzenden Sprung wird Mümmelmann
aus diesem Leben in ein besseres Jenseits abberufeu . Er
stürzt in die Nacht , in eine gähnende alles verschlingende
Finsternis bis in ihre tiefsten Tiefen . Es wird lautlos stille
um ihn .

Afnier Mümmelmann . Da liegst du nun im Frühlicht .
Mit dir ist es ratzebutz ans . Der schmunzelnde Treiber hebt
dich abschätzend an den Langohren in die Höhe .

Kleiner Hase ! Nun kommst du als Hasenklein in den
Topf . Als Braten in die Pfanne ! Aber tröste dich . Denn
stehe , noch in deinem Tode bist du groß ! Wird doch dein
Pelz manchem Mantel zur stolzen Zierde gereichen . Dein
Ruhm geht von Mund zu Mund , wenn dein schönes dunkel¬
rotes Fleisch zu Hasenpfeffer ober Klops verarbeitet wird .
Ser nicht immer egoistisch und denke auch einmal an die
anderen , die dich verspeisen wollen . In allen Ehren an fest¬
lich gsschmückter Tafel . Gratin ! Stelle dir vor , Mümmel¬
mann , wenn du kunstgerecht zerlegt bist / spickt man dein
Mrtes Rückenfleisch und gibt Kalbfleisch , Schweinefleisch ,Kalbsleber , ungeräucherten Speck , Thymian , Zwiebel ,
Pfeffer , Salz , Champignon und ein Glas Wein dazu . Das
alles backt man im Ofen gar . Und mit Trüffel in Cham -
plgnonsauce wirst du serviert , mit Fleurons aus Blätterteig
gärtnert . Ist das nicht herrlich , Mümmelmann ?
3a , sogar als Hafenkuchen in Aspic ober Hasenpastete kommst
bu zu höchstem Ansehen . Ergriffen benken alle Zweibeiner
an diese reiche Auswahl köstlichster Leckerbissen und sie wer¬
den dich loben und preisen , das heißt , wenn du nicht zu¬
fälligerweise während eines z u langen und ereignisreichen
Hasenlebens ein zäher und hartleibiger Bursche gewor¬
den bist .

Biele Jäger find des Hasen Tod .
Nicht jede Treibjagd verläuft so erfolgreich wie diese , besonders wenn sich „ Mümmelmann " von Zeit zu Zeitrecht rar macht . So hat der „ Feldzug

"
gegen Freund Langohr in einigen Wiesbadener Landbezirken diesmal

nicht immer den Erwartungen entsprochen . Aber die Hasenesser kommen trotzdem voll und ganz auf ihre
Rechnung . Wie die Geschichte „ Mümmelmanns Ende "

deutlich beweist . ( Scherls Bilderdienst K )

liebevollen Obhut der Eltern in aller Ruhe entwickeln . Du
Kinder , Henni , Marga , Marianne und Erika sind kräftige !
fröhliche Kinder . Etwas klein geraten , aber gesund .

Stolz führt der junge Vater den Besucher in ein nettes ]
Kinderzimmer , zu zwei blitzsauberen Bettchen , in denen btt
Kleinen schlummern . Sie fangen schon an zu sprechen .

„ Alles tun sie zusammen
"

, erzählt der Vater . „ Sios
lachen zusammen , reden und meinen zusammen . Sie sind sich
sehr ähnlich und haben doch jedes seine Eigenart . Die braun -
haarige Henni ist am weitesten entwickelt . Sie sprach zuersi
und hat eine besondere Vorliebe für ihren Vater . Di «
anderen drei sind blonde Mutterkinder ."

Die „ Wunderkinder "
stehen unter ständiger ärztlichei

Aufsicht . Sie erhalten eine bestimmte Nahrung , welche aus
'

Brötchen mit Milch , Brei und Gemüsen besteht . Der Arzt
besucht die Kleinen , bestimmt ihre Pflege und wiegt sie alle
acht Tage .

_ Es find lebhafte Kinder , die reinen Quecksilber . Ihre
geistige Entwicklung , ihre seelischen Eigenarten werden yon
Wissenschaftlern unter Kontrolle genommen .

„ Elfersüchtig und launenhaft sind sie schon
"

, berichtet die ■

zarte , blonde Mutter . „ Wenn ich Erika hochnehme , dann -
brüllen die anderen und recken die Arme . Auch sie wollen ]
aus Mutters Arm . Aber die geplagte Mutter hat nicht vier 1
Arme . So muß ich meinen Mann aus der Werkstatt rufen

'

und der mutz mir helfen . Sie lauschen alle mit großen )
Augen , wenn Musik ertönt . Die Werkstatt ist ihr liebster |
Aufenthalt , sie verfolgen aufmerksam die Tätigkeit ihres
Vaters .

"

Kleine Unterschiede im Charakter zeigen sie doch . Erika 5
scheint den wachsten Geist zu haben , sie ist für strenge Pünkt - i
Ach kett und lacht Menschen , die sie einmal gesehen hat , ver¬
traut an . Marianne ist die ruhigste , auch die sauberste .
Marga etwas launenhaft und weinerlich , Henni , die braun - 1
haarige Ausnahme , ist am tatkräftigsten und sehr sprech- -»
lustig .

„ Ich komme nur zum ruhigen Arbeiten , wenn die Viere -
schlafen ? , . erzählt Meister Zimmerling . „ Wenn meine
braune Henni mich sieht , bann winkt sie mit den Händchen -
und bettelt , ich mutz sie tragen . Ich . habe manchmal die liebe ■
Not mit dem eigensinnigen Ding , ich kann ja nicht immer i
feiern mit Säge und Hobel .

"

Die Vierlinge haben eine Menge Paten , die kleine
'

Marianne sogar „ eine feine Dame aus Hamburg
"

. Manch 1
hartes Geldstück fällt in die Sparkasse der Kleinen . Wäsche ,

'

Lebensmittel , Spielzeug in Paketen kommen an , auch sorgt
die NSV . für die Familie . Es soll alles geschehen , um die j

Vierlinge gesund und kräftig aufwachsen zu lassen . Sie sind :
ja ein Naturwunder und ein solches bedarf besonderer Pflege -
und großen Verständnisses .

Das kleine Fachwerkhaus in Küps bei Kronach ist jeden - 1
falls eine Sensation , aber gottlob eine wesentlich andere als -
die kanadische und englische , die von gerissenen Geschäfte - ]
machern ganz groß aufgezogen ist mit Eintrittskarten , kost - i
barem Kinderzimmer , Filmkamera und nicht ruhenden 1
Pressenachrichten .

Man kann nur wünschen , daß sich die vier kleinen Mädels -
froh und schlicht und behütet von elterlicher Liebe in eine
sonnige Zukunft hineinentwickeln . E . Laube .

Der Führer ehrt drei Hundertjährige .
Berlin , 27 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat -

der Frau Emilie K ö p p e in Kottbus , der Frau
Johanna Kopp in Hamburg und der Frau Luise -
Dorothee Steinmetz in Eschwege aus Anlaß der 1
Vollendung ihres 100 . Lebensjahres persönliche Glück - -
Wunschschreiben und Ehrengaben zugehen lassen .

Sonnenstrahlen schräg über die kalten Felder fielen , schimpfte
Mümmelmann von neuem los . Denn jetzt hob sich der
rettende Frühnebel und zerfloß zu feinen Schleiern . Sein
bester Bundesgenosse gab ihn den Spähern preis !

Natürlich , schon giug
's auch schon los . Wieder diese

Zweibeiner , die ihn mit Feuer , Schrot und Tod ängstigten .
Piff - paff , sagte es drüben im Acker . Die Treibjagd Hub an .
Mißmutig schüttelte Mümmelmann den Kopf und wackelte
mit ben Ohren . Kuschelte sich dann um so fester in sein Bett ,
um fast mit der graubraunen Erde zu verschmelzen . Neben
ihm klagte eine Häsin . Dummes Ding ! Warum bist bu zu
früh hochgegangen ! Zeit zum Sterben hattest du immer
noch .

Aber Mümmelmann selbst ist nicht gerade wohl zumute .

Mümmelmanns Ende .

Das „ Opfer * einer Treibjagd .

Nachtfrost . Windspiel in surrenden Telegraphendrähten .
Die Wasserpfützen auf bett Feldwegen schauern unter dem
kühlen Hauch bes aufziehenden Novembersturmes . Das
raschelnde steife Riedgras ist mit dem ersten Reif weiß ge¬
pudert . Zum Greifen nahe der blanke Mond . Felder und
Wiesen sind mit seinem Scheinwerferlicht grell getüncht . Die
Helligkeit wirft sich über die scharf gezackten Dächer und
Schornsteine von Rambach . Der Kirchturm droben beginnt wie
die erste femschimmernde Christbaumkerze zu leuchten . Der
Taunus dahinter versinkt in seinen tintenschwarzen Baum¬
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Krampfadern !

geschw . Beine ?

Ein hervorragendes
Hilfsmittel

sind Lasticflor -

Gummi-Strümpfe
nach 2 Seiten alast .

faltenloser Sitz ,
luftdurchlässig ,

koch -u. schweißfest

Für Füße Fuchs
Taunusstr . 29

Tel . 22369

Detektiv
Scharff
Wiesbaden

Luisenstr . 39
EctelMguii

Ruf 25585

Ermittelungen
Auskünfte

Krawatten

Kirchgasse48

MöDei
solid , preiswert

bei

Möbel -

Büscher

nur Kleine
Kirchgasse 4
a . Mauritiusplatz

Ehestands¬
darlehen

Juwel !
die auseinander¬

nehmbare

Matratze

Alleinhersteller
u. Ausstellung :

II . Schwaibachor
Strabo 14

Louis Wölfert ,
Tapez .- Meister

Auf- u. ümarheiten
von Polstermöhel

Email -

i Metall ^
Salus

Dr . med . Greither ’s
Saluskur

beseitigtStoffwech -
selrestea d. Darm ,
macht den Körper
leistungsfähiger .

Facngeschätt für
Schilder u. Stempel

lei . Sohns
Gravier - Anstalt

Marktstr . 12,1
gegenüb . Ratskeller

Telephon 22537

Broschüre „ Heilen
holst Reinigen "

kostenlos . Erhältl .
Salus -

Reformhaus
Wiesbaden

Friedrichstr . 18
am Schillerplatz .
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Bekanntmachung .

Süter -Nahoerkehr .

Nach § 3 der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
über den Eüter - Fernverkehr mit Kraftfahrzeugen vom
27 . 3 . 1936 gilt als Güter - Nahoerkehr die Beförderung von
Eutern mit Kraftfahrzeugen für andere innerhalb eines Ee -
meindebezirks oder innerhalb eines Umkreises von 50 Kilo¬
meter ( Nahzone ) , gerechnet vom Standort des Kraftfahr¬
zeugs aus .

Nachstehend wird für Wiesbaden die Nahzone , in der
Eüter - Nahverkehr ausgeführt werden kann , begrenzt und be -
kanntgegeben .

Die Nahzone wird begrenzt :

im Norden im Otten im Süden im Weste »

Limburg
über

SadSchwalbach

Vilbel
über

Frankfurt/M .

Worms/Rhein
über

Mainz

Kaub
über

Rüdesbeim
’ Limburg

über
Platte . 2dstein ,

Kamberg

Dörnigheim
b . Hanau

über Fsm .

Kirchheim -
Bolanden

über
Mainz . Alzey

Vacharach
über

Mainz , Bingen

Usingen
über

Platte . Eich

Kesielstadt
über Ffm .°
Osfenbach

Bad Kreuznach
über

Mainz . Bingen

Nasiau
über

LadSchwalbach
Kemel

Salzhausen
a . d . Heide

Darmstadt
über Kastel

Groß - Gerau

St . Goarshausen
über

Bad Schmalbach
Kemel

Salzhausen
a . d . Heide
Nastätten

Friedrichsdorf
bei

Bad Homburg
über Ffm .-
Sosienbeim
Oberursel

Wiesbaden , den 20 . November 1936 .
Der Polizeipräsident ,

gez . Freiherr von Eablenz .

Rpothekendienst .

In Wiesbaden vom 28 . Nov . bis 4 . Dez . 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1% — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder em
Lortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 NM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
! Blücher - Apotheke , Dotzheimer Straße 83 , Fernspr . 28204 .

Locwcn - Apotheke , Langgasse 31 , Fernspr . 27682 .
Theresien - Apotheke , Wellritzstraße 11 . Fernspr . 26325 .
Biktoria - Apotheke , Rheinstraße 45 , Fernspr . 27156 .

In W . - Biebrich vom 28 . Nov . bis 4 . Dez . 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Straße 18 , Fernsprecher 61495 .

I Zahnarzt ! . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

| ( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
Wh Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn »

I gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn -

ff ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 29 . November 1936 .

Za . Schmidt , Luisenstr . 24 , Tel . 22405 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Sonntag , den 29 . November 1936 .

Dentist A . Ruckle , Bleichstrahe 47 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 28 . November 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrer Fries .
Ringkirche . 20 .15 Wochenendgottesdienst , Pfarrer Hahn .

Sonntag , den 29 . November 1936 .
1 . Advent . Kollekte „ Für die kirchl . Arbeit im Heil . Land "

.
Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Borngässer ,

10 .00 Hauptgottesdienst , Landesbischof Sie . Dr . Dietrich .
11 .30 Kindergottesdienst , Platter Str . 2,17 .00 Predigtgottes¬
dienst , Vikar Biegler .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Fries , 10 .00
Hauptgottesdienst , Pfr . v . Bernus , 11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdistzst , Pfr . Fernges , 10 .00
Hauptgottesdienst ( Heil . Abendmahl ) , Pfr . Merten , 11 .30
Kindergottesdienst , 17 .00 Ev . Bundesfeier , Redner Pfr .
Dappes , Bad Soden . .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Vikar Jüngel ,
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dr . Ott , 11 .30 Kindergottes¬
dienst , 17 .00 Gottesdienst , Vikar Jüngel .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Keller ( Beichte
und Heil . Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst .

Paulinenstift . 10 .00 Dir . Pfr . Eichhoff ( Beichte und
Heil . Abendmahl ) .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Albert , 11 .15
Kindergottesdienst , Pfr . Albert .

Oraniergcdächtnrskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Dietz . Einführung der neugewählten Kirchenvorsteher .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfr . Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Wiesbaden - Schierstein .
10 .00 Pfarrer Weimar , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Dotzheim .
10 .00 Gottesdienst Pfarrverw . Wasum , 11 .00 Kinder¬

gottesdienst .
Wiesbaden - Sonnenberg .

10 .00 Gottesdienst , Pfr . Draudt , 11 .00 Kindergottesdienst ,
20 .00 Liturg . Adventsgottesdienst .

Wiesbaden - Bierstadt .
10 .00 Pfarrer Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .

Pep Rundfunk .

Samstag , den 28 . November 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Fröhlich klingts

zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Zum Staats -
jugendtag : HJ .-Sport . 10 .00 Schulfunk .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Gaunachrichten . 11 .40 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Aus Berlin : Reichssendung : „ Der Rundfunk tanzt und
alle tanzen mit "

. 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
„ Buntes Wochenende ." 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

'

14 .10 Fertig , los ! 15 .15 Volk und Wirtschaft . 15 .30
Jungmädels besuchen ein Landjahrlager .

16 .00 Buntes musikalisches Farbenspiel . 18 .00 Arbeitsdienst
musiziert . 19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 „ Schloß Mufica
«

.
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter . 22 .15

Sportschau . 22 .30 „ . . . und morgen ist Sonntag
"

.
24 .00 Frohsinn ist Trumpf !

t

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . 6 .30 Fröhlich klingts

zur Morgenstunde . 9 .40 Kleine Turnstunde für die
Hausfrau . 10 .00 Volk und Staat .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .30
Erenzlandheimat . 11 .40 Der Bauer spricht — der
Bauer hört . 12 .00 Reichssendung . 13 .00 Glückwünsche .

13 .15 Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter und Börse ,
Programmhinweise . 15 .10 Ruf der Jugend ! 15 .15

„ Und mögen die Spießer auch schelten . . .
“ 15 .30

Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Von deutscher Arbeit .
16 .00 Die bunte Platte . 17 .00 Märsche der neuen Wehrmacht .

18 .00 Volkslieder — Volkstänze . 18 .45 Deutsche
Zeitungsfahrermeisterschaft . 19 .00 Funkbrettl .

19 .45 Gespräche aus unserer Zeit . 20 .00 Kernspruch , Wetter
und Nachrichten . 20 .10 „ Schloß Musica

"
.

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . Deutsch¬
landecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher
Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

I
Asthmaand Bronchitis

sind qualvoll und lästig — Neuen Lebensmut durch

Ältiila 'eUtiAstiuna -Mverz .Einnehmen
Ärztl . erprobt - best begutachtet - Viel tausendfach bervährt

Verlang . Sie Gratisprobe geg . Abgabe d . Inserates in Ihr . Apotheke - Padcg . 1,46
Falls nicht erhältlich fordere man gegen Einsendung des Inserates Gratisprobe
durch Vermittlung von Breit Ureste Qjn.b.H., Berlin SO 36,388

Evangelischer Bund
( Zweigoerein Wiesbaden )

Sonntag , den 29 . Nov . , nachm . 5 Uhr Ringkirche

Adventsseier
„ Luther , der deutsche Prophet "

( Pfarrer D a p ve r aus Bad Soden .)
Solisten und Ringttrchenorchester .
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Deutfehes Theater .

Freitag , 27 . Nov . : „ Peer Eynt " . Schauspiel von H . Ibsen .
In freier Übertragung für die deutsche Bühne be¬
arbeitet von Dietrich Eckart . Musik von E . Erieg .
Stammreihe E ( 10 . Vorstellung ) . Anfang 19 Uhr , Ende
gegen 23 Uhr . ( Ring NSKG .)

Samstag , 28 . Nov . : 3 . Volksvorstellung : „ Gasparone " .
Operette in 6 Bildern von Carl Millöcker . In der text¬
lichen und musikalischen Neubearbeitung . Außer Stamm¬
reihe . Anfang 19 )4 Uhr , Ende nach 22 % Uhr .

Sonntag , 29 . Nov . : Nachmittags : 4 . Volksvorstellung :
„ Martha " . Oper in 4 Akten von Flotow . Außer
Stammreihe . Anfang 15 Uhr , Ende bis 17 % Uhr .
Abends : „ Christine von Schweden " . Schauspiel in
5 Akten von Roland Schacht . Stammreihe G ( 12 . Vor¬
stellung ) . Anfang 20 Uhr , Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , 27 . Nov . : „ Wasser für Canitoga " . Ein Stück in
3 Akten von Georg Turner . Anfang 19 % Uhr , Ende
gegen 22 % Uhr . ( Kein Kartenverkauf .)

Samstag , 28 . Nov . : Zum ersten Male : Gastinszenierung
Dr . Carl Hagemann : „ Ein idealer Gatte " . Komödie
in 4 Akten von Oskar Wilde . Bearbeitung von Carl
Hagemann . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Sonntag , 29 . Nov . : Nachmittags : „ Schneewittchen und die
sieben Zwerge " . Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von
Hans Sturm . . Anfang 15 % Uhr , Ende gegen 17 % Uhr .
Abends : Eastinszenierung Dr . Carl Hagemann : „ Ein
idealer Gatte " . Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .
Bearbeitung von Carl Hagemann Anfang 20 Uhr , Ende
gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , 28 . Rov . , 11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt Kurorchefters .

Sonntag , 29 . Nov ., 11 .30 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Stadt . Kurorchesters .
Leitung : Kamermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , 27 . No » ., 14 .30 Uhr : Eesellfchaftsspaziergang nach
dem Schützenhaus im Goldsteintal . 16 Uhr : Kaffee -
Konzert , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 2m Weinfaal :
16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee . Kapelle Otto Schillinger .
19 .30 Uhr : Großer Saal : IV . Zzklus - Konzert . Leitung :
Staatskapellmeister Hans Swarowsky , Berlin . Solisten :
Gertrude Pitzinger , Alt ; Justus Ringelberg , Violine .
2m Weinsaal : 21 Uhr : Tanz - pnd Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Samstag , 28 . Nov ., 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister

at Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 2m
aal : 16 .30 Uhr : Tanz -Tee . Kapelle Otto

. Schillinger . 20 Uhr : Großer Saal : Palacca tanzt .
Am Flügel : Victor Schwinghammer ( Dresden ) . 2m
Weinsaal : 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Sonntag , 29 . Nov . , 15 Uhr : 2m kleinen Saale : Bridge -
Tnruier , veranstaltet vom DBV ., Ortsgruppe Wies¬
baden . 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer und Kurkarten gültig .) 2m Weinsaal :
16 .30 Uhr : Tanz -Tee . Kapelle Otto Schillinger . 20 Uhr :
Konzert ( Operetten -Abend ) . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Die Wohlfahrtsbriefmarken zugunsten des WHW .

1936/37 dienen dem Kampf gegen Hunger und Kälte .

Auch viele Pfennige können ein „ Viel "
ausmachen !

Sie find zu haben : Abtlg . „ Kasse
" der Kreisamts¬

leitung NSV . , Boseplatz , und bei allen NSB . - Orts -

gruppen .

lefjl denken Sie vielleicht, na, ja —junge Leute können gut
schlankund fröhlichsein. Aber die sind diesmalnichtgemeint.'

auchfür diese istDr. RichtersFrühstückskräutedeeseh »
von Nutzen, aber für die altere Generation, die in die.8re .ite
geht; ist Dr. RichtersFrühstückskräuterteeeine Hilfe ,
um schlankend froh zu bleiben.- PackungRM 1.80.und 2.2SJ
Aadi ah Dria-lobletten erhä111.NehmenSieaber nurden echter»
Dr . Ernst Dichters Frühsfüekskräuferfee

ter fee und Quick mit Lezithin — aus einer Quelle

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchlos , geschmacklos
Monatapeckuno 1 Rh*

emamen in
Apotheken und Drogerien

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
Md bestimmt u . frisch zu erb . in
der Drogerie Machenhetmer , Ecke
« rsmarckring u . Dotzheimer Str .

Die echten Zirkulin - Knoblauch -
vetlen stets frisch u . bestimmt zu
Laben bei R . Brosiusky . Bahnhof -
Drog „ Bahnhofstr . 13 . Rus 24944 .

. Zirkulin zu haben in der
Drogerie Witzel ,

Michelsberg 1L

Am 7. Dezember 1936 . vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , Zimmer 86 .
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit Hof¬
raum . Freseniusitratze 49 . zwangsweise versteigert .
Eigentümerin Ehefrau des Kaufmanns Franz
Reinhold Schulze , Marie , geb . Schlüter , in Barmen .

Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .

Kommihbrot

•
Bäckerei Weygandt
Inh . Alexander Hartmann
Goldgaffe 5 — Fernruf 27198

Bevor Sie bauen , kaufen , ent¬

schulden , befragen Sie uns .

Sie erhalten kostenlos Auskunft in der

Eigen heim - Schau
der Bausparkasse Mainz Aktien - Ges .

Wiesbaden , Webergasse 16 , Telephon 22549
Durchgehend von 9 — 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen
für 1.— RM . Bei Voreinsendung durch die Post 1 .40 RM .

Zn Wclhnadifcn |
wird nachweisbar gern u . viel gekauft . Jeder ■ __ .. « Ä

ssSij : ?
" äs LL rcdilzcmgc , ausreichende N

will , wird seine Läger füllen ,um seinen Kun -

£ ± » K ‘ ss " Aiilfial ) c von Anzeigen im t
rauf bedacht sein , seine Waren abzusetzen . jöfe
Der Weg den Wiesbadens Geschäftsleute nT - . _ _ ___ i » _

"
» Wicshäflcncr Tagblatt g

WerßC ' 9ni <rrad >en liefert schnell und gut
£ . Schellenkerg ' sche HofSuchdruckerei
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Winter -
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für die Dame in
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Mustern , ausge -
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beitung , schon

von
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an . Selbsf ein¬
mal kommen ,
ansehen - und
dann urteilen :

Schaefer
Webergasse 11 - Wilhelmstr . 50

durchgehend geöffnet .
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Sportplätze mit

mit

notmittags — Stö . — Mm .

- Am Hinblick auf die erhöhte Bedeutung , die im neuen
Deutschland der planmäßigen körperlichen Ertüchtigung der
Tugend beigelegt wird , und aus die Olympischen Soiele

Die Zahl der Sommerbäder im Deutschen Reich
betrug am Stichtag 5134 . Hierbei ist aber nicht jede Mög¬
lichkeit des Freibadens gezählt worden , sondern es wurden
nur die besonders hergerichteten Badeanstalten und
Badestellen ermittelt . In den Sommerbädern gab es
4758 Schwimmbecken . Die für das Schwimmen abgegrenzte

Die Gesamtfläche aller . Turn - und Sportplätze betrug— ohne die tn den Stadien gelegenen Tennisplätze , Sommer -

Meteorotogische Beobachtungen in äbiesbaber
(Ahmajtation beim Stabt . geti djungsmititut .)

nachmittag , — Std . * Min .

I Wasserfläche belief sich auf 14,66 Millionen qm . Außerdem
240 Schwimmhallen mit 301 Schwimmbecken für

I die Wrnterarbeit der Schwimmer vorhanden .

862 Sportplatz - Eroßanlagen mit 54 Mill , qm ,- * 890 sonstige ständige Turn - und Sportplätz
186 Mill , qm ,

13 500 behel ^ mäßige Turn - und Sportplätze
168 Mill , qm ,

49171 Schulhöfe mit 48 Mill . qm .

Spott und Spiel .

D/e Ceibesübungen als flautet TBiitfdjaftsfattoi .

Jährlich für 550 Millionen RM . Sportartikel .
Der Nationalsozialistische Wirtschaftsdienst „ Deutsche

Volkswirtschaft setzt sich mit der Frage auseinander , welche
Rolle in Deutschland der Sport innerhalb der Gesamtwirt -
schaft als arbeitgebender und verbrauchender Faktor spielt .
Aus dem vorhandenen statistischen Material entnimmt er ,daß mindestens 11 Millionen Sportler auf der Nach -
frageseite des deutschen Marktes stehen und mit ihrem Be -
ban der Sportartikelbranche Beschäftigung geben . In etwa

" <1 abriken , davon rund 200 Spezialfabriken , wurden
ln -, „ /lltschland Sport - und Turngeräte aller Art her -
Ab >4ellt . Annähernd 40 000 Arbeiter und Angestellte
finden hierin Lohn und Brot . Außerdem gebe es noch eine
Vielzahl kleinerer und mittlerer Handwerksbetriebe , die
Sportgeräte herstellten . Die Tatsache , daß die deutsche Sport¬
artikelbranche sich einen genügend großen Jnlandsmarkt er -
obert und darüber hinaus den Vorsprung eingeholt habe ,

England tn der Sportartikelindustrie besaß , habe nicht
zuletzt seinen Grund in der ergänzenden Zusammenarbeit

Industrie , Handel und Sportkreisen . Es gebe in
Deutschland etwa 500 Geschäfte , die ausschließlich Sport¬
artikel vertrieben und insgesamt 5000 , die im Haupt - oder
Nebenzweig Sportartikel führten . Beim Durchschnitts -
aufwand eines Sportmannes für Sportzwecke von 50 RM
rm Jahre der ermittelt wurde , ergebe sich daß die Eesantt -
hert der deutschen Sportler für rund 550 Millionen
RM . Sportartikel im Jahre kaufe .

Pro Kopf 4,2 Quadratmeter Sportplatzfläche .

Kilian/Vopel — Sdfönipelienaats
im New 9wtcr Sechstagerennen .

Das in der Nacht von Sonntag auf Montag beginnende
New Parker Sechstagerennen wird der aus¬
gezeichnete Wiesbadener Adolf Schön wieder mit dem
Holländer Pellenaars bestreiten . Als weitere deutsche Teil¬
nehmer stehen bekanntlich auch Kilian/Vopel fest . Die
Teilnehmerliste : Kilian/Vopel , Schön/Pellenaars , Debaets /
Eiorgetti , Audy/Hill , Diot/Jgnat , Olmo/Piemontest .
Guerra/Battesini , Croßley/Walthour . Miller/Winter , Rod -
man / Pates , Reboli / Sdipman , Thomas / Peden , Guim -
bretiere / Letourneur , A . Eiorgetti / Paccono , Cohen /
O Brien

bader , Pferderennbahnen , Pferdereitbahnen usw . —
Anzahl der Spielfelder für Fußball ,

- ^ oy usw . belief sich insgesamt auf4 ?,224 ^ . Se Kopf der Wohnbevölkerung ergibt sich eine
durchschnittliche Sportplatzfläche von 4,9 qm . Das entspricht
®‘ roa 5em vom Reichsausschuß für Leibesübungen geforder -
rten Richtmaß von 5 qrn . Die teilte Sportfläche , ü . h . die Ge¬
samtfläche ohne Eebaudefläche , Wege , Zuschauertribünen
usw ., betrug 4,2 qm je , Kops der Bevölkerung , hat somit das
vom Reichsausschuß für Leibesübungen für notwendig be¬
fundene Mindestmaß von 3 qm bereits stark überschritten .

An Turnhallen wurden 7030 Schulturnhallen mit einer
Übungsfläche von 1,81 Mill , qm und 3535 sonstige ständige

= Vnb Boxhallen mit einer Übungsfläche
oon 0,98 Mill , qm festgestellt . Außerdem wurden — über¬
wiegend in Landgemeinden — 8353 behelfsmäßig als Turn -
hallen benutzte Räume mit insgesamt 1,46 Mill , qm ge -

’ . Auf je 1000 Einwohner entfallen 42,3 qm llbungs -
l ^ache tn ordentlichen Turnhallen . Hier ist somit das vom
^ b ' cĥ aasschuß für Leibesübungen geforderte Mindestmaß

erreicht
^ Q™ Turnhallenfläche je 1000 Einwohner noch nicht

Aber 3000 Tennisplätze und über
5000 Sommerbäder .

Bei Bekanntgabe weiterer Ergebnisse der Reichs¬
erhebung über sportliche llbungsstätten in Deutschland nach
dem Stande vom 1. Oktober 1935 teilt das Statistische
Reichsamt mit , daß insgesamt 36 allgemeine Sporthallen
mit einer Übungsfläche von 130 000 qm festgestellt wurden .
Weiter wurden 3029 Tennis - Freiluftanlagen
und 8259 Spielfelder ermittelt . Die Gesamtfläche der
Tennis - Freiluftanlagen betrug 7,42 Millionen qm . An
Tennishallen , in denen vornehmlich im Winter zu Ikbungs -
zwecken Teimis gespielt wird , wurden 61 mit insgesamt
84W0 qm Spielfläche und 101 Spielfeldern ermittelt . Die
Zahl der Golfplätze betrug 52 mit einer Gesamtfläche von
1402 ha .

! » er planmäßigen lorperlichen Ertüchtigung der
äugend beigelegt wird , und aus die Olympischen Spiele
wurde int Herbst 1935 in allen Gemeinden eine Erhebung
her sportlichen llbungsstätten durchgeführt . Im neuen Heft
von „ Wirrschaft und Statistik " teilt das Statistische Reichs¬
amt die ersten Ergebnisse dieser Erhebung mit . Danach
waren tn Deutschland am 1. Oktober 1935 vorhanden :

„ KdF .
" - Sport ist Allgemeingut

des deutschen Volkes .

Der Sport ist zum Allgemeingut des gesamten deutschen
Volkes geworden — et sieht seine Aufgabe nicht allein darin ,den Körper spannkrästig zu erhalten oder nur Matadore
heranzubilden , sondern er stellt sich die Förderung der Grund -
ergenschaften echten Mannestums zum vornehmsten Biel in
der Pflege des Mutes , der Entschlußkraft , der Kühnheit und
der Disziplin .

Wir müssen deshalb weiter dahin wirken , das Lebens¬
alter , in dem der Mensch aufhört , Sport zu treiben , möglichst
hinauszusetzen und im Rahmen der NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude "

auch dem Ungeübtesten Gelegenheit geben ,
sich neue Kraft zum Lebenskampf zu holen .

Sport als Allgemeingut ist Dienst am deutschen Volk ! ■
Dr . I . Ley .

beginn der & etäte *
'
Rund en * Kämpfe

der Turner im Kreis Wiesbaden/Rheingau .
Der Kreisfachamts - Oberturnwart im DRL ., Peter

Schick hat jetzt den Plan für die dieswinterliche Turn -
arbeit herausgegeben . Sie beginnt Anfang Dezember mit
den Gerate - Rundenkämpfen , zu denen sich folgende Mann¬
schaften gemeldet haben :

In der K r e i s k l a s s e I treten an : Tv . W .- Biebrich ,
Eintracht Wiesbaden , Turnetbund Wiesbaden , Tgd Elt¬
ville , Tgd . W .- Schietftein , Tv . Östlich i . Rhg ., Tgd . Sonnen¬
berg .

An der Kreisklasse n turnen : Tschft . Geisenheim ,Tv . W .- Biebrich , Tschft . Kiedrich , Post - SV . Wiesbaden
Tv . W .- Biebrich ( 2 . M .) , Tschft . Geisenheim ( 2 . M . ) .

In der Jugendklasse turnen : Eintracht Wiesbaden ,Tv . Lorch , Tgd . Mittelheim , Tv . W .-Biebrich , Tv . Östtich ,
Tgd . W .- Schietftein , Tgd . W .- Sonnenbetg , Tgs . Johannis¬
berg .

Jugendklasse H : Tgd . Mittelheim , Tbd . Wiesbaden ,
Tschft . Geisenheim , Tv . W .-Biebrich , Post - SV . Wiesbaden ,
Tv . W .- Jgstadt , Tschft . W .- Rambach , Tv . W .- Bierstadt .

Die beiden Jugendklassen beginnen den Rundenkampf
am 6 . Dez ., norm . 9 Uhr , in W .- Schietstein .

3n der Kreisklasse I der Turner ist der Kampf am
8 ; Dez ^ 20 Uhr , in Wiesbaden zwischen Tbd . Wiesbaden ,
Tgd . W .- Sonnenbetg , Tgd . Eltville im Turnsaal des Tbd .
angesetzt .

Dee Vhntetfpott meldet fitff .

Deutsche Rodel - Meisterschaften in Oybin .

„ .
Der Deutsche Schlittensport - Verband hat die deutschen

Rodel - Meisterschaften int Ein - und Zweisitzer nach Oybin
bei Zittau vergeben , wo sie am 31 . Januar 1937 auf der
Hochwald -Naturbahn ausgetragen werden . Am 30 . Januar
finden an der gleichen Stelle die sächsischen Eaumeister -
schaften statt . Zusammen mit den deutschen Titelkämpfen
kommen auch die internationalen Rennen um den Wander¬
preis des Deutschen Schlittensport - Verbandes am 31 . Januar
Mr Durchführung . Hieran werden sich wahrscheinlich die
besten Fahrer aus der Tschechoslowakei , Polen und Österreich
beteiligen . Für Waftgeber und Gäste bedeuten die Rennen
in Oybin eine willkommene Gelegenheit zur Vorbereitung
auf die am 20 . und 21 . Februar 1937 in Oslo stattfindenden
Europameisterschaften .

Deutsche Polizei - Skiwettkämpfe .
Nach einer Panse von sieben Jahren finden 1937 zum

ersten Male wieder Skimeisterschaften der deutschen Polizei

tagt tn fftanffutf .

Bor wichtigen Beratungen im Fußball - Weltverband .

Der Fußball -Weltverband , die FIFA ., hält am Wochen¬
ende tn Frankfurt a . M . eine Tagung ab , die von besonderer
Bedeutung ist , denn es stehen einige wichtige Beratungs -
punkte auf dem Programm . Am Samstagvormittag tagt
öte internationale Regel -Kommission , deren Präsident Dr .
Säumens ist . Im Vordergrund steht die vor einiger Zeit
gegen die Stimmen des Jnternational - Board geänderte
V 0 r a o stoßrege l , die bisher noch nicht genügend aus¬
gearbeitet ist , so daß hier verschiedene Gegensätze bestehen .
Auch über die Spielfeldlinien soll eine einheitliche Bestim¬
mung geschaffen werden ; denn heute ist es praktisch doch so ,
dag die Torpfosten im Spielfeld stehen .

^ wichtigster Beratungspunkt am Nachmittag bei der
FJFA .- Sitzung ist die Frage der Weltmeisterschaft
19 3 8 , die an Frankreich vergeben wurde . Ob nun die
Weltmeisterschaft tatsächlich in Frankreich abgehalten
wird , steht im Augenblick noch nicht sicher fest ; denn es sind
noch mancherlei Schwierigkeiten zu beheben . Besondere
Sorge macht den Franzosen natürlich die finanzielle Seite ;
denn die FIFA , verlangt Garantien , und bisher hat der
französische Staat noch keinerlei Zusicherungen gegeben . Auch
die Platzfrage ist bisher nicht geklärt , sie bereitet Frankreich
nicht weniger Sorgen als die Finanzierung . Von den wei¬
teren Tagungspunkten wird besonders die Frage „ Süd¬
amerika " einen breiten Raum einnehmen . Bei einer vor
wenigen Tagen in Santiago de Chile abgehaltenen Aus -
schußtagung der südarnerikanischen Staaten sind verschiedene
Beschlüsse gefaßt worden , die nun der FIFA , unterbreitet
werden . Es handelt sich dabei nicht nur um den „ Fall
Peru

"
, sondern auch um die Requalifikation von Berufs¬

spielern in den südamerikanischen Ländern und anderen
wichtigen Punkten . Südamerika bleibt übrigens in
der FIFA ., obwohl Peru auf dem Kongreß in Santiago den
Antrag stellte , daß alle südamerikanischen Verbände aus dem
Fußball - Weltverband austreten sollten .

+

Stuttgart erhält ein Fußball - Länderspiel . Und
zwar werden Deutschland und Frankreich am 31 . März in der
Adolf - Hitler -Kampföahn ihren 4 . Länderkampf austragen .

England spielt im Fußball - Länderkampf gegen ll n -
garn am 2 . Dezember in London in folgender Auf¬
stellung : Tweedy ( Grimsby ) ; Male ( Arsenal ) , Catlin
( Sheffield Wednesday ) ; Britton ( Eoerton ) , Poung ( Hud¬
dersfield ) , Keen ( Derby County ) ; Crooks ( Derby County ) ,
Carter ( Sunderland ) , Drake ( Arsenal ) . Westwood ( Bolton
Wanderers ) , Johnson ( Stofe ) .

26. Nov . 1936 : Höchste Temperatur : 0.7.
Tagesmrttel der Tenweratur : — 0.4.

27. Nov . 1936: Niedrigste Nachttemperatur : — 14 ,
Sonnenscheindauer am 26. November 1936:

Heuser siegte mit einer Hand .
Bei dem deutsch - italienischen Boxabend im Berliner D
Sportpalast mußte der Italiener Bassi , den hier ein3
? >." Alger Linker Heusers in die Seile wirft , in ber |
fünften Runde aufgeben . ( Schirner , K .) 1

ftatt . jin der Zeit vom 24 . bis 26 . Februar kommen sie itt
Verbindung mit den badischen Polizeimeisterschaften and
Baldenw eg erdrück im Schwarzwald zur DurSfü «
run $ . Startberechtigt sind alle Angehörigen der deutschen
Polizei und der SS . 1

Viererbob -Weltmeisterschaft .
Die Viererbob - Weltmeisterschaften finden 1937 bekannt -!

llch ,
am 10 . und 11 . Februar inSt . Moritz statt . Der verF

anstaltende Bobsleigh - Klub St . Moritz verschickt nunmehr
die Ausschreibungen . Danach kann jede Nation höchstens )
drei Mannschaften entsenden , zwei davon sind allerdings ;
nur startberechtigt . Meldeschluß ist der 10 . Januar .

Spott - Hundfäau .

Die Gerüchte um Braddock — Louis

hören nicht auf . Nach den neuesten Meldungen soll es Welt¬
meister Braddock nun doch gelungen sein , für den 20 . Februar
1937 einen Kampf mit dem „ braunen Bomber "

abzuschließen . ;

r , Erwin Bruch traf im Brüsseler Sportpalast auf den
starken Belgier Nestor Charlier . Der Berliner wurde
nach Punkten geschlagen . Weltergewichts - Europameister
Felix Wouters besiegte Al Baker ebenfalls nach Punkten, '
und mit dem gleichen Ergebnis behielt Belgiens Bantam -
gewlchtsmeister Petit Biquet über Kid Davidt die Ober¬
hand .

Die Auto - Union wird in Südafrika neben beut
'

„ Großen Preis "
noch zwei weitere Starts erfüllen . Vor¬

gesehen sinb ber „ Große Preis von Kapstabt " am 16 . Febr .
"

unb ber „ Große Preis von Johannesburg " am 30 . Januar . ;
Tazio Nuvolari wird vom Automobilklub Italien

als Automobilmeister für das Jahr 1936 bekanntgegeben . 1
Den Titel eines Markenmeisters erhielt wieder Alfa - Romeo .

Das Berliner Reitturnier , das ursprünglich '
vom 5 . bis 13 . Febr . vorgesehen war , ist vom 29 . Jan . bis .
7 . Febr . vorverlegt worden .

Die Auslosung zum Hallen -Tennis -Länderkamps
um den Konigspokal zwischen Deutschland und Dänemark in
Kopenhagen lautet : Freitag : Dettmer — Plougmann, -
Denker — Körner ; Samstag : Beuthner/Bartkowiak -
Panker/Ulrich im Doppel ; Sonntag : Denker — Plongmann ,
Dettmer — Körner .

fhis den Deteinen .

Schwimmklub Wiesbaden 1911 .
Der llbungsbetrieb des Schwimmklubs Wies¬

baden 1911 ist nach wie vor Dienstagsabends im Städtischen
"

Augusta - Viktoria - Bad . Van 19 .30 bis 20 .30 Uhr Familien - 1
bad ; anschließend bis 21 .30 Uhr Training der Wetikampf -
mannschaft . Aus Anlaß ber am 1. Dezember in Wiesbadeni
ftattfinbenben großen Luftschutzübung fällt dieser
Ubungsabend aus . Die Mitglieder des Klubs treffen sich
jedoch am nächsten läge , am Mittwoch , 2 . Dez . , abends -
20 Uhr , zur Gymnastik in der Turnhalle bei Schule an bet
Lahnstraße zum regelmäßigen Ergänzungstraining .

Vierte Fußwanderung : Die Mitglieder bes ;
Schwimmklubs treffen sich am Sonntag , 29 . Nov ., vormittags /
9 Uhr , Ecke Aar - unb Lahnstratze zur vierten Fußwanderung , z
Marschrichtung : Kesselbachtal , Wehen , Zugmantel , (Engen »j
Hahn , Trompeter - Straße , Stabt .

Die Turugemeiude W .- Schierstein
hält am kommenden Sonntag in ihrem Vereinsheim in bet '

Turnhalle ihr diesjähriges Schauturnen ab , bei dem
sich alle Abteilungen beteiligen . Abends ist Ehrung ber ;
Jubilare .

Saturn 26. November i93t ,. Nov -

Orts, « it 7 Uhr <4 Uhr > Uhr 7 Uhr
MUfl - 7
druck f auf Ol unb siormalichtver « .
red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter . . ..... .........

754.5

— 0.6
85

6 3

bedeckt

754.2

as
89

OSO 1

bedeckt

754. 1

— 0. 7
92

NO 1

bedeckt

.52 .3

- 1.7

NNO I
0.0

bedeckt



5. Freitag , 27 . November 1936 . Wiesbadener Tagblatt Rr . 325 . Seite 15 .

OFFENE HANDELSGESELLSCHAFT

HU

L2

Frieden
herrscht im ganzen
Haus — denn
Emmericher Kaffee
löscht Unfriede aus .
Sonderklasse
der Kaffee für Alle

600 g RM . 2 . 40

Emmericher
Woren - Exped ., Marktstr . 26

Uehermorgen Sonntag , 29 . Nov .

vorn . 11. 15 Uhr / Einlaß 10 .45 Uhr

unsere erste

Film - Morgenfeier
mit dem ersten authentischen
Tonfilm vom abessinischen

Kriegsschauplatz .

ShiFiim
« Vortrag
am 2. Dez . , 20 . 15 Uhr

(Museumssaal )

„ Skifrühling
in der Brenta

“

Laufdauer ca .
IStd . Es spricht
Schuster - Meh .

Veranstalter :
Hessenskikurse

Darmstadt

Vorverkauf :

Sporthaus Schäfer
Webergasse .

Beojamino Gigli
>2.3

Wir spielen ab

heute Freitag

Käthe von Nagg
Paul Bcndtcis

m dem Syndikatfilm

.No ».
’
uhr

'

98
KO I
0.0
:b« f*

Weihnachtsbäume

Ip

» ima Sauerländer , in allen

Größen hat preiswert abtrug -

Martin Balzer

Forst bäum schulen

Heinsberg in Westfalen

Huf 311 Kirchhundem

i der
dem

; der

EINMALIG !

2 Nachts1
heute Freitag

morgen Samstag

| abends 10 . 50 Uhr

ein guter Kamerad !

heißt der Mantel , der im Sturmschritt

die Herzen unserer Kunden gewonnen

hat . Mollig warm im Stoff , elegant

im Aussehen , zuverlässig in Qualität ,
innen und außen auf „ Immerglatt

"

gearbeitet , ist er im wahrsten Sinne

des Wortes

Bitte beachten Sie unsere Sonderausstellung
Kirchgasse 56

48 - 58 . - 68 . - 88

Der gute

Kamerad

Andere WINTER - MÄNTEL

24 . - 29 . - 36 . - 45 . - 52 . - u . h .

SPORT - STUTZEN

28 . - 38 . - 45 . - 52 . -

SAKKO - ANZUGE

27 - 38 . - 48 . - 58 . 68 . -
und höher

LO DEN - MÄNTEL

14 . - 1950 27 . - 38 . - 45 . -

Knaben - Mäntel u . - Anzüge
entsprechend billiger

aicMaria
unter Mitwirkung von

Erna Berger
Chor und Orchester der

Staatsoper Berlin

der Dom - Knabenchor

Ulm Palast
So . 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr
Preise : 50 , 75 , 1 . - , 1 . 25 , IM

Heinrich Klein u . Frau .Es ladet ein

Restaurant Straßenmühle

und Sonntag : Metzelsuppe
Als Spezialität s Schlachtplatten , Kaffee mit
Schmierkäse , la selbstgekelterter Apfelwein und
Rheinwein und alles andere in bekannter Güte .

Gasthaus zum
_

.....

W . - Dotzheim

Samstag , den 28 . November

Sdiladitfest
Es ladet ein Frau Amalie W intermeier , Wwe

Mo ritz str . 6

Jugendliche zugelassen I

Kleiner
amtlicher

Taschen -

Welt -
bruar
ießen .

iner U
ein U
der V
K .) I

n am
chsth .
dsche «

:annt « |
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Wiesbaden ässe 64

KauffaßsC der

ksickslotterie
lür CtäütAbßödictffhjtty

van 1 52 G EW INN E UND 20 PDKMIEN

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage
Abfahr der Züge
in Darmstadt Hbi .,
Mainz Hbf ., Wies
badenHbf .u Worms

Gültig vom
4 .0ktober 1936
bis 21 .Mai 1937

Preis 30 Pf .

tirbälthch m llen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkar -Ausgabe
ste len der Reichs
□ahn und an den
Tagblatt -Schaitern

Druck und
Verlag der

LSch8llenberg
’schBn

Holbuchdruckeri !

Wiesbadener Tagblstt

EGöstliöie
1

EWseWugn

— — — — —

Parkett¬
böden

Ein grandioses Film werk !

Normale Eintrittspreise !

Normale Eintrittspreise :
Erwerbslose nur 50 Pf .

filmsondervenmstaitung Staberow, Dresden

Jeder Mann , jede Frau
sollte diesen Film sehen I

Eine

Siebzehnjährige
Oss Drama einer Liebe

Niemand ist vor Konflikten
des Lebens gefeit !

So urteilt die Presse über
dieses ungewöhnliche Werk :

. . . ein Film , der das
schwierige Problem des er¬
wachend . Gefühllebens mit
Haltung und Geschmack
gestaltet . . . Siebzehn
Jahre mit all ihren Vor¬
zügen und Schattenseiten
mit ihren unausgeglichen -
heilen und Gefahren sind
hier mit einer wohl ein¬
maligen Meisterschaft auf
die Leinwand gebannt .

Ein Film der Frau , der auch den
Männern tiefe Wahrheit sagt .

Italien

marschiert !
Das Leben schrieb diesen

Film ; das italienischeVolk das

trotz Sanktionen opferwillig
sein großes Ziel erreicht .

Der Film enthält ausschließ¬
lich Originalaufnahmcn !

Italiens Truppen mit einem

gewaltigen Einsatz von

Tanks ,

Bombenflugzeugen ,
Handgranaten und

Flammenwerfern

erkämpfen das römische

Imperium I

Jugendliche zugelassen !

ArMms

RESIDENZ - THEATER Rest . Kellers köpfnitlllll!IIH111f11IIIlf111III!I11UI11111llllllllllll1IIIIII1111llftllHIHIHillImiiiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

abzieb . u . kvän .
Neulieferung .

Sr . Senf .
Kellerttratze 11 .

Tel . 26649 .
— — — — —

amp
if in
ttattn ,
k -
aantt ,

f bett '

onrde
leister
rtften ,
itam »;
Ober -
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Vor -

Febr .
nuar .1
nlien
[cben .1
omeo .
nglich
t. bis :

llmständehalb .
zwei Plätze
1 . Parkett ,

Mitte . Abon . D ,
für 6 Vorstell ,
i . Staatstheater
abzugeben .

Harth ,
Marktstrahe 11 .

impf ,
iahen :
Keser
t sich
>enüs
i der

Harnst mr , 28 . November , 20 Uhr
Gastinszenierung : Ur. Carl Hagemann

„ Ein idealer Gatte “

Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .

Sonntag , 29 . Nov . , Nachm . 151/ , Uhr
‘

„Schneewittchen und die sieben Zwerge
'

- Weihnachtsmärchen in 8 Bildern
Preise : 0 . 30 bis 1 . 50 RM .

Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Es ladet freundl . ein F . Christ .

des
ttags .
cung - 1
tgen ‘ j

o « Taunus - Hotel
bietet in seinem Restaurant angenehmen Aufenthalt
und führt gute Küche zu soliden Preisen . Wein , Bier , Kaffee

Zur Abhaltung von Sitzungen u . Festlichkeiten - Samstags u . Sonntags
jeder Art Räume u . Säle verschiedener Größen - Künstler - Konzert

k Abends : 20 Uhr
k Gastinszenierung : Or . Carl Kagemann

• ZUR GUSTAVSBURG
Karl Straße 3 - Telephon 25940

Morgen Samstag u . Sonntag

UäE Schlachtfest
Heute abend Wellfleisch , Bratwurst u . Kraut
Zu freundlichem Besuch ladet ein G . A . Ullrich .

Konzert u . Tanz !

Sonntag ab 4 Uhr TANZ - TEE
NEUE KAPELLE

Samstag verlängerte Polizeistunde '„ Ein idealer Gatte “

Wes - t . Komödie in 4 Akten von Oskar Wl.de .

-schen
ilien - :

WtlTMEIST« !

Thalia - Theater

(OIL ILO
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Geringe Erhöhung des zwischenstaatlichen
Güteraustausches .

Der Welthandel im 3. Vierteljahr 1936 .

Trotz andauernder kräftiger Belebung der Wirtschaft in
den weilten Ländern der Welt zeigt der zwischenstaatliche
Güteraustausch nur geringe Fortschritte . Zwar liegt nach
den Berechnungen des Statistischen Reichsamts der ll m -
I " tz w e rt im Welthandel — in Reichsmark — im 3 . Viertel -
, ahr 1936 um 4,1 % höher als im Vorvierteljahr und um
10 % hoher als im 3 Vierteljahr 1935 , aber etwa zur Hälfte
ist diese Zunahme des Umsatzwertes auf die P r e i s st e i g e -
r u n a der im Welthandel umgesetzten Waren zurückzuführen .
Das Umsatzvolumen dürste in diesen Zeitspannen nur
um etwa ~ bzw . 5 % . zugenommen haben . Gehemmt wurde

Belebung des zwischenstaatlichen Güteraustausches im

;
*,e.IJ:eIaJLr t93 ® vor allem durch die politischen und wirt¬

schaftlichen Verhältnisse in Europa .

Trotz gewisser Rückschläge im einzelnen hat der Außen¬
handel der europäischen Länder im ganzen doch wert -
und mengenmäßig gegenüber dem 3 . Vierteljahr 1935 zuge¬
nommen . Die — trotz aller Hemmungen — in der Mehrzahlder europäischen Länder sich weiter durchsetzende Wirtschafts¬
belebung hat fast überall zu einer Erhöhung des Ein¬
fuhr bedarss und gleichzeitig auch zu einer Besse¬
rung der Absatzbedingungen geführt . Die wert -
' " "

.PS größte Zunahme der Einfuhr ( um 334 Mill . RM . )
ßbritannien auf ; davon entfällt die Hälfte

aus Rohstoffe . In der Ausfuhr verzeichnet Deutschland
die wertmäßig größte Steigerung ( um 116 Mill . RM .) .
« tarken Auftrieb zeigen auch im 3 . Vierteljahr 1936 wieder
die außereuropäischen Länder . Die anhaltende Wirtschafts -
belebuna in den Vereinigten Staaten von Amerika , Kanada ,
Japan , Brasilien , dem Australischen Bund , Neuseeland und
der Südafrikanischen Union und anderen Ländern hat eine
erhebliche Zunahme der Einfuhr dieser Länder ( gegenüber
dem Vorjahr ) zur Folge gehabt . Stockungen und Rückschläge
zeigten sich — soweit Zahlen bisher vorliegen — nur in
Ägypten , Britisch - Jndien und Argentinien ; doch blieben sie
in ihrem Ausmaß gering . Größer noch war die Steigerung
der Ausfuhr der Uberseeländer . Und zwar ist in fast allen
Landern die Ausfuhr stärker geblieben als die Einfuhr . Die
wertmäßig größte Steigerung gegenüber dem Vorjahr zeigt
die Ausfuhr Kanadas ( um 163 Mill . RM ) ; auch die Ver¬
einigten Staaten , Britisch - Jndien , Japan , der Australische
Bund und Neuseeland haben ihre Ausfuhr erheblicki steigern
können .

Blick in die Zukunft .

Tagung des Berwaltungsratcs der Deutschen Reichsbahn .

Am 24 . und 25 . d . M . tagte der Verwaltungsrat der
Deutschen Reichsbahn in Berlin . Er beriet eingehend
die F i n a n z l a g e und den Voranschlag für das Jahr

, Boranschlag ist aus eine Einnahmeschätzung von
4 Milliarden RM . aufgebaut . Diese Einnahmen werden aus -
reichen , die gesteigerten Ausgaben der Betriebsrechnung sowie
der Gewinn - und Verlustrechnung leisten zu können . Die
Reichsbahnhauptverwaltung wurde ermächtigt , nach dem Vor¬
anschlag die Wirtschaft zu führen . Sie erhielt ferner die Er¬
mächtigung , die am 2 . Januar 1937 fällige Abschlagszahlung
auf die Vorzugsdividende von 3 % % zu leisten . Der Ver¬
waltungsrat erhielt Aufschluß über den Geschäftsabschluß der
Hausbank der Reichsbahn , der Deutschen Verkehrs¬
kreditbank .

Eingehenden Vortrag nahm der Verwaltungsrat ent¬
gegen über die

ersolgreiche Werbetätigkeit

der Reichsbahnzentrale für den deutschen
Reiseverkehr ( RDV .) im Auslande . Zur Durchführung
ihrer Aufgabe hat die RDV . eine weltumspannende Organi¬
sation geschaffen , deren Kern rund 41 Vertretungen und
Stützpunkte in den wichtigsten Kulturstaaten der Welt sind .
Alle Mittel neuzeitlicher Propaganda der RDV . wurden in
einer Ausstellung dem Verwaltungsrat gezeigt , Plakate und
Werbeschriften , Bilder , Filmstreifen und Pressedienste , die
von der RDV . eingesetzt werden , um das Ausland immer
wieder auf das neue Deutschland , seine landschaftlichen und
kulturellen Schätze , seine Darbietungen und Leistungen auf
künstlerischem Gebiet , in Wissenschaft und Technik hinzu -
weisen . Der Präsident des Verwaltungsrates der Deutschen

Reichsbahn , Staatssekretär Königs , sprach dem Vorsitzen ,
den des Verwaltungsrates der RDV ., Geh . Regierungsrat
K n e b e l , und allen Mitarbeitern der Reichsbahnzentrale die
besondere Anerkennung und den Dank des Reichsbahnver -
waltungsrates für ihr erfolgreiches Schaffen im Dienste des
deutschen Fremdenverkehrs aus .

Der Stand der Mineralöleinfuhr .
Die wachsende Automobilisierung Deutschlands , die bald

nach der Machtübernahme ein geradezu stürmisches Tempo
angenommen hatte , hat auch eine wachsende Einfuhr von
Mineralöl bedingt . Diese Einfuhr nimmt beträchtliche
-Devisenmittel in Anspruch , wobei noch in Rechnung zu stellen
ist , daß die Mineralölpreise am Weltmarkt in den letzten
Satiren angezogen haben . Das nachstehende Schaubild zeigt
viertelfahrswelfe die mengenmäßige Einfuhr von Mineral¬
ölen , und zwar von Benzin , Gasöl und Erdöl .

Einfuhr von Mineralölen
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( Graphisch -Statistischer Dienst , M .)

Daß sich die Steigerung der Mineralöleinfuhr auch ins
lausende Jahr hinein fortgesetzt hat , beweist , wie notwendig
es gerade unter dem Zwang der Devisenlage ist , die Er¬
zeugung heimischer Treibstoffe , die einen wesentlichen Be¬
standteil des Vierjahresplanes bildet , voranzutreiben . In
den ersten neun Monaten des laufenden Jahres betrug der
Wert der Einfuhr von rohem Erdöl 9,9 Mill . RM . , der von
Benzin aller Art 67,8 Mill . RM . und der von Gas - und
Treiböl 26,9 Mill . RM . Dazu kommt noch der Wert der Ein¬
fuhr von Heizöl , der 4,3 Mill . RM . ausmacht und schließlich
der von Mineralschmieröl . Aber dieser Mineralschmieröl¬
einfuhr im Wert von 21,6 Mill . RM . stand gleichzeitig eine
Anfuhr entsprechender deutscher Erzeugnisse im Wert von
12,3 Mill . RM . gegenüber .

s.
*

Verichmelzung Muag - Demag . In einer AR .- Sitzung
der Maschrnenbau - Unternehmungen - AG . ( Muag ) . Duisburg ,wurde beschloßen , auf den 18 . 12 . eine aoGV . einzuberufen ,deren Hauptgegenstand die Erteilung einer Ermächtigung des
Vorstandes der Muag fein soll , in einer ebenfalls einzube -
rufenden aoGV . der Demag AG . dafür zu stimmen , daß
sämtliche Aktiven und Passiven der Demag auf die Muag
übertragen werden . Die Entschädigung der noch außenstehen¬
den Demag - Aktionäre soll in der Weise erfolgen , daß diese im
Amtauschverhältnis 1 :1 neue Muag -Aktien erhalten .

* Weitere Ermäßigung des Schweizer Diskontsatzes . Das
Direktorium der Schweizerischen Nationalbank hat am Mitt¬
woch beschlossen , den Diskontsatz von 2 % auf V/ . % : und den
tomoarbfat ; von 3 % auf 2 ’A % herabzusetzen , und zwar mit
Wirkung vom 26 . November , nachdem erst mit Wirkung vom
9 . September ab der Diskontsatz um % auf 2 % und der Lom¬
bardsatz entsprechend ermäßigt wurden . Die Nationalbank
begründet ihr Vorgehen damit , daß seit der Währungs¬
abwertung sich der allgemeine Goldbestand in der Schweiz
durch die GoldzuflLsse und die Lockerung der Thesaurierung
so verbesserte , daß die Nationalbank durch eine weitere Er¬
mäßigung der offiziellen Diskontsätze dem Rechnung tragen
mutzte . Durch die Zinsherabsetzung werde eine Anpassung
an die veränderten Verhältnisse herbeigeführt .

*
Schutzgebietsanleihen nicht depotzwangpslichtig . Wie

der Berliner Börsenvorstand mitteilt , wird im Einver¬
nehmen mit der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung zur
Behebung von Zweifeln darauf aufmerksam gemacht , daß die
Schutzgebietsanleihen nicht als ausländische Wertpapiere im
Sinne der Verordnung vom 19 . 11 . 1936 betr . Depotzwana
anzusehen sind .

Von den Heutigen Börse

Berlin , 22 . Nov . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
freundlich , Rentengut behauptet . Nachdem mau
am späten Vormittag auf Grund etwas lebhafterer Auf
tragseingänge von feiten des Publikums mit einer allqemeii
festeren Börse gerechnet hatte , bot diese nach den

'
erster

Kursen tendenzmäßig höchstens ein freundliches Bild . Offen -
bar mar in Erwartung höherer Kurst auch stärkeres Angebal
vorhanden , das einen gewißen Ausgleich herbeiführtc . 3 ™
allgemeinen überwogen indessen Besserungen um Prozent
bruchteile . Am Mantanmarkt gingen größere Beträge in

'

Mannesmann um , die einen Anfangsgewinn von % % ct .
:

zielten , Rheinstahl waren um % , Verein . Stahl um % %
höher . Leopoldgrube notierten plus VA und Ilse Genu «
scheine plus 1 % . Farben waren unwesentlich um plus X |
auf 167X erhöht , dagegen wurden Goldschmidt weiter gesuchj
und 1 % % höher bezahlt . Conti Gummi konnten sich um
% . % erholen . Sehr still und kursmätzig wenig verändert
lagen Elektro - und Tarifwerte . Auch Maschinenbauwert ,
blieben vernachlässigt , konnten sich aber auf gestriger Basis
behaupten . Nur Muag büßten 1 % ein . Zu erwähnen sind
mit auffälligeren Veränderungen nur noch Dierig und Eisen¬
bahn - Verkehr ( je plus 2 % ) . Reichsaltbesitz ermäßigten sich
bei einem Umsatz von nur 20 000 RM . um 15 Pfg . auf 118 60
Die Umschuldungsanleihe wurde halbamtlich

'
mit roicbet

89 % festgesetzt . Wieberaufbauzuschläae waren teilweise er¬
holt . Blankotagesgeld zog erneut auf 3 — 3 % % an . Pfund ,
und Dollar errechneten sich kaum verändert mit 12,19 % bzw
2,49 .

Frankfurt 0 . M . 27 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich , aber still . Die ausgeprägte G »
schäftsstille der letzten Tage hielt auch heute cm , trotzdem blieb
die Stimmung weiter freundlich und es waren überwiegend
leichte Erhöhungen zu verzeichnen . Am Aktienmarkt eröff¬
neten die ersten Kurse meist lA— y2 % höher . Etwas lebhafter
setzten Westdeutsche Kaufhof ein . Montanwerte waren durch¬
weg % % freundlicher . Rheinstahl gewannen VA % .
Westeregeln notierten plus 2 % . Chemische Papiere waren
voll behauptet . Elektroaktien lagen ruhig . Maschinen - und
Motorenwerte tendierten nicht ganz einheitlich . Am Renten¬
markt kamen Altbesitz mit 118,7 ( 118 % ) zur Notiz . Kommu¬
nale Umschuldungen waren mit 89 % behauptet . Zertifi¬
zierte Dollarbonds wurden A — ’A % freundlicher bewertet .
Tagesgeld notierte 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 26 . Nov . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • • . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island • . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

25 Nov . 1936 26. Nov . 1936
Geld Brief Geld Brief '

12 .475 12 .505 12 .465 I 12 .515
0 .692 0 .696 0 .692 0 .696

42 .05 42 .13 42 .07 42 15
0 . 147 0 . 149 0 . 147 0 . 149
3 .047 3 .053 3 .017 3 055
2 .492 2 .496 2 .493 2 .497

54 .37 54 .47 54 41 54 . 51
47 . 04 47 . 14 47 .04 47 . 14
12 175 12 .205 12 195 12 215
67 . 93 68 .07 67 .93 68 . 97

5 .375 5 .385 5 . 38 5 39
11 .58 11 .60 11 .59 11 .61

2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
134 82 135 .08 134 .95 135 .23

54 . 61 54 .71 54 . 65 54 . 75
13 .09 13 .11 13 . 69 13 . 11

0 .711 0 .713 0 . 711 0 . 713
5 .654 5 .666 5 . 654 5 . 666

48 .29 48 .39 48 .29 48 39
41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
61 . 19 61 .31 61 .24 61 .35
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .US
47 .04 47 . 14 47 . 04 47 . 14
11 .06 11 .08 11 .065 11 .085

1 .813 1 . 817 1 .813 1 .817
62 77 62 .89 62 .82 62 94
57 . 18 57 .30 57 . 17 57 . 29
21 . 98 22 .02 21 .48 21 . 52

8 .771 8 .789 — —_
1 .9 > 8 1 .982 1 .97 8 1 . 982

1 . 359 1 . 361 1 .359 1 . 361
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

Sfeuergutscheine .

. . . . 1934

. . . . 1935

. . . . 1936

25. 11. 36
103 .75
107 .75
111 .75

2». 11. 36
103 .75
107 . 75
111 .75

....... 193?

....... 1933
Verrechnungs -Kun

■25. 11. 36
113 .88
112 .80
109 . 90

26. 11. 36
113 . 88
112 . 80
109 . 90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken I25 ii .n6i26 . ii . S6

A D. Creditanstalt 86 . 88 __
Bank f. Brauindust . 132 — 13 < 50
Cumm .- u .Privat -B . 108 75 108 .75
Detb -Bank . . . . 108 . 50 109 .25D Eff .- u W .-Bank 89 - 89 —
Dresdner Bank . . 106 50 106 .25
Franki Hyp . Bank 98 . 50 98 50
Pfälz . Hyp .-Bank 87 .50 87 . 50
Reichsbank . . . 185 75 185 . 13
Rhein . Hyp .-Bank 138 — 139 —

Verk . - Untern .
Hapag ..... 14 .1g
Nordlloyd . . . . 14 .50 14 . 13

Industrie
Akkumulatoren . — __
Aku ...... . 57 . 25 _ _
AEG . Stammaktien 38 . 88 39 —
Aschaffenb . A.-Br . 125 .— 125 —

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

137 .50
120 —

Bast , Nürnberg . . 206 — 206 —
Bayer Spiegelglas . 44 — 43 —
Bcmberg _ . . . 114 .75 115 —
Bremen -Besigheim . —— ——
Brown,Boveri & Co 118 — 116 .50
Buderus ..... 122 — 121 .75
Ceinen t Heidelberg 167 — 166 —

., Karlstadt .I . G. Chern . Basel .
160 — 160 —

1— 130 000 . . 146 .50 149 .25
130 001 ab . i 132 . 50 133 -

Chem . Albert . . . 127 . 25 127 . 75
Chade . . . .

*
i 236 — 239 —

Daimler -Benz . . , 120 .50 121 . 75
Deutsch . Erdöl . . 142 . 50 143 —
Disch .Gold u .Silber 263 .50 263 .50
Deutsch . Linoleum ■63 . 13 163 —
Dyckerhotf &Widm . 162 .25 166 —
Bjrhhnnm -Werger . 106 — 101 —

135 .25 134 —

25. 11.(36 26 . II . 36
Elekt .Licht u .Kraft 156 .25 155 . 75
Enzinger Union . . — ._
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 98 .25 98 50
Faber &Schleicher . _ _ —. __
LG. Farbenindust . . 167 .50 167 . -
Femmechan .Jetter . 96 — 98 —
Felten &Guilleaume 137 .—Gesfürel ..... 143 .25 143 . 50
Goldschmidt Th . 128 .— 128 . 75
Gritzner Masch . . . 34 . 37 34 —
Grün & Bilfinger . 229 .50 229 .25
Hanfwerke Füssen . 91 .— 91 .—
Harpener ..... 152 — 154 .50
Henninger Brauerei 132 .
Hindr . Auffermann 144 — 14450
Hochtief ..... 132 .50 132 . 50
Holzmann , Phil . . 134 — 131 —
Ilse Bergbau . . . — _ — ——
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . . 111
Kalichemie . . . 141 . 50 142 —
Kah Aschersleben 136 — 136 .50
Klein ,Schanzi . &B. 133 — 133 —
Klöcknerwerke . . 124 . 88 125 —
Knorr Heilbronn . 228 — 228 —
Konserven Braun . 83 .— 83 .—
Lahmeyer & Co. . 137 — 136 —
Laurahütte . . . . —- _
Lechwerke . . . . — — — _
LindeEismaschinen 162 .50 163 __
Lokom . Krauß . . . 120 .— 120 .—
Mainkraftwerke . . 95 .— 95 .—
Mainzer Aktien -Br - 68 . 50 68 .25
Mannesmann 117 .25 118 . 50
MansfelderBergbau —v— —.—
Metallgesellschaft 152 .25 —
Miag Mühlenb . 118 — 118j —
Moenus . 95 .50 95 —
Motoren Darmstadt 85 .— 85 —
Neckarw . Eßlingen 117 — 117 .50
Nordw . Kraft . . - .—
Park -u .Bürgerbräu 120 .— 120 .— |
Rh .Braunk . u Brik . —.— 224 . 25
Rh.dekt3fannhtim 130 — |

26. 11. 36 26. 11. 36

Rhein . Metall waren 150 .50
Rhein . Stahlwerke 149 . 63 149 .50
Riebeck Montan . 121 — 121 .—
Rückforth . . . . — e— ———
Rütgerswerke . . . 136 .50 139 —
Salzdetfurth . . . ——
Schöfferhof - Bindg . 178 50 179 —
Schramm Lack . . 109 — 109 —
Schrif tgieß .Stempel 86 — 86 —
Schuckert & Co . . 1 55 25 155 .50
Siemens & Halske . 199 .37 199 .37
Siemens -Reininger . —.— —.—
Süddtsch . Immobil . —e——
Süddeutsch . Zucker 204 . 75 205 —
Teilus Bergbau . —•—
Thüring .Lief .Gotha 122 — 122 —
Unterfranken . . . 124 — 124 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . ——.—

122 . 50 123 —
Ver . Ultramarin . . 148 — 147 .—
Voigt & Häffner • —.— —.—
Westeregeln Alk . . 132 . 50
Zellstoff Memel . . 60 .— 60 .—

„ Waldhof , —.— 157, —

Versicherung
202 - 202 .—

245 .—
160 .50

Allianz -Stuttg .-L . .
„ » Ver .

Mannheimer Vers . .
Renten
5e/o Reichsanl . v . 27 101 . 25 101 . 25
51/se/e Yonganleihe . 103 .— 103 .—
Anl .-AusI .(Altbes -) . 118 .88 118 .63
48/,Schutzgebiet .13
4Vse/«Wiesb .St .v .28

10 .80
52 .75

10 . 80
92 .50

4' / -' / . Pr .L .Pfbr . 19
10

4-/ . -,-. „ „ 21

97 . 50
97 .50

97 .50
97 .50

97 . 50 97 .50
41/, ’/ . „ Korn . 20 95 .— 99 .—

9d .— 95 . —
4vi*/rN .Lb .Gold 1 98 — 98 .—

97 .50 » 7 . 50
4' !, •! .

" "
3

47 .7 . . 8. 9, 10
97 —
97, — j

57 .—
97 .—

25. 11. 36 26. 11. 36

W/ . N .Lb .Goldll 97 — 97 .—
4 „ „ 6,7 97 — 97 —
4‘/,7 . » 12, 13 97 — 97 —
47 .7 . . „ 4-5 97 — 97 —
57 .7 . „ la . 100 75 101 .88
47 . 7 . » G.-Kom .l 94 — 94 .—
47 .7 . . „ 5 94 — 94 —
47 .7 . » 6,7 . 8 94 — 94 .—
47 .7 . . „ 2 94 — 94 .—
47 .7 . . „,9,10 94 — 94 —
47 -7 . „ „ 3 94 .— 94 .—
D. Kom . Sam .Anl . 122 .62 122 .25

do . ohne Ausl . — -
LG . Farben -Bonds 133 .88 134 —
4®/0 Oesterr . Goldr . 21 .40 —.—
4®/«Oesterr .Staatsr . 1 . 10 1 .25
7•/ • Rum . äußere .
5®/eRum .vereinh .03 —- —
47 . 7 . » „ 13 —.— 10 .05
4 /• >» ,, •
4•/, Türk . Bagdad I
41/i’/t Ung .St .-R .14 — 675
46/, Ung . Goldrente 7 . 90 7 .85
47 . Ung . St v . 10 —.— 6 . 55

Berliner I lörse
Banken
Bank f. Brauindust . 132 — 130 —
Berliner Hdls .-Ges. 124 .50 124 .50
Com.- u . Priv .-Bank 108 .25 108 . 13
Dedi -Bank . . . . 108 50 109 .25
Dresdner Bank . . 106 .50 106 .75
Reichsbank . . . 185 .25 185 . 75
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 121 — 121 88
A.Lokalb .u . Krftw . 146 .25 146 . 50
D . Reichsbahn Vz. 125 .75 125 .88
Hapag ...... 14 . 50 14 50
Hbg .-Südam .- Dpf . 39 75 39 .75
Nordlloyd . . .
Industrie

14 .50 14 .88

Akkumulatoren . . 199 .—
Aku . . . . . . . 57 .—

25. 11. 36 26. 11. 38 25. 11.36 [26. 11.35
AEG . Stammaktien 38 .75 38 .75 Klöcknerwerke . 124 50 1124 25
Aschaffenbg . Zellst . 137 .25 138 .50 lahmeyer & Co. 137 — 1135 .50
Augsburg Nbg .- M. 116 .25 116 .— Laurahütte . . . . 15 .37 15 .63
Bayer . Motoren -W . 140 .75 140 — leopoldgrube . . 127 .50 130 .50
Bemberg ..... 114 .25 114 — MamiMtniinn # 116 50 118 —
J . Berger , Tiefbau 138 .50 139 .75 Mansfeld . Bergbau . 151 — 153 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 153 — 158 .75 Masch .-Bau -Unt . 153 .75 135 —
Berliner Maschinen 140 .25 141 .50 Maximilianhütte 183 —
Braunk . u . Briketts 208 .50 Metallgt ^ rilsrhaff . 181 . 75 152 .88
Bremer Wollkäm . . Montecatini , .
Buderus . . . . . i 122 .50 122 — Niederlaus . Kohle . 190 — 192 .25
Charl . Wasserw . . « 116 . 75 116 .50 Oberschles . Koks 136 — 137 .75
Ehern . Heyden . • 141 .— 142 — Orens tein & Koppel 90 .63 91 25
Chade ...... 235 — — Rh . Braunk .u .Brik . 227 — 225 .50
Conti -Gummi . . . 165 — 160 .50 w Elektr . Mannh . 129 .25 129 .25

I4nol . Zürich 152 .— 154 .50 „ Stahlwerke . 149 — 149 —
Daimler -Benz . . . 121 .— 121 . 63 „ -Westf . Elektr . 138 .13 138 .88
Dt . Atl .-Telegr . . . 120 .25 Rütgerswerke . . 137 — 139 — ’
Dt . Cont . Gas . . 108 25 109 .63 Sachsenwerk . . 1
Deutsche Erdöl . • 142 50 143 . 50 Salzdetfurth . _ _ ,3 —
Deutsche Kabel . . 157 .75 157 .75 SchksJQektu . Gas _ _ 135 .25
Dt . Linoleum . . . 162 . 63 Schubert & Salzer 138 .25 139 —
Dt . Tel . u . Kabel . - 145 .— Schuckert & Co. 154 .75 150 .50
Dt . Eisenhandel . . 140 — 141 . 25 Schultheis Patzenh . ICO 25 100 .25
Dortm . Union Br . ; 197, — Siemens & Hnlshe . 199 . 37 199 . 37
Dynamit -Nobel . . 86 .77 86 . 50 Stöbr , Kammgarn 116 .37 11737
Eintracht Braun . 195 — Stoüberger Zink 93 — 92 . 63
Elektr . Lief .-Ges . . 134 .25 1 ^ 4 .25 Süddeutsch . Zucker 203 .— 203 75
Elekt .Licht u .Kraft 156 .25 155 .25 Thüringtt Gas . 137 .75
Engelhardt , Br . . . 86 . 50 86 . 50 Ver . Stahlwerke . . 122 .63 122 .36
I . G . Farbenindust . 167 .63 167 — Vogel Tel .-Draht 155 .—
Feldmühle . . . . 144 . 50 144 .63 WasaerGdsenkirch . _ _ 168 .75
Felten &Guilleaume 137 . 50 137 .50 Westd . Kaufhof 58 37 58 .50
Gesfürel ..... 143 .— 142 .75 Wateregeln Alk. . 134 — 133 —
Goldschmidt , Th . . 128 — 127 .50 Zellstoff Waldhof . 160 — 160 . 50
Hamburg . Elektr . . 143 .75
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ..... .

151 . 50
117 .63

154 —
118 .75 Kolonial

25 .75Holzmann , Phil , i 134 — 134 — Otavi Ihnen . . , 23 .88
Hotelbetr .-Ges . . . 83 . 75 94 .25 •
Ilse -Bergbau . . 5
Ilse Genussch . . , 144 .

*
—

169 .50
144 — Renten

Kalichemie . . . . 142 .50 144 — 6*/. Knipp -Obtigai . 102 .— 102 . 10
Kali Ascheraleben . 134 . 50 136 .75 102 . 85
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Neue Bücher

,Die Summe wird morgen überwiesen
"

, tröstet Frank
die schluchzende Ellen , als die Motoren des Flugzeuges
anbrllllen .

Abends kommt Frank in Gallatin an . Sein Vater

wünscht ihm herzlich Glück , itzt mit ihm und hört ihm
dann ' m Rauchzimmer höchst interessiert zu . Er lacht
herzhaft zu all den Streichen , die Frank selbst errötend
als blöde bezeichnet . Er lätzt den Sohn erzählen , ölt

ihm Zunge und Gaumen mit einigen Whiskys , bis Frank
endlich die Lust verliert , den ganzen überstandenen Un¬

fug Wort für Wort noch einmal wieder aufleben zu
lassen .

„ Das ist ja nun auch alles Nebensache geworden ,
Vater "

, sagt er treuherzig , „ dieser ganze Quatsch ! Aber

datz dieser Unsinn letzten Endes doch nötig war , um mich
mein Glück finden zu lassen , das ist wie ein grohes
Wunder .

"

„ Das ist es wirklich , Frank
"

, antwortet Sidney
Jeffrey , ohne eine Miene zu verziehen .

Man mutz zuhören , können , im Geschäft wie im Leben .
Man mutz seine Gegner . Geschäftspartner und Freunde
reden lassen , wenn man ihnen etwas « bringen will . Sie

müssen in sich selbst müde werden ; sie sollen ihre Dinge

selbst zerreden , damit die eigenen , verschwiegenen Pläne
plötzlich um so wuchtiger und gröher daftehen .

„ Sprich weiter , lieber Frank .
"

Der Vater gähnt ein wenig , um die Erschöpfung
seines Sohnes zu beschleunigen .

Frank hät eigentlich keine Lust mehr zu sprechen .

Ihm ist nach dummseligem Dösen zumute . Noch einen

Whisky hinunterspülen , noch eine Zigarette rauchen ,
dem Rauch nachschauen , sich das entzückende Bild Ellens

vorsteilen !
Sidney Jeffrey stellt , scheinbar nebensächlich , die

Frage :

,
'
,Woher stammt Ellen Swansey eigentlich , Frank ? "

„ Wie ? Bitte ? "
Frank errötet jäh . „ Ach so ? Du

meinst , wo sie geboren ist ? "

„ Zum Beispiel , ja . Wo ihre Eltern wohnen ; wer

sie sind . Was sie haben .
"

Frank ist verwirrt . Das weitz er alles nicht .

„ Oh , das . . .
"

, sagt er gedehnt , „ Eltern , Grotz -

eltern , Geschwister und Tanten ? Vater , das alles , wenn

es dir recht ist , könnten wir vielleicht morgen in deinem

Büro erledigen ? "

Mit einem Frösteln denkt er dabei an die vier¬

hunderttausend Dollar Konventionalstrafe .

„ Ich habe die Ehikagoer Abrechnungen mit dir zu

machen , Vater . Und da sind auch sonst noch geschäftliche

Dinge , die wir besprechen müssen .
"

Sollte der Junge etwa doch an den Vertrag Jeffrey -

Grant denken ?

» Peter Stühlen : „ Aus den Schwarzen Wal¬
dern " . Roman . ( Wolsgang Krüger , Verlag , Berlin .) Zwei
Jahrhunderte deutscher Geschichte , deutschen Kulturlebens er -

Sehen
in der Geschlechterfolge dieser Familie Eine fast un -

berseybare Fülle von Charakteren , Schicksalen , Erlebnissen
breitet sich vor uns aus . Prachtvoll ist es , welchen Stofj -

« ichtum der Dichter hier bewältigt hat , wieviel scharf um -

rlffene , einOritifllirt ) neOeutete Oieftalwn , mreoici lo . diieluoue
Schicksale vor uns erstehen , welche reiche Welt aus Phantasie
und Wirklichkeit geformt und mit welcher atmophärischen
Dichte sie erfüllt ist . Dies ist der erste , in sich abgeschlossene
Band der grotzest Roman -Trilogie , deren zweiter Band „Eltern
und Kinder " vor Jahresfrist erschien und zuerst für dieses weit¬

gespannte Romanwerk begeisterte Anteilnahme weckte .

* Daniele 5ßare : „ Die letzte Kaiserin
" . Der

Dämon auf dem Drachenthron . ( Paul Zsolnay , Verlag .
Berlin W . 35 .) Mit diesem Werk hat Daniele Bare , ehe¬
maliger italienischer Gesandter in Peking , der wie kein anderer

dazu berufen war , uns auf Grund erst kürzlich erschlossener
Dokumente Einblicke in die sensationellen Verhältnisse des

chinesischen Riesenreiches gegeben . In meisterhafter Form er¬

zählt er die Lebensgeschicht « der letzten Kaiserin , einer faszinie¬
renden Frau , die man als den Dämon auf dem Drachenthro »

bezeichnete . Darüber hinaus gibt Varö ein kulturhistorisches
Bild der letzten Jahrzehnte Chinas und lehrt uns Jo eine

ferne Welt und ihre Wesensart verstehen . — Viele schone und

eigenartige Originalphotograptiien und eine Reihe gezeichneter
Initialen bilden eine wertvolle Ergänzung des Textes .

* Friedrich Lorenz : „ Odysseus u n d P e n e l o p e" .
Der Liebesroman des Homerischen Helden . ( Paul Zsolnay ,
Verlag , Berlin W 35 .) Die große und beglückende Aufgabe ,
die sich dieses Buch stellt , das ein Roman ist , ist heutigen
Menschen in heute gewohirter Art von der homerischen Welt

und den homerischen Menschen zu erzählen . Das Handlungs¬
reiche Buch gipfelt in einer Apotheose der Gattenliebe , die

so große Versuchungen , wie sie von der göttlichen Kalypso
und der adeligen Nausika kommen , siegreich besteht . Ein

märchenhaft heiterer Glanz ruht auf allen Geschehnissen und
verklärt sie mit dichterischem Zauber .

* Hans Rank : „ Monika Bisch ! in " . ( Verlag

F . A . Berger , Inh . : Theod . Weicher , Leipzig ) . Aus dem
Werke dieses süddeutschen Schriftstellers weht der Hauch des

bayerischen Berglandes , spricht eine tiefe Liebe zur Heimat
und Natur , und seine Menschen sind hart und verschlossen .
Das Schicksal seiner Gestalten greift uns ans Herz . Tief
erschüttert sehen wir die Tragik menschlichen Geschickes an
uns vorübergehen .

* Dr . Martin Löpeimann : „ Wege und Ziele
der Kindererziehung unserer Zeit .“ ( Hesse und
Becker , Verlag , Leipzig ) . Mit jener Sorgfalt , wie sie den ,

Augapfel der Nation , der Jugend , gebührt , löst der neue
deutsche Staat die Erziehungsaufgabe . Aus der neuen Ge¬

sinnung heraus zeigt das gehaltvolle Buch , daß die Jugend
weder sich selbst allein erziehen , noch sich selbst überlassen
werden kann . Auf dieser Grundhaltung zeigen die etwa
12 Autoren , alles gründliche und bekannte Kenner ihres be¬

sonderen Äusgabenkreises , Wege und Erfahrungen der

Kindererziehung . Der Bogen ist weit gespannt . Er fangt
bei der Mutter vor der Geburt des Kindes an und fuhrt
bis zur Reife des Kindes . Auch das rninderbegavte , das

körperlich behinderte oder charakterlich gefährdete Kind
werden mit großer Sorgfalt , Kenntnis und Liebe erziehe¬
risch besprochen . Ein Buch voll ehrlichen Verantwortungs -

hewußtseins . H . R .
* Dr . I . Feßler : „ Erster Unterricht in der

Krankenpflege
“

. ( Verlag der Ärztlichen Rundschau Otto
Emelin , München .) Das Buch ist entstanden durch das Frage -

und Antwortspiel , wie es sich in langjährigem Unterricht des
Krankenpflegepersonals ergeben hat . Es enthält aber außer¬
dem persönliche Erfahrungen am Krankenbett im Kriege und
im Frieden . Die neuesten Ergebnisse der Krankenpflege und
der Wissenschaft sind bei den wiederholten Auflagen berück¬

sichtigt worden . Die Zunahme der Unfälle durch schädliche
Gase , durch elektrischen Strom in den letzten Jahren verlangte
auch eine eingehende Besprechung der Nothilfe in diesen
Fällen .

* Karl Bux : „ Hausbau und Hauspflege
"

,
9 . Auflage von „ Hilgers Bauunterhaltung

" . (Verlag Rudolf
Bechtold u . Comp ., Wiesbaden .) Als Ratgeber für Haus und

Hof vom Grundstücksbau bis zum Bewohnen hat der bekannte

Fachschriftsteller das Werk nunmehr auch für Nichtfachleute und

Hausbesitzer benutzbar gestaltet . Neben der Beratung der Bau -

lustige » , der Fachleute und sonst Beteiligten dient derselbe der

Erhaltung und Pflege der Sachwerte und geht deshalb auch aus
Vorgänge und Baustoffe ein , die nicht mehr viel im Gebrauch
sind .

'
Um die Bewohnbarkeit der Altbauten zu sicher » , müssen

erstere aher gebrauchsfähig erhalten werden und ihre Anwen¬

dung bekannt sein . Der reichhaltige Inhalt führt in knapper ,
aber ausreichender Weise durch alle Vorgänge fachlicher und

wirtschaftlicher Art , welche sich beim Wohnhausneubau abzu¬

spielen pflegen . _____________ _____ __________

*
„ Der Grenzgau Koblenz - Trier - Birken¬

feld
" . Herausgegeben von der Landesstelle Koblenz -Trier des

Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda . In
dem reich bebilderten Heft nehmen eine Menge sachkundiger
Autoren das Wort , um sich in knappen , aber wesentlichen Wor¬
ten auszusprechen über Bedeutung , Schicksal , Kultur , Volkstum ,
Wirtschaft und Verkehr im Gaugebiete des Rheins , der Mosel ,
Ahr , Saar und Nahe . Die Schrift will damit nicht nur die
Erkenntnis der Eigenart des Gebietes fördern , sondern auch
bei den drei Nachbarn des Gaues Frankreich , Luxemburg , Bel¬

gien um Verständnis für deutsche Eigenart werben . H . R .

* Artillerie im Kamps " von Generalleutnant
Marx . ( Ludwig Voggenreiter , Verlag , Potsdam .) Deutsch¬
lands Grenzen schützen wieder stählerne Rohre . Vom Feld¬
geschütz auswärts bis zu den schweren Brocken . Welchen <yelb =

ärtilleriste » und angehende » Vaterlandsverteidiger interessiert
nicht die neuaufgebaüte Waffe , ihr Schießverfahren , ihre Auf¬
gabe , Wirkung und Leistungsgrenzen , die Gefechtsordnung im

Bewegungsgefecht und Stellungskrieg unter ständiger Beoback -

tuilg aller Tarnungsmöglichkeiten ? Schießlehre , die „ Bibel
jedes Artilleristen , liegt auch diesem mit instruktiven Skizzen
ausgestatteten Büchlein zugrunde . Die taktische und schiehtech -

» ische Tätigkeit der Batterien werden von berufener Feder nut

prägnanten Beispielen aus Krieg und Frieden veranschaulicht .
Die Artillerie von heute baut sich auf wertvollste Fronterfah¬
rungen auf . Doch das Material allein ist es nicht , das ihren
Wert bestimmt , sondern der einzelne Mann hinter der Kriegs¬

maschine . In leichtverstäiidlicher Weise macht der Verfasser
mit oen wichtigsten Gliederungen der modernen Artillerie und

ihrer Funktionen vertraut .

*
„ F ahne steh auf !" Neue Lieder von Erich Lauer

nach Dichtungen von Herbert Böhme . ( Ludwig Voggen¬
reiter , Verlag , Potsdam .) Das Heft enthält 14 Lieder . Da¬

von sind drei für die Feiern zum 9 . November und 4 für bie

Wintersonnenwende bestimmt , wieder andere für de » 1 . Mai
und für den Fahneneinmarsch .

* Dr . Ludwig A . Winterswyl : „ Albert der

Deutsche
" . ( Akademische Verlagsgesellschast Athenaion

m . b . H ., Potsdam .) Das Leben des vielleicht fltonten mittel¬

alterlichen Deutschen hat Ludwig A . Winterswyl jetzt in einem

handlichen , flüsiig geschriebenen Buch dargestellt . Es ist das

Schicksal dieses als Theologe , Naturwmenschaftler und Mnlo -

sopt > gleich großen Geistes gewesen , verhältnismäßig schnell oer -

qefse » zu werde » . Alberts Werk , bas zu mächtig war , als datz
bie Kraft ber Nachfahren es hätte zusammenhalten tonnen ,
steht ganz im Dienst jenes schöpferischen Denkens , das tm Hoch -

mittelalter die neue Einheit des Weltbildes schaffen wollte .
Seine Zusammenfassung weltlichen und geistlichen Wissens
wölbt sich als bie gewaltige Kuppel eines inneren Reiches über

bem , was das ritterliche Schwert unb der Weltbienst der Deut¬

schen auf größerem Raume , aber nut für eine kurze Stunde der

Geschichte bereitet hatte . Winterswyl spannt den großartige »

Bogen dieses fast bas ganze 13 . Jahrhundert ausfüttenben
Lehens mit einer Fülle von Wissen und einer überzeugenden
Kraft der Darstellung . *

* Ergebener Hermann : „ Ein Volt geht zu
Gott " . ( Paul Zsolnay , Verlag , Berlin W . 35 .) In einem

reichen Überblick von ber Edda bis Fichte , essayartigen Auf¬

sätzen über die Haupterscheinungen der deutschen Kultur¬

geschichte . schält der Verfasser die These heraus , daß der deutsche

Geist sich durch die vielfachen fremde » llberschichtungen noch
niemals wahrhaft bis zunt letzten Eigene » und bis zur volle »

Einheit von Seele , Geist , Faust Hindurchstegen konnte , daß wir

also nach Jahrtausenden unseres Volkdaseins noch immer erst

am Beginn unseres eigentlichen Geschichtslebens standen . Die

beiden letzten Teile „ Wuchswandlung
"

, „ Gottwandlung leben

aus dem neuen Glauben der Gegenwart , daß noch nie in un¬

serer Geschichte wir ber Möglichkeit einer Einigung von Seele ,
Geist und Faust so nahe gewesen sind wie heute , da em Sturm

von Selbstbesinnung , Befreiungsdrang und Erhebungswille
durch unier Volk braust . Das namentlich in die,en beiden letz¬
te » Teilen nicht leichte Buch ist voller Äenntmjfe und An¬

regungen . H - -R -

,Gut , wie du wünschest , Frank . Morgen früh also .
"

Nun sitzen sie einander in dem Geschäftszimmer
Jeffreys gegenüber .

Er kann mir leid tun , denkt Sidney . Aber es ist
Affenliebe , daß er mir leid tut . Wäre es nicht mein

Sohn , würde ich nicht das geringste Gefühl für seine
Lage haben . Ich werde sehr hart zu ihm sein müssen ,
um vor mir selber zu bestehen . Väter , die ihre Söhne
mit weicheren Handschuhen anfassen als ebenbürtige
Männer , sind nicht wert , einen Sohn zu haben .

Die Werke draußen pulsen ihren mächtigen Takt .

2a , Frank peinigt es , daß es über Höfe und Hallen
prasselt , donnert und rauscht von Arbeit , von Fleiß und

Pflicht . Und das ist gut so .
Er sitzt vornübergebeugt . Sogar der Arbeitstisch

des Vaters flößt ihm Unbehagen ein . Er hat die Ellen¬

bogen auf die Knie gestützt .
Die Posteingangskörbe stehen hochgehäuft da .
Die Mappe „ Eilt !"

ist der erste Unterstand , in dem

Sidney Jeffrey sich verschanzt , um seinen Sohn und
Erben zu zermürben .

„ Verzeih einen Augenblick , bitte .
"

Der Respektstift der Jeffreyschen Werke , ein über¬

großer Grünling , beginnt mit kurzen Notizen zu

regieren :

„ Ja " — „ Nein " — „ Vortrag
" — „ Ablehnen

" —

„ Angebot mit ein Prozent , Nachlaß wiederholen . . .
"

Der Sohn Frank seufzt verhalten .
Recht so , denkt Vater Jeffrey . Das dürfte eine erste

kleine Bresche sein . Sie muß erweitert werden . Er

greift zum Hörer .

„ Expedition bitte .
"

Eine ferne Stimme krächzt durch das Telephon .

„ Wann sind die dreitausend Seekisten für Tellen aus
die Achse gekommen , Hunter ? "

fragt Jeffrey .

„ Vorgestern , Herr Jeffrey .
"

Das weiß der Chef ganz genau selbst . Er fragt nur ,
um seinem Sohn vorzuführen , daß außerhalb dieses
Raumes vordringliche Sachen zu erledigen sind .

„ Danke .
" Er schlägt den Hörer in den Haken , daß es

kracht .
Frank zuckt erschrocken zusammen .
So ist es richtig . Jetzt kann es weitergehen . Man

macht seinen Verhandlungspartner knieschwach , indem

man seine Sache wie eine Bagatelle behandelt .

„ Erzähle schon immer nebenbei , Frank . Ich höre .
"

Franks Hände werden feucht . Er hätte lieber gestern
abend reden sollen , überlegt er .

Die Geschäftsbriefe knittern unter des Vaters

schnellem Zugriff .
„ Nun , Frank ? "

.
Ein kurzer Aufblick drückt Erstaunen und gütige Er¬

munterung aus .

in o ui
X '
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Fehlstart im Schnee
Von Ttry z« Eulenburg .
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Zlrbeltsgang .

Wir Männer stehen am Maschinen
In roter Schmiedefeuer Brand
Mr führen auf den blanken Schienen
Die Güterzüge durch das Land .
Wir schlagen in dem Grund der Schächte ,In Kohlenflözen das Gestein .
Nun flammt durch uns ' re dunklen Nächte
Der Feueressen roter Schein .
Nun hat in Schmieden und in Hallen
Die Faust den Hammer fest gepackt ,
Und uns ' re harten Schläge fallen
Im Räderschwung und Kolbentakt .

Ferdinand Oppenberg .

" n ' tdw * VWyrt cachoppte . Zehn Meter mütfleWaem" « fskeg folgten ieweils mindestens fünf Meter Rückwärtsgleiten .
Eine gute Stunde war Helrnt ) schon auf dem Weg .
Um diese Zeit traf sie mit Claas Lund zusammen .
Claas Lund hatte es sehr eilig . Er war in Schußfahrt mch

wollte eigentlich an Helmy vorbeilaufen . Denn dieses Mädchen
war keinesfalls die Fran , der er entgegenfuhr , und deren Bild
er als Photo besaß ; dies konnte Claas Lund schon aus der Ent »
sernung erkennen . Und als er dann ganz nahe vor Helmy war ,
rrß er im lebten Augenblick doch noch einen Kristiania und blieb
stehen , aus Mitleid und Besorgnis mit bem fremden Mädchen .

Helmy lag in diesem Augenblick wieder im Schnee und ver¬
suchte unter Aufwand ihrer letzten Kraft hoch zu kommen . Nur
mühsam gelang es ihr . Claas Lund war ihr behilflich , und als sie
stmid und , hre Beine sie kaum tragen konnten , stützte er sie mit
seinen Armen .

Helmy hatte Claas Lund wohl gleich erkannt , aber sie wollte
ihn nicht sehen . Sie schaute starr geradeaus , tote in eine großeleere , mit kreisrunden , dunklen und hungrigen Augen . Ihr
Körper bebte und zitterte in Schwäche . Als Claas Lund sie an »
fpraa ) und fragte , wohin sie wolle und ivoher sie kommen würde ,
fmg sie leise zu weinen an .

Sie streckte ihre Hand au8 und zeigte ins endlos weite Weiße .C aas Lund fragte , ob sie zur Bahnstation «volle ? Da nickte sie .Claas Lund sagte chr , baß er sie zur Station bringen würde , denn
dies sei auch sein Weg .

<n»
drur langsam kamen sie vorwärts . Währe,id des ganzen

Weges blieb Helmy stumm . Claas Lund versuchte wohl manchmal
Fragen an sie zu richten : mit welchem Zug sie gekonlmen sei und
ob nicht eine Dame mit ihr ausgestiegen wäre , die den gleichen
Weg nehmen hätte sollen . Helmy war immer noch zu schwach ,um antworten zu können .

Sie hatten die Station schon fast erreicht , da erzählte ClaaS
Lund Helmy ihre eigene Geschichte von dem Brief und warum
er zur Station gefahren sei . Indes , so meinte er , würde die er *
Wartete Dame jetzt wohl nicht mehr kommen , und er sei eigentlich
ganz froh darüber .

Als er dies sagte , schaute er Helmy lächelnd in die Augen .
'Lsl ' uY . verstand diesen Blick , aber sie konnte ihn nicht erwiderns
Sie spurte längst , daß Claas Lund Gefallen an ihr gefunden hatte ,aber sie hatte nicht die Wärme in sich , sich darüber zu freuen . Immer
noch saß in ihren Gliedern das lastend Schwere des Ungeheueren ,dem sie begegnet war : Kälte , Hunger und Kraftlosigkeit . Immer
noch glaubte sie den eisigen Wind um ihre Ohren pfeifen zn hören ,glaubte niedersinken zu müssen vor Schwäche , um liegen zu bleiben .'

dachte an em warmes Zimmer zu Hause und an den gedeckten
Mittagtlsch mit den heißbampfenden Speisen , während Claas
lund sie bat , ste solle doch erst mit einem spätereir Zug in die
Stadt zunlckkehren .

Da hatten sie schon den Bahnhof erreicht . Sie kamen gerade
noch rechtzeitig . In wenigen Minuten würde der Zug abfahren .'

Claas Lund fand für Helmy einen Fensterplatz . Er war
mitzerst aufmerksam zu Helmy und in jeder Weise um sie besorgt .'Er stand am Bahnsteig und schaute zu ihr auf . Er sagte ihr noch ,wie froher darüber sei , daß sie ihm , statt des erwarteten Besuches
m den Weg gelaufen sei .
. sicher war es die wohlige Wärme im Abteil , die Helmyim letzten Augenblick einen Teil ihrer Kraft zurürkgewinnen ließ .
Jedenfalls war Claas Lund überrascht , als plötzlich zwei große ,graue Augen hilflos und voll Sehnsucht ihm entgegeiischanten .

Jlt diesem Augenblick fuhr der Zug ab .

Die Bekehrung .

,
*7 - .Jahrhundert lebte in Paris ein damals sehr be -

kannter Schriftsteller namens Ehapelle , der zum Freunoeskreisvon Racine , .Oiohäte , Boileau und Lafontaine gehörte . Er
war ein Mann ganz nach dem Herzen des Weingottes . Eines
-Aapes , als er an der Seine spazieren ging , begegnete ihn lein
Freund Boileau und machte ihm wegen seiner Liebe zum Wein
heftige Vorwurfe . Ehapelle schien sich die Sache zu Herzen
zu nehmen und dankte für die Vermahnungen .
„ . ' !.uJn Unglück standen die beiden Schriftsteller bei diesem
Eejprach gerade vor einer Weinstube , und Ehapelle , der den
Worten seines Freundes aufmerksam zuhörte und bedächtig
ie ' ne Vugen Herumgleiten ließ , sagte in Gedanken verloren :
»Das Gespräch ist zu wichtig , als daß wir es bei dem Lärm
der Wagen und Ausrufer beendigen könnten . Laß uns dort
hineingehen ."

Er wies auf die Weinstube . Boileau wollte mit seiner
- krhrung nicht auf halbem Wege stehen bleiben und willigte

™ ,
’9ltl Flasche Wein , so schien ihm , war das großeWerk auch nicht zu teuer erlauft . Man trank eine Flasche aus .

Kellner . hieß es , eine zweite . Auch diese wurde vom Feuer
des wichtigen Gesprächs verzehrt , ebenso eine dritte und vierte .
Und schließlich gelangten die Herren , der eine als Moral .
Prediger , der andere als gerührter Zuhörer , dahin , daß sie beide
nach Hause getragen werden mußteir . G . W i e g a n d .

lvefen ist , den BekträgH
' '

fchl testen . '
"

„ Nein . Das kannst du nicht . Du mutzt also wohl
oder übel annehmen , es sei notwendig gewesen .

"

-
bleibt nichts anderes übrig .

"
Frank lächelt

spöttisch
’

Sidney Jeffrey will das nicht gesehen haben . Cs
geht hrer nicht um persönliche Gefühle ; es geht um das
Lebenswerk und den Lebensinhalt .

Frank wirft ihm vor :

„ Der Vertrag benachteiligt dich und deinen Erben .
"

„ Wie meinst du das ? "

„ Diese kleine , kümmerliche Dorrit Grant ist sechs
^ ahre jünger als ich . Sie ist nun gerade achtzehn Jahre
alt . Die Wahrscheinlichkeit , daß ich als erster meine
eigenen Wege gehen würde , war darum von vornherein
gegeben .

"

„ 2a . Aber ich hielt — und ich halte dich — für
meinen Sohn . Außerdem würdet ihr bei einer Ehe
zwar gemeinsam ein Vermögen geerbt haben , du allein
aber die Lebenswerke zweier Männer . Das letztere
scheint mir für einen Mann der bessere Teil zu sein .

"

Das Telephon schnarrt . Der Sekretär gibt die An¬
meldung des Buchhaltungsvorstehers zum Chef durch .

„ Er soll noch einen Augenblick warten .
"

Frank möchte hinaus . Das Problem ist schwerer , als
er gedacht hat . Er mutz gründlich mit sich ins reine
kommen . Wenn die Entscheidung auch feststeht , so soll
doch nichts unerwogen bleiben .

„ Dein Entschluß , Frank ? "

„ Ich mutz überlegen , Vater .
"

„ Gut . Komm in einer Viertelstunde wieder .
"

Frank geht hinaus .
Wenn er ein Kerl ist , wird er sein Wort halten und

nicht meinen Vertrag , denkt Sidney Jeffrey . Meine
Aufgabe wird es nun sein , zu veranlassen , daß Ellen
Swansey ihm sein Wort zurückgibt oder daß sie ihr Wort
bricht .

Er ruft den Buchhaltungsvorsteher herein . Der ist
angenehm enttäuscht . Der Sekretär hat falsch geunkt .
Es gibt kein . Donnerwetter . Ein Fehler wird sachlich
gestanden und sachlich richtiggestellt ; weiter nichts . Es
ist außer dieser Sache noch allerlei zu besprechen .

Sidney Jeffrey arbeitet auf zwei Gehirnpfaden .
Hier sitzt die trockene Zahlenseele seines Geschäftes vor
ihm und verlangt präzise Anordnungen ; dort geht der
Uhrzeiger weiter und setzt die kurze Frist zu Über¬
legungen und Entscheidungen in Franks dummen Ange¬
legenheiten .

Es ist so weit . Der Buchhalter verabschiedet sich , und
Frank kommt herein .

Der Junge sieht gut aus . Er kommt mit einem
sauberen Gewissen .

„ Hast du dich entschieden , Frank ? "

„ Ja . Vater . Es tut mir leid . Du wirst enttäuscht
sein . Ich mutz mein Wort halten .

"

„ Ich habe es nicht anders von dir erwartet . Du
wirst dich durchbeißen . Ich wünsche dir Glück auf deinen
Weg .

"

„ Danke , Vater .
"

„ Du hast dir gründlich überlegt , was du gewinnst ,
und was du verlierst ? "

„ Ja . Aber ich werde . . . .
"

Frank zögert . Er
blickt über den Scheitel des Vaters hinweg in den
blauen Himmel .

„ Bitte , Frank .
"

. .. » Ich werde mein Wort ohne deine Hilfe nicht halten
können .

"

. . ? OIjne meine Hilfe nicht ? Und worin sollte
die bestehen ? "

„ Ich mutz eine Konventionalstrafe für Ellen be¬
zahlen .

„ Wieviel ? "

„ Vierhunderttausend Dollar .
"

( Fortsetzung folgt .)

. Helmy war knapp siebzehn Jahre alt , als sie sich in den be¬
kannten Skispringer Claas Lund verliebte . Sie hatte Claas Lund
persönlich noch niemals gesehen und nur in Bildern aus Maga¬
zinen und Zeitschriften , zahlreich aufgehängt über ihrem Bett ,
schaute er teils mit entschlossen ernster Miene , teils wieder mit

Zähnen lachend , auf sie nieder . Helmys sehn -
lichster Wunsch war , Claas Lund gegenüber zu treten , so , wie er
lebte . Sie schrieb ihm , gestand scheu und in hilflosen Worten ihreLiebe und bat ihn um eme Gelegenheit , ihm begegnen zu dürfen .Sie hatte Bedenken ihres Alters wegen und legte dem Bries an
d vorsichtshalber nicht ihr eigenes , sondern ein Photo ihrerMutter bei . Ihre Mutter war im Ansehen noch jung und sehr
schön , jedoch fast ohne Ähnlichkeit mit Helmy .

9 ”

Claas Lund antwortete lange nicht . Endlich kam ein Brief
von chm , des Inhaltes , daß er die ganze Angelegenheit so weit
von Liebe die Rede fei , nicht ernst nehmen wolle , im Übrigen
aber zur Zett m hartem Training auf einer Skihütte verweile .Er wurde den nächsten Sonntag als Zeitpunkt ihres Treffens
Vorschlägen . Es sei ihm leider nicht möglich zur Ankunft des Zuges
an der der Hütte nächstgelegenen Bahnstation Helmy zu erwarten ,aber er hoffe , chr ivenigstens einen Teil der Strecke des über zwei
Stunden währenden und nicht leichten Aufstieges zur Hütte
entgegenlaufen zu können .

Über diese Antwort war Helmy sehr glücklich . Ihren Eltern
sagte sie von einer harmlosen sonntäglichen Skitour ; darauf stieg
sie klopfenden Herzens in den Zug ein , der sie an den Ort ihres
Zieles brachte . Eine Stunde vor Mittag kam sie an . Sie glaubte
darauf verzichten zu können , vor dem Aufstieg zur Hütte durch ein
kräftiges Essen sich nocheinmal zu stärken , wie Überhaupt ihr ganzes
Bestreben darauf gerichtet war , nicht eine einzige Minute an Zeit
zu verlieren , um so bald als möglich Claas Lund zil begegnen .

Als Helmy startete , stand am Himmel die pralle Mittagssonne .
Woge auf Woge ihres grellen fiiiikelnden Lichtes rollte über die
unendliche , silberstrahlende Schneefläche . In einem Meere des
hellsten Glanzes tauchte Helmy unter . Bald aber spürte sie ein
schmerzhaftes Brennen in ihren Augen . Sie sah die Landschaft
vor sich in emem einzigen , formlosen , iveißen Fleck verschwimmenund erkannte cm gleichen Augenblick nicht ohne tiefstes Unbehagen ,daß sie ihre Schneebrille zu Hause vergessen hatte . Sie schloß ihre

bef blmd , nur von Zeit zu Zeit mit einem raschenBlick prüfend , ob sie die Spur noch hielt , der sie folgen mußte ,um zum Ziel zu kommen . Der Anfang des Weges führte über
breite FUchen m -t dünner Neicschneedecke und mündete in eine
schmale Waldschnecse .

Helmy hatte erst voriges Jahr zu Weihnachten ihre Skier
bekommen , sie lief nicht mehr gerade schlecht , trotzdem machte
ihr nun diese erste Strecke , die sie m ganz annehmbarer Zeit hinter
sich brachte , viel zu schaffen . Als sie an der Waldschneise angelangtwar und der Weg nun steiler wurde , verringerte sie das Tempo
ihres Laufes bedeutend . Zugleich aber , und ohne daß Helmy dies
voraussehen konnte , begannen die Schwierigkeiten im Gelände
für sie ins fast Unermeßliche zu wachsen .

In den höheren Lagen hatte der Wind die Neuschneemassenm großen Mächten zusammengetrieben . Glatt gebügelt lagen die
steilen Hange , im harten Firn und mit vereisten Harschstellen .
Jeder Schritt nach vorne mußte erkämpft werden . Der Wind
tobte in mächtigen Sprüngen , warf Weitet immer wieder Schnee -
sahnen auf , die mit kleinen harten Eisstücken , die wie Nadelstiche
schmerzten , durchsetzt waren . Helmy selbst glaubte zu spüren ,wie winzige , zuckende Flammen auf ihrem Gesicht tanzten . Ihre
onst weiße und zarte Haut war brennend rot . Trotzdem stieg

sie noch weiter . Sie stemmte sich ein , wo sie Gelegenheit fand ,hielt krampfhaft ihre Stöcke umklammert , starrte auf den Bodenunb beobachtete das verzweifelte Bemühen zweier Füße , ohne
zu empfinden , daß es ihre eigenen waren . Sie sackte zusammen ,E . uls Ele,t «n nach rückwärts , lag auf ihren Skiern , so langebis ihr Körper seitwärts m den Schnee fiel und auf diese Werfe

— — ■ ...... .. ............ ......—
.. ya , atfo , Water . rch : ; . Hebe erteil Snianscy

Die Hitze steigt ihm über diese Angeschicklichkeit bis
in die Ohren .

„ Darüber sprachen wir gestern abend drei Stunden .
Du liebst sie , sie liebt dich . Das steht fest . — Zum
Kuckuck , was ist denn das hier ? ! — Einen Augenblick
mal !"

Er reißt , scheinbar zornig , den Hörer an sein Ohr ,
drückt auf den roten Knopf .

Frank steht es . Wütende Ungeduld kommt in ihm
auf . Jetzt wird erst noch der Sekretär hereinkommen .
Es ist zum Aus - der -Haut - fahren !

Da kommt der Sekretär herein . Er weiß gar nicht ,
wie ihm geschieht . Sidney Jeffrey verliert doch sonst
kaum jemals die Nerven ?

„ Was ist das wieder für eine Schweinerei ! " brüllt
Jeffrey ihn an . „ Diese Rechnung ist sofort richtigzu¬
stellen ! Der Buchhaltungschef soll . . .

“ Er schiebt den
Ärmel zurück , blickt auf seine Armbanduhr . . . „ Er soll
mir in fünf Minuten das fertig abgeschlossene Konto
Jerrison vorlegen ! Danke !"

Der Sektretär macht erstaunte Augen . Er streift den
Junior mit einem kurzen Blick . Der sitzt mit niederge¬
schlagenen Augen da . Hier scheint ein Mordskrach zu
sein ? Sollte etwa die Sache mit der Tänzerin behandelt
werden ? Er nimmt die Rechnung und drückt sich schnell .

„ Verzeih
"

, sagt Sidney Jeffrey lächelnd zu seinem
Sohn . „ Wobei waren wir stehengeblieben ? Ach so :
Du liebst sie , sie liebt dich . Nun ? "

Ist das etwa Hohn ? Frank ballt die Hände unter
der Tischplatte .

„ Du hast heute morgen wenig Zeit , Vater .
"

„ Du weißt , daß das immer so ist .
"

Er arbeitet schon wieder .
Bitterkeit steigt in Frank hoch . Er richtet sich auf .

So wird er nie zu feinem Ziele kommen . Mag der Alte
seine eigenen Sachen wichtig nehmen ; er hat kein Recht ,
die Dinge des Sohnes gering zu achten !

2n hörbarer Gegnerschaft wirft er seinem Vater zu :
„ Ich habe Fräulein Swansey mein Wort gegeben

und werde es halten . "

So . Nun ist es so weit . Sidney Jeffrey tut , als ob
er sich schwer von dem Schreiben in seiner Hand löst .
Er legt es langsam auf den Tisch , lehnt sich zurück und
blickt Frank starr in die Augen .

-' ? ch habe , wie du weißt , mit der Firma Houston
William Grant einen Vertrag geschlossen , der meine
Unterschrift tragt .

"

„ Das ist — deine Unterschrift , Vater .
"

„ oa . Meine .
"

on -^ iemand kann einen Vertrag ohne Wissen und
Willen desien schließen , der ihn erfüllen soll .

"

„ Der Vertrag lautet auf den — Erben der Firma
Sidney Jeffrey .

"

„ Ich bedaure , durch mein Wort anderweitig gebun¬
den zu sein .

"

„ Dein Recht , Frank . Um aber Erbe der Firma
Jeffrey zu werden , müßtest du allerdings nicht Ellen
Swansey , sondern Dorrit Grant heiraten . Wie du
weißt , haben Grant und ich in einer schweren Krisenzeit
einen entsprechenden Vertrag abgeschlossen .

„ Und wenn ich nicht kann ? Oder wenn Dorrit nicht
will ? " ’

„ Keine Ausflüchte , Frank . Es ist dir bekannt , daß
der zuerst Vertragsbrüchige enterbt wird ."

„ Das bin also ich . "

, , -öa ."

„ Dieser Vertrag ist ungerecht und unerhört , Vater !"

.^
Bleiben wir doch ruhig , mein Sohn . Der Vertrag

' f” L,d£ .. (ius >>rütfIid > von Erben und nicht von Söhnen
eJne ® r6fättft oder wenigstens diese

Erbschaft , nicht vorhanden wäre , wenn der Vertrag
Nicht bestanden hatte , isi er weder ungerecht noch uner -
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